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Erläuterungen zur Titelgrafik (Zentren und Zuordnun gen) 

Der Zentralraum (Z) der Alten Innenstadt bildet zugleich auch das Zentrum der gesamten Stadt. 
Dieser Bereich umfasst im Wesentlichen in Nord-Süd-Ausrichtung das Gebiet Donaulände bis 
Mozartstraße und in Ost-West-Ausrichtung von der Höhe Landesmuseum ausgehend bis zur 
Kapuzinerstraße. In diesem Gebiet befinden sich auch die meisten kulturellen und administrati-
ven Einrichtungen der Stadt Linz. 

Zum wirtschaftlichen Zentrum und zentralen Einkaufsbereich der Stadt hat sich die Fußgeher-
zone entlang der Landstraße (Z1) entwickelt. Ein weiteres Subzentrum ist die Fußgeherzone 
der Altstadt (Z2). Räumlich zwar unmittelbar an den Hauptplatz angrenzend, der den Abschluss 
der Landstraße in nördlicher Richtung darstellt, ist die Altstadt vor allem durch die baulichen 
Bedingungen vom Zentralraum abgekapselt. Dadurch hat sich in der Altstadt eine eigenständi-
ge Wohn-, Geschäfts- und Lokalstruktur entwickelt. Durch die große Dichte an Lokalen und 
Bars, vor allem entlang des Hofberges, trägt dieser Teil der Altstadt auch den Namen „Linzer 
Bermudadreieck“. Die damit verbundene Problemlage wird in Folge unter dem Punkt „Proble-
me, Perspektiven und offene Fragen im Stadtteil“ noch detaillierter erklärt.  

Der Hauptplatz (Z3) ist geprägt von einer dichten Gastronomie, die vor allem in den Sommer-
monaten ein intensives Tages- und Nachtleben zur Folge hat. Auch heute noch ist der Haupt-
platz einer der zentralen Marktplätze der Stadt. Neben dem Flohmarkt finden wöchentliche 
Lebensmittelmärkte statt. Die in diesem Bereich situierte Anlegestelle der Donauschifffahrt 
macht den Hauptplatz auch zu einem wichtigen touristischen Knotenpunkt. Zum Subzentrum 
der kulturellen Natur hat sich der Bereich Arenaplatz (Z4), eingegrenzt durch den Ursulinenhof, 
das OK Zentrum für Gegenwartskunst, die Dametzstraße und das Einkaufszentrum „Atrium“, 
entwickelt. Erst 2007 wurde der Neubau entlang der Dametzstraße fertig gestellt, der neben 
einem neuen Kinosaal für das Moviemento-Kino Büroräume und Lokale beherbergt.  

Die Infrastruktur des Zentralraumes der Alten Innenstadt wird auch von den AnwohnerInnen der 
angrenzenden Gebiete St. Margarethen, Römerberg/Freinberg, Froschberg, Kaplanhofviertel 
und dem Hafenviertel genutzt. Vor allem das Gebiet westlich des Hauptplatzes, entlang der 
Bergkette Römerberg, Freinberg und Froschberg, hat sich zu einem sehr beliebten und zugleich 
hochpreisigen Wohngebiet entwickelt. Hauptsächlich auch durch die räumliche Nähe zum Nah-
erholungsgebieten Freinberg und Römerberg mit seinen Grünflächen und einem beeindrucken-
den Ausblick über das Linzer Stadtgebiet. Ein weiteres wesentliches Naherholungsgebiet ist der 
Donaupark Ost, der auch kulturell immer stärker für Großveranstaltungen genutzt wird (Linz-
Fest1, Linzer Klangwolke2, Brucknerfest3,…).  
 
Nach der bevorstehenden Schließung4 der Austria-Tabakwerke kann die Alte Innenstadt keine 
nennenswerten größeren Industriebetriebe mehr aufweisen. Schon jetzt wird über die Nachnut-
zung des von Peter Behrens errichteten Baus diskutiert.  
 

                                                
1   http://www.linz.at/kultur/kultur_linzfest.asp (download 03.01.2008) 
2   http://www.brucknerhaus.at/www1/de/programm/ue_klangwolke.php (download 03.01.2008) 
3   http://www.brucknerhaus.at/www1/de/programm/ue_brucknerfest.php  (download 03.01.2008) 
4   Die Austria Tabak Werke Linz (ATW) sollen mit Ende 2009 geschlossen werden und alle 275 ArbeitnehmerInnen 

entlassen werden.  
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1 Alte Innenstadt 
(Altstadt- & Rathausviertel, Römerberg-Margarethen, Frein-
berg) 

Die Grundlagen der Studie und Ausgangsfragestellungen sind dem Teil „Allgemeine Überle-
gungen und spezielle Themen“ zu entnehmen. Auch Herangehensweise und Methodik (inkl. 
Liste der befragten ExpertInnen) sind für alle Kulturstadtteile dort zusammengefasst. Stand der 
Erhebungen und Recherchen sind Oktober 2007. 

 
Die Alte Innenstadt entspricht dem historischen Linz bis 1873. Interessanterweise ist allerdings 
jener Teil, den wir als Altstadt bezeichnen (das Altstadtviertel) ein in sich geschlossener Be-
reich, mit einer sehr speziellen Lokal- und Geschäftssituation.  Die Altstadt in der Alten Stadt 
bildet somit ein eigenes Kulturensemble, wenngleich sich vor allem die Geschäftstreibenden 
seit längerem um eine Anbindung an die wirtschaftlichen und gastronomischen Aktivitäten des 
angrenzenden Hauptplatzes und der Landstraße bemühen. 

1.1 Abgrenzung als "eigenständiger Stadtraum"  
und "geografischer Stadtteil" 

1.1.1 Der eigenständige Stadtraum "Alte Innenstadt"   

Was den kulturellen Schwerpunktbereich dieses Kulturstadtteils betrifft, deckt sich dieser im 
Wesentlichen mit dem Rayonsbereich des Polizeiwachzimmers Landhaus. Den Aussagen des 
Leiters der Sicherheitsabteilung der Stadt Linz nach, ist das Wachzimmer Landhaus das einzige 
in der Stadt, das mit ziemlich allen Belangen der Polizeiarbeit konfrontiert ist. In diesen Rayon 
fallen 2,2 km Fußgeherzone, 195 Gastgewerbebetriebe, 14 nennenswerte Veranstaltungs-
stätten, 5 Kindergärten, 12 Schulen, 9 Kirchen und etwa 850 Handelsbewerbe. 
 

1.1.2 Die geografische Abgrenzung des Stadtteiles „ Alte Innenstadt“ 

Der Kulturstadtteil „Alte Innenstadt“ umfasst im Wesentlichen die historischen Teile und Bezirke 
der Stadt Linz. Dazu zählen nicht nur die Bezirke Altstadtviertel (westlich des Hauptplatzes) und 
Rathausviertel (östlich gelegen), sondern auch der angrenzende Bezirk Römerberg-
Margarethen und der dahinter liegenden Freinberg, sowie Teile des Froschberges. Im Vergleich 
zu der Abgrenzung Linzer Innenstadt (bis 1873 war die Stadt Linz ident mit dieser Fläche) wer-
den die Stadtteile Volksgartenviertel, Neustadtviertel und der Großteil des Kaplanhofviertels 
nicht mehr zur „Alten Innenstadt“ gezählt. Die Grenze verläuft von der Höhe Eisenbahnbrücke 
ausgehend, die Gruberstraße hinunter, über die Mozartstraße nach Westen in die Rudigierstra-
ße, die Stifterstraße weiter, in die Roseggerstraße und die Leondingerstraße bis zur Stadtgren-
ze.  

Einbezogen sind hier die Pfarren Stadtpfarre Linz, Teile der Dompfarre, die Pfarren St. Matthias 
und St. Margarethen, sowie ein Teil der Pfarre St. Konrad. Der Froschberg wird nur im Bereich 
des Stadions und der angrenzenden Institutionen (Baublöcke 1, 2, 3 und 23) einbezogen. 

1.2 "Ortseffekte": Lokalgeschichte,  
Architektur & Mobilität, Ambiente 

 
Als "Ortseffekte" verstehen wir mit Pierre Bourdieu die physische Struktur des Stadtraumes, 
seine auch heute noch aktuellen historischen Aspekte, dessen Bausubstanz, dessen aktuelle 
und absehbare künftige bauliche Entwicklung. 
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Auch die Verkehrssituation und Entwicklung, die Infrastruktur & die Kommunikationsräume ei-
nes sozialräumlichen Gebildes werden hier einbezogen. All dies wird im Sinne von Pierre Bour-
dieu als "Ortseffekt"5 im Stadtteil und auf dessen soziokulturelles Leben, sowie auf das 
Bewußtsein und die Perspektiven seiner Akteure angesprochen. 
 

1.2.1 Lokalgeschichte 

Diese deckt sich zum Großteil mit der Linzer Stadtgeschichte bis ins letzte Viertel des 19. Jhdts. 
Als besondere Kulturensemble sind zu nennen: die Altstadt und St. Margarethen.  „In diesem 
Ambiente eines nach und nach baulich sanierten Altstadtquartiers entwickelten sich zwei teil-
weise konträre revitalisierende Nutzungen, die das heute typische Flair ausmachen“6: einerseits 
als exklusive Wohn-, Arbeits- und Geschäftsadresse, andererseits das "Linzer Bermuda-
Dreieck" als dichteste Vergnügungsmeile von ganz Linz. St. Margarethen scheint zwar räumlich 
kaum mit dem Zentrum verbunden zu sein, zählt aber historisch betrachtet von je her dazu. 
„Das lokale Sozial- und Kulturleben konzentriert sich um die Pfarre und ihren Saal.“7 
 
Die Donau trennt die beiden historisch ältesten Stadtteile von Linz. Seit 1940 stellt die Nibelun-
genbrücke (eines der umgesetzten Bauvorhaben Hitlers im Zuge seines Planes Linz zur 
Reichskulturhauptstadt zu machen) die Verbindung zwischen den beiden Teilen dar. Nördlich 
ist es Alt-Urfahr und südlich des Stroms die Altstadt von Linz.  
 
Zu Beginn der 1980er Jahre begann die Stadtpolitik Neuplanungskonzepte für die Stadtzentren 
zu entwickeln. Unter dem Slogan „Die Stadt als Unternehmen“ wurden das Potential und die 
Ressourcen der Stadt herangezogen, um sie einerseits als interessanten Wirtschaftsstandort zu 
etablieren und andererseits – vor allem die historische Bausubstanz - als Kulisse für Politik, 
Tourismus und Kommerz verwertbar zu machen. Ziele waren etwa die Reduzierung des Indivi-
dualverkehrs, die Wiedergewinnung von Aufenthaltsqualitäten im öffentlichen Raum, die Ret-
tung von Milieu und Atmosphäre, die Begrünung von Straßen und die Neugestaltung von 
Plätzen.8 

Bild 1: Bau der Nibelungenbrücke 1940                         
 
 
Ein erster Schritt war die Befreiung der Landstraße vom Pkw-Verkehr 1979 und ihre Umgestal-
tung in eine FußgängerInnenzone. Auch der Hauptplatz und die Altstadt (die bereits eine FUZO 

                                                
5  vgl. Pierre Bourdieu (1997): Ortseffekte, in: ders. (Hg.): Das Elend der Welt, Zeugnisse und Diagnosen alltäglichen 

Leidens an der Gesellschaft, Konstanz 1997: UVK, S. 189-204 (Bourdieu diskutiert hier vor allem Konflikte und 
Probleme der Nachbarschaft, liefert damit jedoch ein Konzept für die gesamte Thematik der Beziehung zwischen 
den Strukturen des physischen und des sozialen Raumes, eben die sog. "Ortseffekte"). 

6   Mörth, Ingo: "Linzer Stadtteil-Kulturraster", 1992, Seite 10 zit. online: http://soziologie.soz.uni-
linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/StadtteilKulturRaster.pdf download 26.06.07 

7  Mörth 1992, Seite 11 
8  Vgl. Kirschenmann, Jörg: Wohnungsbau und öffentlicher Raum. Stuttgart 1984, Seite 6. 

Bild 2: Abbruch des Sparkassengebäudes auf 
dem Hauptplatz (damalig: Adolf Hitler-Platz) 
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war) wurden in die FußgängerInnenzone einbezogen9.  In Folge erweiterte man sie noch um 
einige Seitenstrassen der Landstrasse, wie die Bethlehemstrasse, die Schmidtorstraße, die 
Marienstraße und die Bischofstrasse. In Ansätzen auch Spittelwiese, Domgasse, Herrenstraße 
und Harrachstraße. Die so geschaffene äußerst attraktive Situation für Geschäftstreibende ist 
bis heute der einzige große Einkaufsbereich dieser Art in Linz geblieben. Auch der Fremden-
verkehr konnte davon profitieren und mittels Stadtspaziergängen die FußgängerInnenzone 
auch touristisch verwerten.  
 
Durch die Ansiedlung von Geschäften und Büros stiegen der Immobilienwert und die Mieten, 
was Wohnen in diesen Bereichen sehr teuer werden ließ. Allerdings wurde die Wohnqualität 
durch zunehmende Gastronomie hinsichtlich der gestiegenen Lärmbelästigung erheblich ge-
schmälert. Vor allem im Bereich Tummelplatz und Hofberg in der Altstadt reiht sich ein Lokal an 
das andere und sorgt so für einen konstanten Lärmpegel bis zur Sperrstunde.  
 
Eben diese Situation ist seit Jahren medial, politisch und polizeilich ein dauernder Diskussions-
punkt. Auch auf AnrainerInnen- und AnwohnerInnenseite werden immer wieder Initiativen ge-
setzt, um eine Situation und ein Image herzustellen, das einer historisch wertvollen Altstadt 
gerecht wird. Vor allem der der Verein „Altstadt Neu“ arbeitet seit 2002 besonders intensiv dar-
an. Für die Vereinsmitglieder wird Kulturhauptstadt 2009 – so die Obfrau des Vereines – als 
Chance begriffen, die Linzer Altstadt entsprechend mitzugestalten, dass sie für BewohnerInnen, 
Geschäftstreibende und BesucherInnen einer europäischen Kulturhauptstadt würdig ist.10  
 

1.2.1.1 Historischer Exkurs zur Lokalgeschichte 

„Die Lokalgeschichte ist zugleich die Linzer Stadtgeschichte bis ins letzte Viertel des 19. Jhdts. 
Diese Stadtgeschichte ist seit Anbeginn bestimmt durch die "Zentralörtlichkeit" des Stadt-
gebietes in Bezug zum umliegenden Territorium. Lentia (wahrsch. von kelt. lentus = gekrümmt 
= Donauknie) wuchs in diese örtlich bestimmte Bedeutung durch seine Lage an wichtigen Ver-
kehrswegen: Donau (als Ost-West-Verbindung) und Donauübergang nach Norden (Salzstraße). 
Die hier lokalisierbare Donauhauptmaut begründete die Bedeutung der Siedlung spätestens seit 
den Babenbergern neu, insbesondere auch als Marktort (nur so ist die ungewöhnliche große 
Dimension des seit damals erhaltenen Linzer Hauptplatzes erklärbar). Die Mauteinnahmen wa-
ren es auch, die Linz gegenüber dem größeren Enns als Sitz des Landesfürsten und damit als 
Landeshauptstadt des Herzogtums ob der Enns den Vorzug gaben. Dies wurde letztendlich 
vom Habsburger Friedrich III unter Zugestehung aller für die weitere Entwicklung entscheiden-
den Privilegien 1490 besiegelt, als er Linz formell zur Landeshauptstadt erhob.  

Die weitere Stadtentwicklung, über die Altstadtgrenzen hinaus, hängt mit der seit 1453 beste-
henden "Burgfriedsgrenze" (zw. Kapuzinerkloster im Westen und "Eiserner Hand" im Osten) 
zusammen, die bis zur Stadterweiterung im 19. Jhdt. über die Grenzen der Stadtmauer hinaus 
(s.u.) die Linzer Gerichtsbarkeit markierte. Innerhalb dieser Grenze entwickelten sich die ver-
schiedenen Vorstadtsiedlungen (Ende 17. bis Mitte 18. Jhdt.), vor allem rund um die zahlrei-
chen Klöster des 18. Jhdts. (Prunerstift, Theresienstift, Ursulinenkloster, Karmeliten- und 
Karmelitinnenkloster, Deutschorden, Kapuzinerkloster, Barmherzige Brüder, Elisabethinen, Je-
suiten, ferner (Vorstadt-)Häuser der großen oö. Stifte). Die weitere Entwicklung hängt mit der 
Industrialisierung und Verkehrserschließung zusammen und ist im Detail in den folgenden Ab-
schnitten beschrieben.  

Innerhalb der Grenzen der "Inneren Stadt" sind hier historisch noch zu notieren: der Volksgarten 
(angelegt 1829); die Parkanlagen am Freinberg und auf der Gugl, die vom 1865 gegründeten 
"Linzer Verschönerungsverein" nach Schenkungen der Industriellen Gustav Franck (1888) bzw. 
Ludwig Hatschek (1910) gestaltet wurden; die "Krankenhausvorstadt", die mit dem 1866 fertig-
gestellten ersten Gebäude des Allgemeinen Krankenhauses ihren Anfang nahm; das anschlie-

                                                
9  Vgl. Constantini, Otto: Stadtführer Linz. Linz 1980, Seite 42 
10 Vgl. Verein Altstadt Neu zit. online: http://www.altstadt-linz.at/altstadt-linz.at/index.jsp  download 5.07.07 
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ßende "Garnisonviertel", wo zwischen 1880 und 1914 an der Derfflinger- und Garnisonstraße 
eine Landwehr- und eine Artilleriekaserne entstanden; die Kaplanhofsiedlung, die die Verbaung 
der um den alten Freisitz (ab 1941 für die reichsdeutschen Stickstoffwerke) einleitete; die zahl-
reichen Einrichtungen der städtischen Versorgung im Osten, wie dem Schlachthof (erbaut 
1896-98), dem Gaswerk (1857 im Bereich des Kaplanhofes errichtet, 1957 eingestellt) und an-
deren Einrichtungen (z.B. Wirtschaftshof der Stadt).“ 11 

 

1.2.1.2 Kultur-Blitzlicht: Soldaten und Steuern – alte Grundlagen der Stadtstruktur  

„Die Grundlagen für die heutigen Gemeindegrenzen im Raum Linz (wie auch anderswo in Ös-
terreich) sowie für die Einteilung des Linzer Stadtgebietes wurden durch die Militärverwalter 
Maria Theresias und die Steuereintreiber von Kaiser Josef II. gelegt.  

Die Kaiserin Maria Theresia ließ 1769 erstmals die Bevölkerung erfassen: Zur "politisch-
militärischen Seelenbeschreibung" wurde die Nummerierung aller bewohnten Gebäude und die 
Anlage von Populationsbüchern angeordnet. Diese dienten vor allem den Militärbehörden zur 
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht. Zu solchen Büchern "konskribiert" wurden alle da-
mals abgrenzbaren Siedlungen ("Konskriptionsortschaften": Gesamtheit der Wohnplätze, für 
welche eine Ortsübersicht vorgelegt wird und die eine geschlossene Numerierung aufweisen). 
Die alten, ins Melde-, Volkszählungs- und Grundbuchwesen eingegangenen, tw. heute noch 
bestehenden Konskriptionsortschaften sind daher die stadt- und siedlungsgeschichtlich frühes-
ten Anhaltspunkte für die Gliederung der Stadtregion.  

Bis nach dem Zweiten Weltkrieg erhielt jedes in Linz gebaute Haus eine entsprechende 
"Konskriptionsnummer", die auf einer ovalen Tafel im Inneren des Hauses, jedoch sichtbar im 
Eingangsbereich angebracht werden mußte (nachdem die ursprünglich außen vorgeschriebe-
nen Tafeln zu sehr der Beschädigung ausgesetzt waren).  

Die Steuerbehörden Kaiser Joseph II. stellten dann das Steuerwesen auf eine solide Grundla-
ge. Sie faßten die Fluren und Flächen des Staatsgebietes in Kataster zusammen, und ein im 
Kataster zusammen aufgelistetes Gebiet wurde zur Katastralgemeinde. Die Verknüpfung von 
Konskriptionsortschaften und Katastralgemeinden wurden allmählich zur Grundlage der Verwal-
tung überhaupt.  

Nach 1849 wurde auch die politische Gliederung in Gemeinden flächendeckend organisiert, 
was die am alten Grundbesitz und an den alten Siedlungspunkten orientierten Katastralgrenzen 
zu politischen (Einfluß- und Entscheidungs-)Grenzen werden ließ. Rund um Linz entstanden 
politische Flächen-Gemeinden: Ebelsberg, Kleinmünchen, Waldegg, Lustenau, St. Peter, Ur-
fahr, Pöstlingberg, Katzbach, deren (Kataster-)Grenzen nach der Eingemeindung die Linzer 
Stadtgrenze bilden. Es überrascht, wie sehr die alten Konskriptions- und Katastralgrenzen nach 
wie vor die Linzer Sozial- und Kulturgeographie abbilden.“ 12 

 

1.2.2 Architektur, Bauentwicklung & Mobilität 

1.2.2.1 Bausubstanz und Bauentwicklung 

In den 90er Jahren galt es die Wohnqualitäten in den Innenstadtgebieten zu erhalten und anzu-
heben, die alten Stadtquartiere zu sanieren und modernisieren, die Stadtteil- und Quartierszent-
ren zu stärken und den öffentlichen Verkehr konsequent auszubauen. Aktuell wird von den 
Entscheidungstragenden der Stadtplanung ein bisher öffentlich und medial unbemerkter starker 
Zuzug in die Innenstadt beobachtet. Man reagiert auf diese erfreuliche Tatsache mit intensivem 

                                                
11 Mörth, I.; Mörth, C.; Schmolmüller, A.: Linzer Kulturregionen. Entwurf einer Broschüre. Linz, 1994, Seite 17 
12 Mörth, I.; Mörth, C.; Schmolmüller, A.: Linzer Kulturregionen. Entwurf einer Broschüre. Linz, 1994, Seite 16 
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Wohnungsbau und damit verbundenem Infrastrukturausbau. 550 neue Wohnungen in den 
nächsten drei Jahren werden die Linzer Innenstadt als Wohngebiet weiter aufwerten. Auch die 
Fertigstellung von 900 zusätzlichen Tiefgaragen-Plätzen verbessert die Infrastruktur der Stadt-
mitte. 

Wichtiges Wohnbauvorhaben ist etwa das Areal der ehemaligen Landesfrauenklinik. Insgesamt 
werden die Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Linz (GWG) und die Gemeinnützi-
ge Landeswohnungsgenossenschaft für Oberösterreich (LAWOG) rund 400 Wohneinheiten 
errichten. Weiters wird die Baulücke an der Ecke Fabrikstraße/Prunerstraße nun von der GWG 
verbaut. Auch an der Ecke Hirschgasse/Kapuzinerstraße wird gebaut. Das Stadtbild dieses Kul-
turstadtteils wird in Zukunft auch von der Neugestaltung des Linzer Stadtparks geprägt werden. 
Zwar ist der konkrete Baubeginn noch nicht in Sicht, aber die raum- und verkehrsplanerischen 
Weichen werden schon jetzt gestellt. 

Die Linzer Programmatik der 1990er Jahre lautete „Von der Industriestadt zur Kulturstadt“. Sie 
ist geprägt von einer Reihe repräsentativer Raumaneignungen und Umwertungen durch monu-
mentale Architektur- und Städtebauprojekte. Vor allem im City-Distrikt finden umfassende Re-
strukturierungsprozesse statt, die der offiziellen Identität als dynamische Großstadt zuträglich 
sind.13 Repräsentative Kulturbauten, Platzgestaltungen, Sanierung und Revitalisierung inner-
städtischer Altbausubstanz, sowie ein regelrechter Boom neuer Shopping Centers in der Innen-
stadt, gelten als Zeugen dafür. 

 

1.2.2.1.1 Neue Einkaufszentren 

Die Einkaufsmöglichkeiten der Innenstadt wurden ausgebaut. So wurde etwa am 3. September 
1992 das Einkaufszentrums Taubenmarkt-Arkade eröffnet. Die überdachte Arkade am Tau-
benmarkt geht zwar nicht direkt auf die Initiative der Kommune zurück, lässt sich aber als eines 
der früh umgesetzten Projekte zur Urbanisierung und Ästhetisierung der Stahlstadt bezeichnen. 
Unter dem Motto „Qualität statt Quantität“ sollte sie zudem ein distinguiertes Gegenstück zu den 
am Rande der Stadt entstehenden Shopping-Centers abgeben. Im Herbst 1992 fertig gestellt, 
wollte die Arkade als Treffpunkt und Konsumzone den gut situierten BürgerInnen einen moder-
nen, zentralen Stadtplatz, integriert in denkmalgeschützte Altbauten, bieten. Diese innerstädti-
sche Zone war dafür gedacht, exklusives Einkaufserlebnis mit der alten Idee des öffentlichen 
Raums als Kommunikationszone zu verbinden.14 

2001 folgt das Atrium City Center zwischen Mozartstraße und dem Arenaplatz vor dem Offenen 
Kulturhaus. 2000 wird das seit 1963 bestehende Passage-Kaufhaus nach achtmonatiger Um-
bauzeit als Passage-City-Center wiedereröffnet. Nun gibt es drei innerstädtische Einkaufszent-
ren. Aber auch zahlreiche andere attraktive innerstädtische Konsum- und Erlebnisangebote 
haben die Linzer FußgängerInnenzone zu einem wirtschaftlich und gastronomisch florierenden 
BesucherInnenmagnet gemacht. 

Die zweite Staffel der 1996 gestarteten Einkaufskampagne, unter dem Slogan „Einkaufen mit 
Kultur. Nur in der Stadt“, scheint also von Erfolg gekrönt zu sein.15 Den großen Vorteil, den eine 
Stadt gegenüber Einkaufszentren hat, sind das unvergleichliche Flair auf der einen und das 
kulturelle Zusatzangebot auf der anderen Seite.16 

Das Ziel, die Innenstadt als Einkaufszentrum und Geschäftsviertel zu stärken, zählt auch heute 
noch zu den wichtigsten der Stadtregierung. Seinen Teil dazu beitragen möchte Planungsstadt-
rat Klaus Luger mit den neuen Tiefgaragen. Leider, so meint er, hat sich das Mobilitätsverhalten 
noch nicht soweit verändert, dass auf das Auto verzichtet wird und die öffentlichen Verkehrsmit-
tel genutzt werden. Daher ist es wichtig Tiefgaragen zu schaffen, die den öffentlichen Raum um 

                                                
13 Vgl. Laister, Judith: Schöne neue Stadt. Produktion und Rezeption postindustrieller Stadt-Bilder am Beispiel von 

Linz an der Donau. Münster 2004, Seite 119. 
14 Vgl. Laister, 2004, Seite 201 – 202. 
15 Vgl. Laister, 2004, Seite 187. 
16 Vgl. Laister, 2004, Seite 196. 
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die zahllosen parkenden Autos erleichtert. Darüber hinaus will man damit von Seiten der Stadt 
auch dem steigenden Ruheverkehr durch AnwohnerInnen Rechnung tragen. Aktuell ist die 
Tiefgarage unter dem Pfarrplatz fertig gestellt und hat darüber einen neuen frei benutzbaren 
Platz geschaffen.  

 

1.2.2.2 Besondere Bauten und aktuelle Bauprojekte 

1.2.2.2.1 Öffentliche Plätze 

Die Stadtplanung Linz hat sich zu Beginn des Jahres auch das Ziel gesetzt, zahlreiche Plätze in 
der Stadt in nächster Zeit zu verschönern.  

·  Der 2.200 m² große Pfarrplatz hinter der Pfarrkirche ist bereits fertig und wartet auf seine 
noch unbestimmte Nutzung, wobei die Hauptfläche nun nicht mehr von parkenden Autos 
belegt wird. Dieses so genannte „Zürcher Modell“ wird auch von den Grünen stark mitge-
tragen. 

·  Ebenfalls 2.200 m² groß ist der Prunerplatz an der Ecke Lederergasse / Prunerstraße, 
zwischen Architekturforum und Vermessungsamt gelegen, der bislang als Parkplatz be-
nutzt wurde. Basis für seine Neugestaltung war das Bürgerbeteiligungsprojekt „Platz fin-
den“, das vom Soziologen Peter Arlt gemeinsam mit dem Architekturforum OÖ initiiert 
wurde. Auch dieser Patz soll grundsätzlich autofrei sein. Für Ersatzparkplätze will man 
sorgen. Mittlerweile ist die Umgestaltung des Platzes abgeschlossen. 

·  Der Landhauspark an der Promenade gelegen, soll in einen städtischen Boulevard um-
gewandelt werden, mit einer durchlaufenden Sitzbank aus Granit, die zusätzlich mit Licht-
architektur ergänzt werden soll. Behindertenparkplätze, Taxistandplätze und Ladezonen 
sind ebenfalls vorgesehen. Mit der darunter liegenden Tiefgarage wurde schon begonnen. 

·  Der Arenaplatz vor dem Offenen Kulturhaus (OK) ist durch den Neubau an seiner Ostflan-
ke nun abgeschirmt zur stark befahrenen Dametzstraße. Gastgärten für das Gelbe Kroko-
dil und anderen Gastronomiebetriebe sollen ebenso Platz finden, wie die Möglichkeit des 
Sommerkinos im Freien vor dem Eingang zum Moviemento Kino. 

·  Ein Teil des Budget für die Modernisierungsmaßnahmen im Stadtmuseum Nordico soll 
auch für die Neugestaltung des Platzes davor aufgewendet werden. Der Bereich soll Stu-
fenanlagen aus Rasensteinen, sowie Steinstelen als Platzumrandung erhalten. 

·  2008 wird auch der Vorplatz zum Sanierungs- und Neubau Sängerbund Frohsinn neu 
gestaltet. 

 

1.2.2.2.2 Kulturmeile am Fluss 

Ein engagiert betriebenes Projekt der Stadt Linz ist die Realisierung einer „Kulturmeile am 
Fluss“ mit einer markanten und vielfältigen baulichen Infrastruktur, die durch die Verbindung 
bestehender nun noch zu errichtender Bauten zu einem kulturellen Kontinuum im Bewusstsein 
der Öffentlichkeit verankert werden soll.17 

Durch die Errichtung einer „Kulturmeile“ als zentrale West-Ost-Achse entlang des Stromes be-
käme der Begriff Linz an der Donau, so ist im Kulturentwicklungsplan nachzulesen, „eine tat-
sächliche Entsprechung, die alle reizvollen und attraktiven Aspekte der Kombination von 
Urbanität und Fluss voll ausschöpfen könnte: verkehrstechnisch bzw. umweltgerecht, sozial, die 
Lebens-, Arbeits- und Freizeiträume betreffend, ökonomisch, kulturell und künstlerisch.“18 Die 
„Kulturmeile am Fluss mit einer markanten und vielfältigen baulichen Infrastruktur“ nimmt zuse-

                                                
17 Vgl. Laister, 2004, Seite 119. 
18 Zitiert nach KEP Grundlagenentwurf 1998, S. 48, In: Vgl. Laister, 2004, Seite 126. 
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hends konkrete Formen an: von den öffentlichen Neubauten im Bereich der zentralen Nibelun-
genbrücke (Neues Rathaus und Ars Electronica Center nördlich der Donau, Brucknerhaus, 
Kunstmuseum Lentos und Schlossmuseum südlich) über in künstlerische Kontexte eingebun-
dene bestehende Bausubstanz (Kunstuniversität und Finanzgebäude West im Brückenkopfge-
bäude, Tabakfabrik, Offenes Kulturhaus,..) und die permanente Freiluftausstellung von 
Großskulpturen (Forum Metall, 1977) bis hin zum Areal entlang der Hafenbecken an der Indust-
riezeile, wo sich immer häufiger KünstlerInnen und ArchitektInnen, städtische Grauzonen als 
Aktionsraum aneignen.19 

 

1.2.2.2.3 Die „Zweite Kulturachse“ 

Mehr oder weniger unbeabsichtigt hat sich inhaltlich parallel eine zweite „Kulturachse“ in nord-
südlicher Richtung entwickelt. Vom Lentos Kunstmuseum als nördlichsten Punkt ausgehend, 
liegen entlang Graben/Dametzstraße folgende Kulturinitiativen und -plätze:  

·  Der Neubau, bzw. die Renovierung des Gebäudes des Sängerbundes Frohsinn am Pfarr-
platz 10. (Das Haus wird der HOSI Linz zur Verfügung gestellt) 

·  Der „neue“ Pfarrplatz hat ein großes, autofreies Areal, das nach Wunsch des Planungs-
stadtrates Klaus Luger, in Zukunft für diverse kulturelle Veranstaltungen und Nutzungen 
Platz bieten soll. Vor allem für die räumlich benachbarten Klassen der Kunstuniversität, im 
alten Postgebäude, soll der neue „leere“ Raum eine Herausforderung sein. 

·  Bis zur Fertigstellung des AEC-Futureparks, wird das Gebäude an der Ecke Gra-
ben/Dametzstraße als Ausstellungs- und Veranstaltungsraum zwischengenutzt.  

·  Das Nordico Museum der Stadt Linz. 

·  Der mittlerweile abgeschlossene Umbau des Offenen Kulturhaus OÖ, kurz OK und der, 
durch den Neubau des angrenzenden Bürokomplex neu definierte, davor liegende Are-
naplatz. 

Etwas abseits der Achse, aber an den neuen Pfarrplatz angrenzend, liegt das Museum „Linz 
Genesis“, das dem Namen entsprechend, den BesucherInnen ein schnelles Durchschreiten der 
Jahrhunderte Stadtgeschichte ermöglicht. Im Rahmen des Kulturhauptstadtjahres plant Musik-
intendant Peter Androsch die Realisierung eines Klanghauses im Objekt Hauptplatz 14.  
 

1.2.2.2.4 Nichtkulturelle Bauprojekte 

Aber nicht nur im Kulturbereich wird die nächsten Jahre über emsig gebaut: 

·  Das an der Elisabeth– und an der Bethlehemstraße gelegene Pflegeheim der Caritas wird 
in Etappen bis 2009 modernisiert.  

·  Noch 2007 wurde mit dem Bau des Seniorenheims beim Diakonissenkrankenhaus an der 
Körnerstraße begonnen.  

·  Die derzeit noch im Neubau der Michael-Reitter–Landesschule in der Kapuzinerstraße 
untergebrachten Schule und das Zentrum für Hör– und Sehbildung der Caritas werden 
nun räumlich getrennt. 

·  Die bischöfliche Stiftung St. Severin hat nach einem positiven Verkehrsgutachten und der 
Überprüfung aller Einwände von Nachbarn, die Baubewilligung für den Hotelneubau 
Dompark erhalten. Auch der dazugehörige Park mit seinem Löschteich aus dem 2. Welt-
krieg soll als künftig nutz- und bespielbare Fläche umgeplant werden. 

                                                
19 Vgl. Laister, 2004, Seite 126 – 127. 



Kulturstadtteil „Alte Innenstadt“ 

 11 

·  Der Spatenstichfeier für das neue Beratungs- und Informationszentrum der Homosexuel-
len-Initiative ist erfolgt. Der 520 m² große Neubau wird an der Ecke Fabrikstra-
ße/Kaisergasse entstehen. 

·  Als zweites großes Projekt des Linzer Bäderausbauprogrammes wurde 2007 die Attrakti-
vierung des Parkbades in Angriff genommen. Nachdem am 27. April desselben Jahres 
der Spatenstich für die neue Eissporttrainingshalle erfolgte, laufen nunmehr die Arbeiten 
auf Hochtouren. Mit der Realisierung der Eissporttrainingshalle reagierte die Stadt Linz 
auf den Aufschwung des Eissports in der Landeshauptstadt.  

 

1.2.2.2.5 Historischer Exkurs 1 „Altstadt“ 

„Besucher von Linz sind einhellig überrascht und entzückt vom gut erhaltenen und hervorra-
gend instandgesetzten Ensemble der Linzer Altstadt, das auf der Stadterweiterung des hoch-
mittel-alterlichen Linz unter dem Babenberger Herzog Leopold VI. (ab 1205) beruht. Damals 
wurde die bis zum endgültigen Abbruch nach 1800 (infolge eines großen Stadtbrandes) beste-
hende Stadtmauer (im Verlauf der heutigen Promenade und des heutigen Grabens) ebenso 
geplant wie der bis heute beeindruckende Hauptplatz mit seinen auch heute noch imposanten 
Maßen von 220 x 60 m. Von der damals konzipierten und im 15. bzw. 17. Jhdt. erweiterten 
Stadtbefestigung sind nur mehr das Friedrichstor beim Schloß (errichtet 1481) und das Land-
haustor (errichtet 1632) erhalten, die anderen markanten Tore, tw. mit Torturm, fielen zwischen 
1826 und 1872.  

Innerhalb dieser Grenzen fand 500 Jahre lang die entscheidende Linzer Stadtentwicklung statt, 
die sich in den wesentlichen erhaltenen Bauten des Gevierts nach wie vor widerspiegelt: Schloß 
(ab 11. Jhdt., heutiger Bauzustand (1599 - 1634) Renaissance; Stadtpfarrkirche (ab 13. Jhdt.), 
älteste erhaltene Bürgerhäuser am Schloßberg und an der Hahnengasse (Grundsubstanz 15. 
Jhdt), Waaghaus am alten Markt (ca. 1550), Altes Rathaus (ab 15. Jhdt.), Landhaus (der schö-
ne Renaissance-Kern mit Hof erbaut ab 1564), Kremsmünsterer Stiftshaus (Mitte 15. Jdt., 1580 
neu gebaut, als Beispiel für ein erhaltenes, öffentlich zugängliches und saniertes Renaissance-
haus), Alter Dom (erbaut 1629). Die alten Häuser des Viertels erhielten später vielfach Barock- 
und Biedermeier-Fassaden, die charakteristischen Breiterker des 15. und 16. Jhdts. wurden in 
einem vorbildlichen Konzept der Altstadtrekonstruktion großteils wieder freigelegt.“ 20 

1.2.2.2.6 Historischer Exkurs 2 „St. Margarethen“ 

„Margarethen, scheinbar kaum mit dem Stadtzentrum verbunden, war jedoch fester Bestandteil 
schon des mittelalterlichen Linz: die Mündung des "Zaubalt"-Baches markierte die Linzer 
Bannmeile (= das Monopol der Linzer für Handel, Gewerbe und Gastgewerbe in dieser Zone, 
1362 verbrieft) und damit auch die Grenze der Linzer Donaumaut. (Der markante Turm an der 
jetzigen Linzer Stadtgrenze ist jedoch kein "Mautturm", sondern wie das Pöstlingbergfort und 
die bekannten Rundtürme Teil der Maximilianischen Befestigungsanlagen um Linz.) Eine Ka-
pelle (2.Hälfte 15.Jhdt.) wurde errichtet, eine Papiermühle gesellte sich dazu (1529), und 1542 
wurde eine ergiebige Quelle gefaßt und nach Linz geleitet. Mit der Erbauung der Kalvarien-
bergkirche ob Margarethen und der Etablierung einer Wallfahrt (durch die Jesuiten, ab 1650) 
bekam Margarethen vorübergehend auch große Bedeutung im religiösen Leben von Linz. Spä-
ter, trotz der Errichtung von "Maria im Tal" etwas unterhalb, versank Margarethen als Wall-
fahrtsort gegenüber der "Maria am (Pöstling-)Berg" in die Bedeutungslosigkeit.  

Ende des 18. Jhdts. wurde die Kapelle am Donauufer abgetragen und die Kalvarienbergkirche 
zur Pfarrkirche erhoben; eine Badestube erquickte Anfang des 19. Jhdts. die verbliebenen Pil-
ger sowie die staubigen Reisenden entlang der Donau. Wegen der Errichtung der Donaubefes-
tigung blieb es jedoch bis 1883 bei den 4 schon 1819 konskribierten Häusern, da rund um 
solche Anlagen Bauverbot bestand. Erst mit dem Fall desselben begann die moderne Entwick-

                                                
20 Mörth, I.; Mörth, C.; Schmolmüller, A.: Linzer Kulturregionen. Entwurf einer Broschüre. Linz, 1994, Seite 18 ff 
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lung. Die Franziskaner errichteten ein Hospiz, und Linzer Handwerker, Kaufleute und Fischer 
begannen die älteren Häuser entlang der Donau zu erbauen. Dazu kam in neuerer Zeit das 
obere Villenviertel im Zaubertal, großteils auf Leondinger Gemeindegebiet.“ 21 

 

1.2.2.3 Verkehrssituation und Verkehrsentwicklung 
 
Die Alte Innenstadt hat sechs nennenswerte Verkehrsadern. Das sind Kapuzinerstraße 
/Hopfenstraße, Rechte Donaustraße/Graben/Dametzstraße, Kaisergasse/Elisabethstraße/ 
Dinghoferstraße und die Gruberstraße, die allesamt in nordsüdlicher Richtung verlaufen. Die 
Eferdinger Bundesstraße/Obere Donaulände/Untere Donaulände und die Mozartstraße, als 
wichtige Ostwestadern, sind zugleich auch die nördlichen und südlichen Grenzen des Kultur-
stadtteils. Wesentlich sind der AnrainerInnenverkehr zu den Geschäfts- und Einkaufsmöglich-
keiten und der Ruheverkehr der BewohnerInnen.  

Der Linzer Westring gilt als Umweltprojekt für die Verbesserung der Verkehrssituation in der 
Innenstadt, von dem man sich eine Verkehrsreduktion von 40% erwartet. „Der Westring ist zu-
dem Voraussetzung dafür, den Verkehr in der Linzer Innenstadt neu zu organisieren. Der Weg-
fall der Einbahnen Humboldtstraße und Dinghoferstraße stehen ebenso zur Debatte wie die 
Verkehrsführung der Querstraßen. „Linz hätte die Riesenchance, den Verkehr im Zentrum neu 
zu organisieren. Die Innenstadt könnte noch attraktiver werden, sowohl als Wohngebiet als 
auch als Handelsmeile“, skizziert der Linzer Planungsstadtrat Klaus Luger die Entwicklungs-
chancen.22 Für den Mobilitätsstadtrat Jürgen Himmelbauer ist der Westring als solches aber 
noch nicht fixiert. Es gilt in erster Linie die Umweltverträglichkeitsprüfung abzuwarten.  

Wesentlich ist auch die Belastung der Alten Innenstadt durch den ruhenden Verkehr. Anraine-
rInnen erachten  - laut der Bevölkerungsumfrage der Stadt Linz 2004 - die Parkplatzsituation als 
ein sich ständig verschärfendes Problem, das aufgrund der Platzsituation innovativ gelöst wer-
den muss. 

1.2.2.4 Kommunikation und Infrastruktur 

Die Landstraße ist die Hauptschlagader der Alten Innenstadt. Als Einkaufstraße ist sie auch für 
unterschiedlichste Gastronomiebetriebe attraktiv geworden. Das Ergebnis ist eine belebte Er-
lebnisstraße sowohl bei Tag wie auch  bei Nacht.  

Viele Vereine und Initiativen haben sich im Zentral-
raum der Alten Innenstadt angesiedelt. Die wich-
tigsten Kultureinrichtungen wie Museen, Theater 
und die Programmkinos sind hier zu finden,  was 
diesen Stadtteil auch als Wohngegend attraktiv 
macht. Gleichzeitig hatte diese Zentralisierung eine 
gewisse Exklusivität zur Folge, unter der manche 
Einrichtungen auch in Bezug auf BesucherInnen-
zahlen leiden.  

Will man einen kleinen aber interessanten Quer-
schnitt der Menschen dieses Stadtteiles kennen 
lernen,  so hat man dazu die Gelegenheit bei einer 
kleinen Mahlzeit am Imbissstand „Warmer Hans“23. 
Seit 35 Jahren hat der „Warme Hans“ seinen 
Standort am Hauptplatz im Arkadengang der 

                                                
21 ebd. Seite 19 
22 Linz Aktuell: Dynamische Entwicklung der Linzer Innenstadt  zit. 

http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45740.asp?category=stadtplanung/bau download 6.07.07 
23 Foto online unter http://minkasia.blogspot.com/2007/11/vegetarierin-rettet-wrstlstand.html download 12.12.07 

Bild 3: Warmer Hans 
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Bild 4: Linzer Altstadt  

Kunstuniversität. Interessant ist, dass nicht nur „typische“ WürstelstandbesucherInnen zum 
Publikum gehören, sondern auch TouristInnen, TheaterbesucherInnen, alle Arten von Nacht-
menschen und viele mehr aus allen Altersklassen. 

1.2.3 Ambiente 

"Ambiente" wird als "sozialräumliche Umwelt" in umfassendem Sinne verstanden und bezieht 
sich auf die Verbindung von o.a. infrastrukturellen Aspekten mit sozialräumlichem Verhalten von 
Menschen darin, einschließlich der Spuren, die dieses Verhalten im Stadtraum hinterlässt. 

Hier werden Fragen angesprochen, die sich nicht (nur) auf die bereits o.a. sachlichen, techni-
schen oder architektonischen Aspekte der städtischen Orte allein, sondern auch auf die Men-
schen dort – als wichtiger wahrgenommener Teil der Umwelt für andere Menschen – beziehen. 

1.2.3.1 Ambiente: Allgemeiner Eindruck und allgemeine Einschätzung 

1.2.3.1.1 Die Altstadt24 

Die Linzer Altstadt birgt einige wunderschö-
ne historische Kleinode, wie etwa die gut 
erhaltenen Barockfassaden oder frei zu-
gänglichen Innenhöfe. Über ihr steht das 
Linzer Schloss, das seit 1963 einen Teil des 
OÖ Landesmuseums beherbergt. Bis 2009 
soll der 1800 abgebrannte Südtrakt des 
Schlosses wieder aufgebaut werden. Inte-
ressant sind auch die jedoch zurzeit nicht 
genutzten Durchgänge, die die Altstadt und 
den Hauptplatz miteinander verbinden wür-

den. Die durch die Innenhöfe der Häuser verlaufenden Gässchen, die nur durch Tore versperrt 
sind, würden so manches versteckte Kleinod zu Tage bringen und die beiden Räume intensiver 
miteinander verbinden. Die Altstadt ist aber nicht nur für seine historischen Schätze bekannt, 
sondern auch durch seine in den letzten Jahren in Verruf geratene Beislszene. Mit Sicherheit 
auch oft medial übertrieben, musste man dennoch die letzten Jahre ein paar traurige Tiefpunkte 
in der Geschichte der Altstadt verzeichnen. 
  
1.2.3.1.2 Kulturelle Besonderheiten 

Die baulichen und kulturellen Sehenswürdigkeiten der Alten Innenstadt sind: der Alte Dom, der 
Neue Dom, das Alte Rathaus, das Adalbert-Stifter-Haus, die Linzer Synagoge, das OÖ Lan-
desmuseum, die Stadtpfarrkirche, das Linzer Schloss mit dem Schlossmuseum, das Landes-
theater, das Landhaus, das Kliemsteinhaus (Salzamt), das Kapuzinerkloster, die Martinskirche, 
der Botanische Garten, die Franz-Josephs-Warte, die Barbarakapelle auf dem Römerberg, die 
Johannes-Kepler-Sternwarte auf dem Freinberg, das Aloisianum, das Diözesenhaus Römer-
berg und die Römerbergschule.  

Im Bereich des Froschberges und des Schlossberges kann die jüngere Geschichte von Linz 
auch aus einer ungewöhnlichen Perspektive begangen werden. Die während des zweiten Welt-
kriegs großteils von Häftlingen aus dem KZ Mauthausen erbauten Luftschutzkeller (z.B. Limoni-
keller, Schlossbergkeller) sollten gegen die alliierten Bombenangriffe schützten. Seit einigen 
Jahren, nach einer zwischenzeitlichen Nutzung als Champignonfabrik, können die Katakomben 
von Linz in begleiteten Wanderungen besichtigt werden.  

                                                
24 Foto der Stadt Linz www.linz.at/Aktuell/print/aktuell_34992.asp download 12.12.07 
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1.2.3.2 Naherholung und Nutzung entsprechender Gebiete 

Die Alte Innenstadt hat fast einen Quadratkilometer Grünfläche als Naherholungsbereich vor-
zuweisen. Etwas mehr als ein halber Quadratkilometer ist als Wasserfläche ausgewiesen, was 
in etwa einem Anteil von 9% entspricht. 
 

1.2.3.2.1 Donaupark 

Der Donaupark25, oder auch Donaulände genannt, ist der größte öffent-
liche Park in Linz und umfasst das Gebiet zwischen der 
Nibelungenbrücke und der Voest-Brücke am südlichen Donauufer, das 
auf zwei Ebenen mit Geh- und Radwegen durchzogen angelegt ist. 
Neben seiner wohl wichtigsten Funktion als Erholungsgebiet wird er 

zunehmend auch als Schauplatz für kulturelle Veranstaltungen genutzt. Zu den bekanntesten 
zählen wohl die Linzer Klangwolke, das Linz-Fest und das Brucknerfest. Der markante Bau des 
Brucknerhauses prägt das Erscheinungsbild des Donauparks, vor allem von der anderen Ufer-
seite aus betrachtet. Daneben streckt sich der Turm des „Arcotels“ in die Höhe. Flankiert wird 
dieser „Freiluft-Kulturraum“ seit 2003 nicht nur vom Brucknerhaus, sondern auch vom Lentos 
Kunstmuseum. Der rechteckige Prestigebau befindet sich im „Eingangsbereich“ des Donau-
parks, wenn man vom Hauptplatz kommt und die Fußgängerbrücke über die stark befahrene 
Obere Donaulände nimmt.  Entlang des Lentos startet die Ernst Koref Promenade (benannt 
nach dem ehemaligen Linzer Bürgermeister), ein ausgewiesener Gehweg durch den Donau-
park bis zur Eisenbahnbrücke. 

1977 wurde das forum metall ins Leben gerufen. Eine Initiative nationaler und internationaler 
Künstler, die es sich zur Aufgabe machten den Donaupark mit Plastiken in ein Freiluftmuseum 
zu verwandelt. „Intention des forum metalls war es, Kunst und Wirtschaft miteinander zu verbin-
den und aus dieser Kooperation auf die bedeutsame Rolle von Linz als Industriestandort und 
gleichzeitig aufstrebende Kunstmetropole zu verweisen. Künstler von internationalem Rang wie 
Max Bill, Bernhard Luginbühl, Piotr Kowalski, Haus-Rucker-Co, Mathias Goeritz, Erwin Heerich, 
Klaus Rinke, Donald Judd, Herbert Bayer, Günther Uecker, David Rabinowitch, Erwin Reiter 
und Eduardo Paolozzi wurden eingeladen, für den Linzer Donaupark großformatige Plastiken 
zu schaffen. Sämtliche Arbeiten wurden eigens für Linz konzipiert und in österreichischen Be-
trieben hergestellt. In einem einzigartigen Zusammenwirken von Kunst und Wirtschaft konnte es 
somit gelingen, ein unvergleichliches Open-Air-Ensemble der modernen Kunst zu realisieren.“26 
Der Skulpturenpark zwischen dem Arcotel und dem Donaupark wird jedes Jahr neu gestaltet. 

Im Donaupark befinden sich außerdem das Parkbad, ein Hotel und ein Musikpavillon mit über-
dachter Bühne. Ein zentraler Brunnen mit Wasserfontäne, umkreist von Bänken, bildet einen 
zentralen Punkt des Parks.  

Sowohl die Ernst Koref Promenade und seit kurzem auch der Radweg entlang der Donau sind 
mit modernen Straßenlaternen bestückt. Ausreichend Parkbänke bieten genug Platz, um sich 
entweder ein Plätzchen inmitten der Bäume, rund um den Brunnen oder mit Aussicht auf den 
Fluss, Urfahr und das Mühlviertel zu wählen. 

Eine wichtige Funktion für das öffentliche Linz übt der Donaupark als Veranstaltungsgelände 
aus. Einmal im Jahr findet das Klangwolkenwochenende statt, das das Linzer Brucknerfestival 
eröffnet. Zur Visualisierten Klangwolke am Samstagabend finden sich um die 100.000 Zusehe-
rInnen im Donaupark ein. Am Sonntagabend folgt die Klassische (ohne Visualisierung) mit we-
niger Publikum. Als BesucherInnenmagnet hat sich die Kinderklangwolke etabliert. 

Seit einigen Jahren ist die Donaulände Austragungsort des LinzFests (Originalschreibweise), 
das vorher lange Zeit am Urfahraner Jahrmarktgelände abgehalten wurde.  Neben so mancher 
Sportveranstaltung gibt es auch in der warmen Jahreszeit regelmäßig Konzerte im Musikpavil-
                                                
25 Foto: Stadt Linz, auf URL: http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_34884.asp, am 13.09.2007. 
26 Das „forum metall“ http://de.wikipedia.org/wiki/Donaul%C3%A4nde_(Linz) download 13.12.2007 
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lon. Von Blasmusik, traditioneller Volksmusik über Jazz traten dort auch schon Bands aus der 
lokalen Alternativen Szene auf. Viele verschiedene Personen nutzen die Donaulände als Raum 
für ihre Freizeitinteressen: SpaziergängerInnen, „GassigeherInnen“, SportlerInnen (v. a. Jogge-
rInnen) und RadfahrerInnen. Man trifft TouristInnen und WanderInnen, die in traditioneller 
Tracht auf der Walz sind. 

Für viele Jugendliche ist die Donaulände aber noch mehr als ein gewöhnlicher Park. Sie ist 
Treffpunkt, Ort für Spiel, Spaß und Kommunikation. Besonders zu Schulschlusszeiten lagern an 
den Wochenenden an die 1.000 Jugendliche in Gruppen verteilt im Donaupark und erleben eine 
große unorganisierte Samstag Abend Party unter freiem Himmel und in der Nähe des Flusses 
bis spät in die Nacht hinein. Das Phänomen Treffpunkt „Ländn“ lässt sich nach Augenzeugen-
berichten seit 11 bis 15 Jahren beobachten.27  

Die Donaulände ist auch Anziehungspunkt für Minderheiten und Randgruppen. Die meisten 
Jugendlichen geben sich alternativ, junge und ältere Punks, Grufties, Techno Fans und auch 
Obdachlose treffen sich hier. Polizeistreifen, am häufigsten im Auto, zu Fuß oder selten am Rad 
gehören zum alltäglichen Bild des Donauparks. In der Nacht setzt die Linzer Polizei sogar 
Scheinwerfer ein, um bei einer Vorbeifahrt die einzelnen Gruppen zu inspizieren.28 

Einem generellen Trend in der Parkgestaltung zufolge wird dichtes Buschwerk eliminiert, um 
Einsichten zu gewähren und dunkle Ecken zu vermeiden. Den Donaupark ereilte diese Vorge-
hensweise im Zuge des Lentos Baus. Nur beim Kinderspielplatz hinter dem Musikpavillon be-
findet sich noch ein Buschwald mit integriertem „Höhlensystem“.29 

 

1.2.3.2.2 Fitnessoase Parkbad:  

Freibad, Hallenbad, Sauna, Freieis, Eissporthalle 
Untere Donaulände 11  

Das Parkbad30 wurde nach den Plänen von Curt 
Kühne 1929/1930 errichtet. Es war das erste öffent-
liche Hallenbad in Oberösterreich. 

Beim Parkbad handelt es sich um ein Hallenbad 
und Freibad mit 3 Becken, Kinderrutsche und Kin-
der-becken. Warmbadetag im Hallenbad ist Mitt-
woch. Im Parkbad befindet sich, wie in der 
Franckstraße 70, ein „Tröpferlbad“. Di, Mi, Do und 
Fr kann man von 13.00-19.00, Sa von 9.00-19.00 
um 0,95 Euro duschen bzw. um 1,80 Euro baden.31 

Auf dem Freieis auf der Kunsteisanlage kann im 
Winter unter freiem Himmel eisgelaufen werden. 
Begleitet wird man von abwechslungsreicher und rhythmischer Musik. Es werden auch Kinder-
eislaufkurse angeboten. Eislaufschuhe können gegen Leihgebühr ausgeborgt werden. 

Die Eissporthalle wird aktuell neu gebaut, um den modernen Anforderungen an eine solche 
Anlage zu entsprechen. 

                                                
27 Ziehlinger, Donaupark, In: Öffentlichen Freiräume in Linz, S. 40 – 46. Download unter: 

http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf, am 07.09.2007. 
28 Ziehlinger, Donaupark, In: Öffentlichen Freiräume in Linz, S. 46 – 48. Download unter: 

http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf, am 07.09.2007. 
29 Ziehlinger, Donaupark, In: Öffentlichen Freiräume in Linz, S. 49 – 51. Download unter: 

http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf, am 11.09.2007. 
30 Foto Stadtarchiv. Download utner: 

http://wikimap.hotspotlinz.at/de/bf/index.php?limited=true&entryType=5&page=4&iEntryID=8597, am 17.09.2007 
31 Linz AG Bäder. Download unter: 

http://www.linzlinien.at/content/section,id,1543,nodeid,1335,_country,service,_language,de.html, am 01.10.2007. 

Bild 5: Parkbad Linz 
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1.2.3.2.3 Dompark 

Auf der Fläche des Domparks befindet sich zurzeit eine Baustelle. Der Park wird umgestaltet im 
Zuge eines Hotelneubaues („Hotel Dompark“) auf diesem Areal. 

1.2.3.2.4 Stadtpark Innenstadt32 

Der Stadtpark Innenstadt hat 10.807 m² und wurde 2003 geschaffen. Die Grünfläche zwischen 
der Huemer-, Museum-, Noßberger- und Körnerstraße ist die zweitgrößte innerstädtische Park-
anlage und wichtige Erholungsfläche für die Bevölkerung. Die Stadt Linz hat durch ein Tausch-
geschäft mit der österreichischen Post Aktiengesellschaft dieses Areal erworben. Seit hundert 
Jahren hat es in der Innenstadt keinen neuen Park in dieser Größenordnung mehr gegeben. Im 
Park befinden sich zwei Spielplätze für kleine und große Kinder. 

1.2.3.2.5 Park Freinberg 

Der Freinberg ist ein 405 m hoher Berg im Stadtgebiet von Linz. Er befindet sich etwa zwei Ki-
lometer von der Landstraße entfernt und man kann von ihm praktisch die ganze Stadt überbli-
cken. Der höchste Punkt des Freinberges liegt im großen Park. Dort befindet sich die Franz-
Joseph-Warte, von welcher man, nach einem hunderte Stufen langen Aufstieg, eine herrliche 
Sicht über ganz Linz und die Gebiete rund herum hat. Der Park ist äußerst beliebt bei Spazier-
gängerInnen und SportlerInnen, auch ein beschrifteter Laufweg führt durch den Park. An sonni-
gen Tagen kann man an der Süd-West-Seite die herrliche Sicht über das Zaubertal und den 
Froschberg auf einer der zahlreichen Bänke genießen.33 

Der Freinberg kann seit Herbst 2007 mit einer neuen Attraktion in Form eines Bewegungspar-
cours der neuen Generation aufwarten. Der „4F Circle“ bietet Bewegungsmöglichkeiten und 
Sportangebote, die weit über die von herkömmlichen Fitnessparcours hinausgehen. Die 4 F 
bedeuten Fit, Free, Fun und Function und stehen für Fitness, kostenlosen Spaß im Freien und 
aktuelle trainingswissenschaftliche und sportmedizinische Erkenntnisse. Aus diesen Gründen 
kann der Parcours als modernes Fitnessstudio im Freien bezeichnet werden. Start des rund 
600 Meter langen Parcours ist am Eingang des Freinbergparks in der Nähe des Jägermayerho-
fes. Entlang von idyllischen Waldwegen laden 18 Stationen zum Trainieren ein. Acht so ge-
nannte Koordinationsgeräte sowie zehn Kraftgeräte stehen zur Verfügung: Balancierstrecke, 
Schwingstreifen, Hängebrücke, Springfeld, Reifenlaufen, Padalostrecke, Zielwerfen, Slalom-
strecke, Stufenturm, Stützspringen, Rückenstrecken, Situps, Rumpfseitheben, Liegestützen, 
Armzug, Klimmzug, Dips und Dehnen.34 Ebenfalls dort angesiedelt sind einer der Linzer Trink-
wasserhochbehälter, die Außenstelle des Gartenamts, der Wienerwald als Ausflugsgasthaus 
und der „Sender“ samt Funküberwachungsstelle der Post. 

1.2.3.2.6 Park Schulertal  

Das Schulertal ist ein Ausläufer der Freinberg-Parkanlage. Das Schulertal ist die untere Be-
grenzung vor der Stadt. Im Schulertal befinden sich ein Spielplatz und eine Fußballspielfläche. 
Das Schulertal hat Wiesen, auch hohe Blumenwiesen und einen reichhaltigen Baumbestand, 
der zum Teil beschriftet ist. 

 

                                                
32 Foto1: Stadt Linz. Download unter: http://www.linz.at/Umwelt/umwelt_15249.asp, am 13.09.2007. 

Foto2: Stadt Linz. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_34884.asp, am 13.09.2007. 
33 Wikipedia, Freinberg. Download unter: http://de.wikipedia.org/wiki/Freinberg_%28Linz%29  
34 Linzer Parkanlagen. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45277.asp?category=, am 

17.09.2007. 
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1.2.3.2.7 Park Schlossberg35 

Der Schlossberg ist ein klassisches Naherholungsziel und wird primär zum Spazierengehen 
genutzt. Der Park erhebt sich gleich hinter der Altstadt. Auf gut befestigten Gehwegen kann 
man bis zum Linzer Schloss hochgehen und von oben einen beeindruckenden Blick auf die 
Stadt werfen. 

1.2.3.2.8 Botanischer Garten36  

Der Botanische Garten, der berühmt für die Orchideen-, Kakteen- und Tilladsiensammlung ist, 
ist praktisch allen LinzerInnen ein Begriff: 95 Prozent kennen die Einrichtung und immerhin 83 
Prozent der LinzerInnen (beziehungsweise 87 Prozent der Kenner) waren zumindest schon 
einmal dort. Von den 87 Prozent der Kenner hat fast die Hälfte (48 Prozent) den Botanischen 
Garten auch schon mehrmals besucht. 

Für die BesucherInnen ist die gepflegte Grünanlage auf der Gugl in jedem Fall ein beeindru-
ckendes Erlebnis, wobei die echten Fans bei den über 50-Jährigen zu finden sind. 91 Prozent 
dieser Altersgruppe zeigen sich stark bis sehr stark beeindruckt, bei den unter 29-Jährigen sind 
dies "nur" 70 Prozent. Von allen BesucherInnen waren insgesamt 83 Prozent stark beeindruckt, 
was wiederum einen Spitzenwert darstellt. 

1.2.3.2.9 Park Prunerstift 

Der 1993 gestaltete Park misst 4.000 m². Der relativ kleine Park ist auf der einen Seite vom 
Prunerstift und von der anderen Seite von Wohnanlagen umgeben. Der kleine Spielplatz ist 
stark bespielt, sodass auf der Fußballwiese kein Gras mehr wächst. Neben den Kindern wird 
der Park mit dem schönen Gehölzbestand von den Müttern genützt. 

1.2.3.2.10 Park Promenade37 

Der Landhauspark und die Promenade werden zur Zeit neu 
gestaltet. Bekannte Elemente des Parks wie 
Schmuckpflanzen, Heckenkulissen, Bänke, Flanierwege und 
Denkmäler werden in einer neuen Form miteinander 
verwoben. Es entstehen größere Bereiche, die die 
spezifischen Nutzungen wie Kinderspiel oder Bouleplatz 
aufnehmen. Die Vorzone wird als großzügiger, offener 
Fußgängerbereich ausgebildet, hier finden sich auch die 
langen Bankkörper und die Mastleuchten.38 

1.2.3.2.11 Zentrum „Alte Innenstadt“ 

Die Gesamtfläche beträgt rund 3,1 km². Die Alte Innenstadt ist Stadtzentrum, Tourismuszone 
und der Stadtteil mit der größten Dichte an „Stadtkultur“ zugleich. Sie ist aber auch „Einkaufs-
zentrum“ für die LinzerInnen und voll von kulturellen und gastronomischen Unterhaltungs- und 
Freizeitmöglichkeiten. Vor allem in den Sommermonaten sind der zentrale Hauptplatz und die 
angrenzenden Straßen und Gassen Sammelort für die BewohnerInnen der ganzen Stadt. 

                                                
35 Foto Download unter: http://upperaustria.org/linz/freizeit/parks/html/parks.htm, am 17.09.2007 
36 Fotos 1 und 2: Stadt Linz. Download unter: http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_34884.asp 
37 Foto: Neugestaltung Landhauspark und Promenade, auf URL: 

http://www.competitionline.de/site/20012003133114/20012003133114.php?wettbewerb_id=4844&preis_id=9467&e
=4 

38 Neugestaltung Landhauspark und Promenade. Download unter: 
http://www.competitionline.de/site/20012003133114/20012003133114.php?wettbewerb_id=4844&preis_id=9467&e
=4, am 17.09.2007. 
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An den Samstagvormittagen von März bis Anfang November ist der Linzer Hauptplatz der 
Sammelpunkt für alle FlohmarktgeherInnen. Der Linzer Raritäten-Flohmarkt wir jährlich von 
mehr als 5000 BeschickerInnen (wie die Verkaufenden auf Flohmärkten genannt werden) ge-
nutzt, um Altes, noch Brauchbares oder Kurioses zu Geld zu machen. Außer mit Relikten aus 
der NS-Zeit und Kriegsspielzeug darf hier mit allen Altwaren gehandelt werden. Die restliche 
Jahreszeit über gastiert der Linzer Raritäten-Flohmarkt auf dem Areal vor dem Neuen Rathaus 
in Urfahr. 

Neben dem samstäglichen Flohmarkt verleiht der zweimal wöchentlich stattfindende Stadtmarkt 
und der freitägliche Bauernmarkt dem Hauptplatz für einige Stunden eine zusätzliche Facette 
an Öffentlichkeit. 
 

1.2.4 Probleme, Perspektiven und offene Fragen 

1.2.4.1 Problemzone Altstadt 

Im Wesentlichen gibt es zwei Problembereiche, meint die Vereinsobfrau des Vereines „Altstadt 
Neu“ und selbst Anwohnerin und Betreiberin eines Ateliers in der Hofgasse. Der erste ist die 
Tageszeit, in der die Altstadt wohl zum ruhigsten Bereich der FUZO gehört. Der Mangel an an-
ziehenden Geschäftsbetrieben und Tagesgastronomie lässt die Gassen tagsüber wie ausge-
storben erscheinen. Auch wenn die TouristInnen und auch LinzerInnen auf ihren Spazierwegen 
in die Altstadt finden, so gibt es dort kaum Anreize für ein längeres Verweilen.   

Der zweite Bereich betrifft das Nachtleben. Seit fast 20 Jahren ist das Areal des Hofberges und 
der Hofgasse geprägt durch eine dichte Beisl- und Barszene, was ihm den Spitznamen „Linzer 
Bermudadreieck“ eingebracht hat. Immer wieder schafft es dieser Teil der Stadt in die negativen 
Schlagzeilen der Lokalpresse durch Schlägereien, Vandalismus, Gewalt und den damit verbun-
denen Polizeiaktionen. Über die Jahre hat wohl das festgesetzte negative Image dazu beigetra-
gen, dass schon der kleinste Vorfall von einer massiven medialen Aufbereitung begleitet wird. 
Beides zusammen hat sich erheblich auf das Sicherheitsempfinden der LinzerInnen ausgewirkt. 
Nicht-LokalbesucherInnen meiden ab 22:00 den Weg durch die Altstadt. Anwohnende sind 
ständig mit der Lärmbelästigung, vor allem in den wärmeren Jahreszeiten,  den Verunreinigun-
gen durch sich erleichternde Menschen und am Morgen danach mit den Scherben und den letz-
ten Überresten des Barpublikums konfrontiert. In Folge suchten sich viele BewohnerInnen 
„ruhigere“ Wohngegenden und das Resultat sind zahlreiche Gebäude, die nur mehr im Erdge-
schoß als Lokal- oder Geschäftsräumlichkeiten genutzt werden. 

Um die Altstadt nicht nur wieder als Magnet für TouristInnen und Wirtschaftstreibende zu etab-
lieren, sondern auch in seiner Qualität als Wohnraum zu stärken, wünscht sich der Verein „Alt-
stadt Neu“ einen bunten Mix an BewohnerInnen, Tagesbetrieben, kleine Geschäfte mit 
Nischenprodukten und gute Gastronomie, der für alle Altersgruppen zu Tages- und Nachtzeit 
Möglichkeiten bietet. Und ein Hotel, so meint die Vereinsobfrau auch, könnte durchaus nicht 
schaden. 

Auch aus Sicht des Leiters der Sicherheits- und Kriminalpolizeilichen Abteilung Linz ist die Lin-
zer Altstadt ein Sorgenkind und nachtsüber einer der arbeitsintensivsten Bereiche der Stadt. 
Die Inbetriebnahme der Überwachungskameras im März 2006 an Kriminalitätsbrennpunkten hat 
in Folge bei Gewaltdelikten zu einem Rückgang von 42% und bei Sachbeschädigungen um 
etwa 33% geführt. Dennoch bedarf es längerfristig einer umfassenden Lösung, um das Sicher-
heitsempfinden der LinzerInnen in Beug auf die Altstadt wieder positiv zu stärken. Alleine durch 
verstärkte Polizeipräsenz, Kameras und strengerer Kontrollen der Gastrobetriebe, sei das aber 
nicht zu bewältigen. Eine mögliche Lösung könnte sich der Leiter der Sicherheits- und Kriminal-
polizeilichen Abteilung in der Neuerrichtung einer „Vergnügungsmeile“ in einem Teil der Stadt 
vorstellen, der nicht in direktem Wohngebiet liegt und so Fragen der Öffnungszeiten und Lärm-
auflagen an Wichtigkeit verlieren würden. Einen solchen Bereich ortet er etwa im Hafenviertel, 
das großteils industriell und gewerblich geprägt ist und ausreichend Platz bieten würde. Die 
entsprechende Infrastruktur, wie etwa öffentlicher Verkehr, wäre natürlich auch notwendig. 
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KritikerInnen der "Entwicklung von einer schmutzigen Industriestadt zu einer sauberen Kultur-
stadt" subsumieren solche Bestrebungen unter dem "Verunsicherungsdiskurs" und meinen,  
das könne mit Sicherheit keineswegs etwas zu tun haben. „Ziel ist es vielmehr, Subjekte, die 
den neuen Repräsentationsbedürfnissen zuwider laufen, aus der Stadt zu verbannen. Die Mittel 
werden nicht zimperlich sein. (…) Die wissen was sie sagen. Wenn von einer "herzeigbaren 
Innenstadt" die Rede ist, sollte man immer fragen, wem sie denn gezeigt werden sollte.“39 

Tatsache ist, dass die aktuellen Probleme und Konflikte in der Altstadt einer Lösung bedürfen. 
Im Vergleich dazu hat sich die restliche Alte Innenstadt zum positiven verändert. Hauptplatz und 
Landstraße können, wohl aufgrund der günstigen Durchmischung von Gewerbe und Gastrono-
mie, fast ganztägig Publikum verzeichnen. Erwähnenswert, neben den anderen schönen Stra-
ßen und Gassen der FUZO, ist auch noch die Bischofstraße, in der sich viele Antiquariate 
angesiedelt haben. 

 

1.3 Die Bevölkerung im Stadtteil 

Hier sind allgemeine Informationen zu den Menschen im Stadtteil zusammengefasst: einerseits 
die Demografie nach Altersgruppen und Sozialgruppen (Kinder, Jugendliche, Erwerbsfähige, 
SeniorInnen, Männer, Frauen), andererseits nach Aspekten der Migration und Religion (Staats-
bürgerschaft, religiöses Bekenntnis). Dazu kommen Antworten der Menschen in den Stadtregi-
onen (nicht immer identisch mit unseren Stadtteilen) im Rahmen der letzten umfassenden und 
nach Stadtteilen differenziert ausgewerteten Studie (200440) zur Einschätzung des eigenen 
Stadtteiles, seiner Probleme und Lebensbedingungen. 

 

1.3.1 Demografische Strukturen  

Die Viertel des Kulturstadtteils „Alte Innenstadt“ sind für 11.790 Menschen der Hauptwohnsitz. 
Das sind rund 6,3% der Linzer Gesamtbevölkerung41. Rund 1.890 Personen davon haben nicht 
die österreichische Staatsbürgerschaft. Insgesamt liegt die Alte Innenstadt damit im oberen Mit-
telfeld was den Anteil von Personen nicht-österreichischer Staatsbürgerschaft betrifft. Auch in 
der Bevölkerungsdichte liegt dieses Areal im oberen Drittel der Statistik.42 Rund 11% der Bevöl-
kerung hat keinen römisch-katholischen oder evangelischen Glauben, sondern gehört entweder 
der islamischen, der orthodoxen oder anderen Glaubensgruppen an. Etwa 18% leben ohne 
Religionsbekenntnis.  

Auch wenn die Stadt in den letzten Jahren einen vermehrten Zuzug in die Innenstadt verzeich-
nen kann, so sind doch, analog zur Gesamtbevölkerungszahl, die BewohnerInnen-zahlen im 
Innenstadtbereich gesunken. Auch in diesem Stadtteil sind mehr Menschen weggezogen, als 
zugezogen. 

Die Demografie zeigte, im Vergleich zur Gesamtbevölkerung von Linz, einen Überhang an Be-
wohnerInnen mit höherem Schulabschluss. Der Anteil an RentnerInnen und PensionistInnen 
war mit 32% relativ hoch, ebenso wie der Anteil an Angestellten mit 36%. Etwa die Hälfte der 
Bevölkerung war unter 45 Jahre alt und die Frauen überwogen die Männer. 

                                                
39 Fend, Franz: Edelpuff und Musiktheater, in KUPF Zeitung Ausgabe Nr.111/2/05  

zit. online http://www.kupf.at/index.php?sid=993&icatid=157 12.07.07 
40 Bevölkerungsbefragung 2004, Magistrat Linz, Amt für Stadtforschung, online zugänglich über:  

http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3; auch: http://www.linz.at/Politik/politik_35716.asp. 
41 Vgl. Linz Zahlen Hauptwohnsitzbevölkerung  zit. online 

http://www.linz.at/zahlen/040%5FBevoelkerung/040%5FHauptwohnsitzbevoelkerung/020%5FStatistischeBezirke/A
LFAA.PDF download 11.07.07 

42 Vgl. Linz Zahlen Bevölkerungsdichte zit. online 
http://www.linz.at/zahlen/040%5FBevoelkerung/040%5FHauptwohnsitzbevoelkerung/060%5FBevoelkerungsdichte
n/#UEB1  download 11.07.07 
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1.3.1.1 Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit im Vergleich 

Tabelle 1: Alter, Geschlecht und Staatsangehörigkeit (Alte Innenstadt) im Überblick (2007) 
 
Bevölkerung Kulturstadtteil Alte Innenstadt Linz ge samt  

189.343 = 100% 
Stichtag 1.1. 2007 Absolut in % 

2007 in % 

gesamt 11.790 (100 %) (6,3 %) 

Geschlecht 

weiblich 6.147 52,1 47,5 

männlich 5.643 47,9 52,5 

Nationalität 

österreichisch 9.890 83,9 86,7 

nicht-österreichisch 1.900 16,1 13,3 

Altersgruppen 

Bis 5 Jahre 530 4,5 5,5 

6 – 14 Jahre 617 5,2 8,0 

15 – 19 Jahre 564 4,7 5,1 

20 – 29 Jahre 2.101 17,9 14,1 

30 – 39 Jahre 1.999 17,0 14,9 

40 – 49 Jahre 1.768 14,9 15,7 

50 – 59 Jahre 1.386 11,8 12,6 

60 – 69 Jahre 1.219 10,4 11,1 

70 – 79 Jahre 780 6,6 7,4 

80 Jahre und älter 827 7,0 5,7 

 
 
Tabelle 2: „Große Altersgruppen“ (0-19-J., 20-59-J., 60+-J; Alte Innenstadt) im Vergleich (2007) 
 

Bevölkerung Kulturstadtteil Alte Innenstadt Linz ge samt  

189.343 = 100% Stichtag 1.1. 2007 Absolut in % 
2007 in % 

gesamt 11.790 (100 %) (6,3 %) 

"Große Altersgruppen" 

Kinder & Jugendliche (0 - 19 Jahre) 1.711 14,5 18,6 

Erwerbsfähige (20 - 59 Jahre) 7.253 61,5 59,8 

SeniorInnen (60 - 99+ Jahre) 2.826 24 21,6 
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1.3.1.2 Die Religionszugehörigkeit im Stadtteil 

Tabelle 3: Religionszugehörigkeit (Alte Innenstadt) im Vergleich (2001) 
 

Bevölkerung Kulturstadtteil Alte Innenstadt Linz ge samt  

183.504 = 100% Stichtag 1.1. 2007 Absolut in % 
2001 in % 

gesamt 11.475 (100 %) (6,3 %) 

Religion 

römisch-katholisch 7.154 62,3 60,9 

evangelisch 641 5,6 4,4 

orthodox43 307 2,8 2,5 

islamisch 694 6 6,7 

anderes Bekenntnis44 184 1,6 1,8 

ohne Bekenntnis 2.141 18,6 21,6 

keine Angabe 354 3,1 2,1 

Gesamt 11.475 100 100 % (2001) 
 

 

1.3.2 Ausgewählte Ergebnisse der Bevölkerungsbefrag ung 2004  

Diese Befragung des Amtes für Stadtforschung Linz (2004) hatte die Themen "Sicherheit" und 
"Bewohnerparken" als besonderen Schwerpunkt; solche Ergebnisse sind hier jedoch nicht in 
allen Details dargestellt. Im Folgenden werden die gewonnenen relevanten Daten aus dieser 
Befragung45 bezüglich soziokultureller Fragen im Auszug näher dargestellt. 
Die Begrifflichkeiten sind den Befragungsergebnissen entnommen und wurden nicht umformu-
liert, da sich dadurch ein anderer Bedeutungszusammenhang ergibt.46 

 

                                                
43 Hier sind zus.gefasst: Griechisch-, Russisch-, Serbisch-, Bulgarisch-, Ukrainisch-, Rumänisch-, Finnisch- & Bal-

tisch-Orthodoxe Kirchen (inkl. Ableger d. Russisch-Orthodoxen in den GUS-Folgestaaten: Weißrussland, Ka-
sachstan, Kirgistan, Turkmenistan, Usbekistan, Georgien, Armenien, Patriarchat "Konstantinopel" (Türkei). 

44 Dazu zählen: (a) "Unierte Kirchen" (= "katholische Ostkirchen", die d. Papst als Oberhaupt anerkennen, aber d. 
"byzantin. Ritus" verpflichtet sind & u.a. selbstverständlich verheiratete Priester kennen, wie d. dzt. größte un. Kir-
che: "Ukrainisch-Griechisch-Katholische Kirche"; dazu Kirchen d. sog. "Alexandrinischen Ritus" (äthiopisch & kop-
tisch), des "West- & Ostsyrischen Ritus" (Maroniten im Libanon, Chaldäer in Syrien u.a), & des "Armenischen 
Ritus" in Armenien; (b) "Andere christliche Kirchen und Gemeinschaften" (wie Neu-Apostolische Kirche, Zeugen 
Jehovas, "Mormonen" (= "Heilige der letzten Tage"), Mennoniten, 7.Tags-Adventisten, u.a. sog. Sekten in Öster-
reich), (c) "Israelitischer Kultus" (mosaisches Bekenntnis); (d) "Andere nicht-christliche Gemeinschaften" (wie 
Buddhisten, Konfuzianer, Baha'i, Hindu, Sikh, Shinto, Jain, Animisten & Naturreligionen, Rastafarians, Hare Krish-
nas, Baghwan-Jünger, u.a., auch tw. esoterische Gemeinschaften (wie "Scientology"). 

45  Bürgerbefragung 2004, Ergebnisse für Kleinmünchen etc.:  
download unter: http://www.linz.at/Politik/print/politik_34713.asp, am 02.7.2007. 

46 Beispielsweise Begrifflichkeiten im Kontext „Ausländer“ werden von den AutorInnen dieser Studie kritisch betrach-
tet. 
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1.3.2.1 Stadtteilverbundenheit 

Die BürgerInnenbefragung der Stadt im Jahr 2004 ergab, dass rund 87 % der Menschen gerne 
in der Alten Innenstadt leben und sich nicht vorstellen können, woanders hinziehen zu wollen. 
8 % möchten in einem anderen Stadtteil wohnen und etwa 3 % könnten sich gar eine andere 
Gemeinde als Wohnort vorstellen. 

1.3.2.2 Probleme im Wohngebiet 

Als größtes Problemfeld wurde der ruhende und AnrainerInnenverkehr bezeichnet. Vor allem 
der Mangel an Parkplätzen erzeugt Unmut. Interessanterweise wurde die AusländerInnen-
situation im Vergleich zur Gesamtbevölkerung Linz nur von rund 5 % der Befragten als Problem 
bezeichnet. Dafür zählte die Lärmbelästigung, vor allem in der Altstadtzone zu den am häufigs-
ten erwähnten Störfaktoren.  

 
1.3.2.3 Eigenschaften der Wohngegend & Imageprofil 

Die Befragten stuften ihr Wohngebiet als gepflegt und gemütlich ein. Auch vornehm war ein 
häufig gewähltes Attribut. Unsicher oder gar als gefährlich wurde es nur von rund 9 % einge-
stuft. Demzufolge wurde auch die Polizeitätigkeit in diesem Gebiet vorwiegend als zufrieden-
stellend benotet. Auch wenn sie sich über 75 % sicher bis sehr sicher fühlten, hielten die 
meisten verstärkte Polizeipräsenz für ein adäquates Mittel um das Sicherheitsgefühl zu verbes-
sern. Opfer eines Fahrrad- oder Taschendiebstahls zu werden, beziehungsweise von Vanda-
lismus betroffen zu sein, hielten die Befragten am ehesten für möglich. 

Tabelle 4: Image des Wohngebietes (Alte Innenstadt), Bevölkerungsbefragung 

Am häufigsten genannt wurden:  Nennungen in Prozent 
"Gepflegt" 62% 
"Gemütlich" 42% 
"Vornehm" 16% 
"Abgewohnt" 14% 
"Stinkt" 12% 
"Gefährlich" 9% 
 

1.3.2.4 Zufriedenheit mit den Aspekten des „Ambientes“ 

Auf die Frage, wie zufrieden oder unzufrieden die Befragten mit unterschiedlichen Bereichen in 
ihrer Wohngegend sind, wurden als "sehr unzufriedenstellend" (und damit als besonders neur-
algische Punkte) folgende Aspekte genannt: 
 

1.3.2.4.1 Die Verkehrssituation als besonderes Problem 

Tabelle 5: Unzufriedenheit mit der Wohngegend (Alte Innenstadt), Bevölkerungsbefragung 

Grund der Unzufriedenheit in der Wo hngegend                    
(tw. Offene Nennung, = "Sehr unzufrieden mit…"): 

Ausmaß der 
Unzufriedenheit 

Verkehrssituation für Autobenützer  23% 

Sauberkeit der Luft 21% 

Sauberkeit von öffentlichen Flächen (Gehsteige, Straßen, ...) 17% 

Treffpunkte und Freizeiteinrichtungen für Jugendliche 16% 

Verkehrssituation für Radfahrer  16% 

Spielplätze, Lebensraum für Kinder  15% 

Grünflächen und Parks 15% 

Einkaufsmöglichkeiten für den täglichen Bedarf  14% 
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Angebot von SeniorInnenheimplätzen 11% 

Verkehrssituation für Fußgänge 11% 

Wohnbevölkerung; Art der Leute, die hier im Gebiet wohnen 10% 
 

Die AnwohnerInnen der Alten Innenstadt erachteten die Verkehrsituation für Autobenutzer als 
das größte Problem, was im Wesentlichen mit der mangelhaften Parkplatzsituation verbunden 
ist. Auch die Sauberkeit der öffentlichen Plätze wurde sehr häufig als Unzufriedenheitsfaktor 
genannt.  

1.3.2.4.2 Einschätzung sonstiger und kultureller Lebensbedingungen 

Etwa 65% der BewohnerInnen der Alten Innenstadt glaubten nicht an eine wesentliche Verän-
derung ihrer Wohnqualität weder in positiver noch in negativer Hinsicht. Diejenigen die eine 
Veränderung erwarteten, taten dies mit negativer Tendenz. Vor allem die Parkplatz-situation 
würde sich, den Erwartungen der Befragten nach, noch weiter verschlimmern. 

Das Bildungsangebot der Stadt Linz wurde von rund 80% der BewohnerInnen der Alten Innen-
stadt als zufrieden stellend und sehr zufrieden stellend eingestuft. Die Arbeitsplatzsituation wur-
de etwas negativer eingeschätzt, was sich aber mit der gesamtgesellschaftlichen Situation in 
Österreich deckte und in Anbetracht dessen, dass nur etwa 5% angaben arbeitslos zu sein, 
eine auf mediale Berichterstattung gestützte Aussage sein dürfte.  

 

1.4 Soziokulturelle Akteure & soziokulturelle Infra struktur  

Der Kulturstadtteil Alte Innenstadt steht nicht nur für die aktivste und dichteste Stadtteilkultur, 
sondern stellt auch das kulturelle Zentrum der Stadt Linz dar. Die Dichte an Institutionen, Initia-
tiven und Vereinen ist nirgendwo in Linz höher als in der Alten Innenstadt. Allerdings beschränkt 
sich die Zahl derer, die konkrete Stadtteilarbeit leisten auf einige wenige. 

 

1.4.1 Übergreifende AkteurInnen & AnsprechpartnerIn nen, 
insbesondere für Linz 09 

1.4.1.1 Kulturelle Akteure und Organisationen mit Stadteilrelevanz 

afo - Architekturforum Oberösterreich 
Prunerstraße 12, 4020 Linz 
www.afo.at 
 
AK Bildungshaus Jägermayrhof 
Römerstraße 98, 4020 Linz 
www.arbeiterkammer.com 
 
Brucknerhaus  
Untere Donaulände 7, 4020 Linz 
www.brucknerhaus.at 
 
City Kino / Cafe Stern 
Graben 30, 4020 Linz 
http://www.moviemento.at 
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DUB GERNERATION PRESENTS KIJANI  
Altstadt 8, 4020 Linz 
 
Internationale Kulturvereinigung Linz 
Klosterstraße 3, 4020 Linz 
 
IG Kultur OÖ im Amt der OÖ Landesregierung Landesku lturdirektion   
Spittelwiese 4, 4020 Linz  
Leitung: Mag. Manfred Mohr  Tel.: 0732/7720-5481 
 
Jugendkulturverein JUMP  
Kaisergasse 14a , 4020 Linz 
http://jump.at  
 
Kulturverein Heinrich-Gleißner-Haus 
Obere Donaulände 7, 4010 Linz 
Tel.: 0732-7620750 
 
Kulturzentrum Hof  
Ludlgasse 16, 4020 Linz 
www.kulturzentrum-hof.at 
 
Kunstverein Paradigma  
Landstraße 79/81, 4020 Linz 
Tel. 0732/60 38 48 
 
Landeskulturzentrum Ursulinenhof Linz 
Landstraße 31, 4020 Linz  
www.ursulinenhof.at 
 
Linzer MultiKultureller Frauenverein 
Ludlgasse 10/11, 4020 Linz 
www.multikulti-linz.info 
 
Literatur Stifterhaus 
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz 
http://www.stifter-haus.at 
 
LIVA Linzer Veranstaltungsgesellschaft mbH  
Untere Donaulände 7, 4010 Linz 
http://www.liva.at 
 
MAERZ - Künstlervereinigung   
Eisenbahngasse 20, 4020 Linz 
www.maerz.at  
 
Moviemento / Gelbes Krokodil 
Dametzstraße 30, 4020 Linz 
http://www.moviemento.at 
 
Salzamt 
Obere Donaulände, 4020 Linz 
Das ehemalige Salzamt wird aktuell von der Stadt Linz zu einem Atelierhaus umgebaut.  
 
 
Verbände und Organisationen im Landeskulturzentrum Ursulinenhof  



Kulturstadtteil „Alte Innenstadt“ 

 25 

Landstraße 31, 4020 Linz 
www.ursulinenhof.at 

 

·  Fotografische Gesellschaft OÖ - www.ooe-fotogalerie.at 

·  Oberösterreichischen Kunstverein - www.ooekunstverein.at 

·  Berufsvereinigung der bildenden Künstler - www.bvooe.i-p.com 

·  Oberösterreichischer P.E.N. Club - www.penclub.at  

·  Autorenkreis Linz - www.autorenkreis-linz.at 

·  Galerie Club der Begegnung - heinzwernerlang@gmx.at 

·  Chorverband OÖ. - www.chvooe.at 

·  Forum Volkskultur  

·  Verein Freunde des Linzer Musiktheaters - www.musiktheater.at 

·  Gesellschaft für Landeskunde von Oberösterreich - www.ooelandeskunde.at 

·  Verband der Heimat- und Trachtenvereine Linz und Umgebung - www.trachtler.at 

·  Büro für kulturelle Auslandsbeziehungen - aldemar.schiffkorn@ooe.gv.at   

·  Verein Musica Sacra - www.musicasacra.at 

·  OÖ. Blasmusikverband - www.ooe-bv.at 

·  OÖ. Komponistenbund  - www.komponistenbund.at 

·  Naturschutzbund Oberösterreich - www.naturschutzbund-ooe.at 

·  OÖ. Presseclub - www.presseclub.at 

·  OÖ. Streichervereinigung - www.ooestv.at 

·  Landesverband OÖ. Volksbildungswerk - www.ooevbw.org 

·  OÖ. Volksliedwerk - www.volksliedwerk.at 

·  atomstopp_atomkraftfrei leben! - www.atomstopp.at 

·  Stelzhamerbund - www.stelzhamerbund.at 

·  Verband OÖ. Freilichtmuseen - architekt.lueginger@aon.at 

·  Verein für Denkmalpflege in Oberösterreich 

·  Zülow Gruppe - www.zulow.at 

·  Österr.-Arbeiter-Sängerbund - www.oeasb.at 

·  Landesverband Oberösterreich des Verbandes der Krippenfreunde Österreichs 

·  Mühlviertler Künstlergilde im OÖ. Volksbildungswerk - Tel. 070/79 41 20 

 
Verein Integrative Kulturarbeit 
Hirschgasse 64, A-4020 Linz 
Tel.: 0732 / 77 63 14 
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1.4.1.1.1.1 Freie Szene  

Biosphäre 3 
Die Kulturarbeit-Schwerpunkte der Initiative Biosphäre 3 sind einerseits Diskursverantaltungen 
und andererseits Konzerte, die vorwiegend in der KAPU Linz veranstaltet werden. 
bs3@servus.at 
 
Die Fabrikanten 
Promenade 15, 4020 Linz 
www.fabrikanten.at 
 
DIKD - Kulturaustausch Türkei/Österreich, MK, FM 
Steingasse 5, 4020 Linz 
didf_austria@hotmail.com 
 
DNS – Digital Native Sound 
Konfrontation des Umfeldes mit elektronischen Medien aller Art 
www.servus.at/dns 
 
Donauschule Linz - Galerie Hofkabinett   
Hofgasse 12, 4020 Linz 
http://www.donauschule.at  
 
IFEK  
Pfarrplatz 10, 4010 Linz 
http://www.ifek.ufg.ac.at/ 
 
KUPF - Kulturplattform Oberösterreich  
Untere Donaulände 10/1, 4020 Linz 
www.kupf.at 
 
KAPU / DRUZBA 
Kapuzinerstraße 36, 4020 Linz 
www.kapu.or.at 
 
Lisa & Co  
Fritz-Lach-Weg 5, 4020 Linz 
http://www.frauenzentrum.at/linz(w)ort.htm 
 
MAIZ – Autonomes Integrationszentrum von & für Migr antinnen  
Hofgasse 11, 4020 Linz 
www.maiz.at 
 
 
PANGEA – Interkulturelle Medienwerkstatt 
Marienstrasse 10/2, 4020 Linz 
http://www.pangea.at 
 
Quitch 
Untere Donaulände 10, 4020 Linz 
www.qujochoe.org 
 
qujOchÖ – experimentelle Kunst und Kulturarbeit 
Untere Donaulände 10, 4020 Linz 
www.qujochoe.org 
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Social Impact - Verein für Kunst & Aktionsforschung  
Herrenstr. 20, 4020 Linz 
http://www.social-impact.at 
 
SPACEfemFM-Frauenradio 
Mozartstraße 56/1, 4020 Linz 
http://www.servus.at/schager/helga/radio.html 
 
theaternyx 
zeitgenössische, freie Theater-Plattform ohne festen Standort 
www.theaternyx.at 
 
TheaterUnser 
1997 als ein Theater ohne festen Spielort gegründet 
www.theaterunser.at 
 
transpublic 
Hahnengasse 3 / Alter Markt, 4020 Linz 
www.transpublic.at 
 
Verein FIFTITU%  
Harrachstraße 28, 4020 Linz 
http://www.fiftitu.at 
 

Werkstatt Frieden & Solidarität 
Waltherstr. 15, 4020 Linz 
www.friwe.at 
 
 
1.4.1.1.1.2 Theater 

Chamäleon - Erstes Linzer Varieté Theater 
Museumstraße 7a, 4020 Linz 
www.chamaeleon.at 
 
Festival sicht:wechsel  
Landstraße 64, 4020 Linz 
http://www.sicht-wechsel.at 
 
Internationales Theaterfestival Schäxpir/Landeskult urdirektion OÖ 
Promenade 37, 4021 Linz 
http://www.schaexpir.at 
 
Landestheater Linz / Kammerspiele 
Promenade 39, 4020 Linz 
www.landestheater-linz.at 
 
Linzer Kellertheater  
Hauptplatz 21, 4020 Linz 
www.linzerkellertheater.at 
 
Linzer Theater Club  
Hirschgasse 19, 4020 Linz 
http://www.ltc.co.at 
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Thetaer u\hof 
Landstraße 31, 4020 Linz 
www.landestheater-linz.at 
 
Theater Eisenhand 
Eisenhandstraße 43, 4020 Linz 
www.landestheater-linz.at 
 
 
1.4.1.2 Politische AkteurInnen und Organisationen mit Stadtteilrelevanz 

1.4.1.2.1 SPÖ-Sektionen 

SPÖ-Sektion „Innenstadt-Mitte“ 
http://www.ooe.spoe.at/14402.html. 
 
SPÖ-Sektion „Oö. Gebietskrankenkasse“ 
http://www.ooe.spoe.at/15287.html. 
 
SPÖ-Sektion „Pensionsversicherungsanstalt“ 
http://www.ooe.spoe.at/15288.html. 
 

1.4.1.2.2 ÖVP-Ortsgruppen 

ÖVP-Ortsgruppe Römerberg 
http://www.oevp-roemerberg.at/ 
 
ÖVP-Ortsgruppe Harrach/Pfarrviertel 
http://www.harrach.ooevp.at/ 

ÖVP-Ortsgruppe Froschberg 
http://froschberg.ooevp.at/ 

1.4.1.2.3 Andere politische Organisationen 

Bauernbund  
Harrachstrasse 12, 4010 Linz 
http://www.ooe.bauernbund.at/html/h_uberuns/abteilung.html 
 
Die Grünen Linz  
Altstadt 22a, 4020 Linz 
http://linz.gruene.at 
 
Österreichische Kinderfreunde – Landesorganisation OÖ 
Pfarrplatz 1, 4020 Linz 
http://www.kinderfreunde.at 
 
Kinderfreunde Ortsgruppe Froschberg 
http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=1761 (aktiv) 
 
SPÖ Linz / SPÖ Frauen Linz  
Landstraße 36, 4020 Linz 
http://www.linzpartei.at 
http://www.linzerin.at 
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Sozialistische Jugend Linz  
Kaisergasse 14a, 4020 Linz 
http://www.sj-linz.at 
 

1.4.1.2.4 Soziale Vereine und Initiativen 

AusländerInnen-Integrationsbeirat Linz 
Pfarrgasse 1, 4010 Linz 
claudia.ziehengraser@mag.linz.at 
 
Frauenbüro der Stadt Linz  
Hauptplatz 1, 4041 Linz 
http://www.linz.at/frauen/akutell 
 
PensioinistInnenverband Oberösterreich, Bezirk Linz  Stadt 
Altstadt, Johann Dobesberger Tel. 0732 731432 
Margareten/Zaubertal, Josef Weißengruber Tel. 0732/790623 
Taubenmarkt, Helga Wimmer Tel. 07214/4592 
Urfahr/Auberg, Rudolf Matello Tel. 0664/844305 
 
Seniorenbund Oberösterreich 
Obere Donaulände 7, 4010 Linz 
http://www.seniorkom.at 
 
SOS Menschrechte 
Tummelplatz 5, 4010 Linz 
www.sos.at 
 
Verein I.S.I – Jugendwohngemeinschaft 
Steingasse 25, 4020 Linz 
http://www.streetwork.at 
 
Verein Jugend und Freizeit 
Lederergasse 7, 4020 Linz 
http://www.vjf.at 
 
Verein ADA - Alternative Solidarität der 2. und 3. Generation   
Gruberstr. 49, 4020 Linz 
www.ada.co.at 
 

1.4.1.3 Sonstige wichtige AkteurInnen im und für den Stadtteil   
(sozial, wirtschaftlich, kirchlich, sportlich) 

1.4.1.3.1 Interessensgemeinschaften 

Arbeitsgemeinschaft Eisenhandstraße 
Eisenhandstraße 36, 4020 Linz 
http://www.bartosch.co.at/bartosch/eisenhand 
 
Gesellschaft der Freunde der Stadt Linz  
Pfarrgasse 3, 4020 Linz 
http://www.freunde.linz.at 
 
Interessensgemeinschaft Altstadt 
Altstadt 17, 4010 Linz 
http://www.skistl.com 
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Interessengemeinschaft Spittelwiese 
Spittelwiese 7-9, 4020 Linz 
bellissimo@aon.at 
 
Interessengemeinschaft Radhausgasse – Christoph Bau r 
Radhausgasse 3, 4020 Linz 
peppi@leberkaspepi.at 
 
Interessengemeinschaft Bethlehemstraße 
Bethlehemstraße 5, 4020 Linz 
office@walter-drogerie.at 
 
Interessengemeinschaft Bischofstraße 
Bischofstraße 5, 4020 Linz 
birgit.standl@gmx.at 
 
Interessensgemeinschaft oberösterreichischer Autore n 
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz  
Tel. (0)732/77 33 80 
 
Verein Altstadt Neu 
Hofgasse 7, 4010 Linz 
http://www.altstadt-linz.at 
 

1.4.1.3.2 Kulturelle Vereine und Initiativen 

Gruppe für angewandte Texte  
Gesellschaft zur Förderung zeitgenössischer Literatur, Kunst und Kultur  
Dametzstr. 43a/II, 4020 Linz, 
gfat.office@netway.at 
 
Kultur-Impulse Linz  
Präsidentin: Anna-Elisabeth Avesani 
Tel.: 0732/794097 
 
theater@work und Theater im Rosengarten  
Hirschgasse 64, 4020 Linz 
http://www.theateratwork.at 
 
Verein Summerbreak  
Kaisergasse 14a, 4020 Linz 
http://www.summerbreak.at 
 

1.4.1.3.3 Lokale mit Veranstaltungsprogramm 

Alte Welt – Gasthaus, Cafe-Gallerie, Wein- und Kult urkeller 
Hauptplatz 4, 4020 Linz 
www.altewelt.at 
´ 
Cinematograph  
Obere Donaulände 51, 4020 Linz 
http://www.cinematograph.tk 
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Grand Café zum Roten Krebsen 
Obere Donaulände 11, 4020 Linz 
http://www.roterkrebs.net/ 
 
Jazzclub Linz 
Nossberger Str. 9, 4020 Linz 
Tel.: 0732/772 503 
 
KAPU / DRUZBA 
Kapuzinerstraße 36, 4020 Linz 
www.kapu.or.at 
 
Kasper Keller  
Spittelwiese 1, 4020 Linz 
hp.kasper@aon.at 
 
Kulturcafe Smaragd 
Altstadt 2, 4020 Linz 
http://www.smaragd.cc 
 

1.4.1.3.4 Soziale Einrichtungen, Vereine und Initiativen  

Arge für Obdachlose 
Marienstraße 11, 4020 Linz 
http://www.arge-obdachlose.at 
 
Rotes Kreuz – Landesverband OÖ 
Körnerstraße 28, 4020 Linz 
http://www.o.redcross.or.at 
 
Streetwork Just 
Lederergasse 9, 4020 Linz 
streetwork.just@vjf.at 
 
Verein Wohnplattform 
Harrachstraße 54, 4020 Linz 
http://www.verein-wohnplattform.at 
 

1.4.1.3.5 Andere 

Ludwig Boltzmann Institut Medien.Kunst.Forschung . 
Kollegiumgasse 2, 4020 Linz 
http://media.lbg.ac.at  
 
Linzer Tanzzentrum  
Herrenstraße 29, 4020 Linz 
http://www.ltz.at 
 
Naturfreunde Linz 
Landstraße 36/3, 4020 Linz 
http://www.naturfreunde.at 
 
Österreichischer Alpenverein Sektion Linz 
Hauptplatz 23, 4020 Linz 
http://www.av-linz.at 
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Società Dante Alighieri - Österreichisch-Italienisc he Gesellschaft 
Bethlehemstraße 1d, 4020 Linz 
www.dante.at 
 
 

1.4.2 Das generelle soziokulturelle Angebot und Net zwerk im Stadtteil 

1.4.2.1 Bildungsangebote und Bildungsnetzwerke 

1.4.2.1.1 Kindergärten und Eltern-Kind-Zentren 

Betriebskindergarten der Caritas Linz 
Steingasse 4 
Telefon: +43 (732) 777486 – 24 
 
Bundes-Übungskindergarten der BAKIP Linz 
Lederergasse 32 d 
Telefon: +43 (732) 770244 
 
Eltern-, Mutterberatungsstelle Tegetthoffstraße 
Tegetthoffstraße 23, 4020 Linz 
Tel.: +43 (0)732/653568 
 
Heilpädagogisch u. integrativ geführter Kindergarte n des Zentrums für Hör- und Sehbil-
dung 
Kapuzinerstraße 40 
Telefon: +43 (732) 771366 – 180 
 
Kindergarten des Landes OÖ Linz 
Untere Donaulände 66 
Telefon: +43 (732) 771218 
 
Kindernest der Oö. Hilfswerk GmbH 
Dametzstraße 6, 4020 Linz 
Mag. Doris Weiglein  
Telefon.: (0732) 77 51 11 107 
 
Kinderbetreuung Kunstuniversität der Oö. Hilfswerk GmbH 
Ansprechperson: Ursula Haubner 
Hauptplatz 8, 4020 Linz 
 
Pfarrcaritaskindergarten Linz - Stadtpfarre 
Pfarrplatz 4 
Telefon: +43 (0732) 776120 – 21 
 
Pfarrcaritaskindergarten Linz - "St. Margarethen" 
St. Margarethen 47a 
Telefon: +43 (676) 87765900 
 
Städt. Kindergarten Linz 
Ludlgasse 8 a 
Telefon: +43 (732) 773032 
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Städt. Kindergarten Linz 
Römerstraße 92 
Telefon: +43 (732) 790600 
 

1.4.2.1.2 Pflichtschulen 

Freie-Waldorf-Schule Linz des Vereins zur Förderung  der Waldorf-Pädagogik  
Baumbachstraße 11, 4020 Linz 
http://www.waldorfschule-linz.at 
 
Neue Mittelschule  
(ehemals Übungsvolksschule und -hauptschule der Pädagogischen Akademie des Bundes Linz 
Europaschule) 
Lederergasse 35, 4020 Linz 
http://www.europaschule-linz.at/ 
 
Übungsvolksschule der Pädagogischen Akademie der Di özese Linz 
Kapuzinerstraße 51, 4020 Linz 
http://www.padl.ac.at/uevs/ 
 
Übungshauptschule der Pädagogischen Akademie der Di özese Linz 
Salesianumweg 5, 4020 Linz 
http://www.padl.ac.at/uehs/ 
 
Volksschule 6 – Römerbergschule 
Donatusgasse 3, 4020 Linz 
vs6.linz@eduhi.at 
 
Volksschule 39 –Margarethenschule 
Margarethen 23, 4020 Linz 
http://margarethenschule.eduhi.at/ 
 

1.4.2.1.3 Mittlere und Höhere Schulen (BMS, BHS, AHS) 

Akademisches Gymnasium Linz Spittelwiese und 
Bundesgymnasium und Bundesrealgymnasium für Berufst ätige 
Spittelwiese 14, 4020 Linz 
http://schulen.eduhi.at/akad_gym_linz/ 
http://schulen.eduhi.at/abendgym/ 
Bundesgymnasium Linz - BG/WRG Körnerschule 
Körnerstraße, 4020 Linz 
http://koerner.eduhi.at/ 
 
Bundesrealgymnasium Linz - Fadingerschule  
Fadingerstraße 4, 4020 Linz  
http://www.fadi.at/  
 
Bundesanstalt für Leibeserziehung 
Auf der Gugl 30, 4020 Linz 
baflinfo@mail.as-linz.ac.at 
 
Gymnasium und Realgymnasium des Schulvereines Kolle gium Aloisianum  
Freinbergstraße 32, 4020 Linz  
http://schulen.eduhi.at/aloisianum/  
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Landes-Lehranstalt für Hör- u. Sehbildung - Michael -Reitter-Landesschule 
Kapuzinerstraße 40, 4020 Linz 
http://www.llhs.eduhi.at 
 
Oberstufenrealgymnasium Linz - Musikgymnasium der D iözese Linz  
Stifterstraße 27, 4014 Linz  
http://www.stiftergym.at 
 
 

1.4.2.1.4 Akademien, Hochschulen, Universitäten 

Akademie für den Diätdienst am AKH der Elisabethine n 
Fadingerstraße 1, 4010 Linz 
marianne.tammegger@elisabethinen.or.at 
 
Ballettinstitut Johanna Wilk-Mutard in Linz  
Bethlehemstr. 24, 4020 Linz  
body.golf@aon.at  
 
Bildungsanstalt für Kindergartenpädagogik 
Lederergasse 32d, 4020 Linz 
http://www.bakip-linz.at 
 
Bildungsanstalt für Sozialpädagogik   
Kolleg für Sozialpädagogik der Diözese Linz 
Lehrgang für Behindertenarbeit für Berufstätige der Caritas der Diözese Linz 
Religionspädagogische Akademie der Diözese Linz 
Salesianumweg 3, 4020 Linz 
http://www.ph-linz.at/spk/ 
 
Bundeshandelsakademie Linz 7 - Kolleg an Handelsaka demien 
Rudigierstraße 6, 4010 Linz 
http://www.hak-linz.at/ 
 
Bundesoberstufenrealgymnasium Honauer 
Honauerstraße 24, 4020 Linz 
http://www.borglinz.eduhi.at/ 
 
 
Katholisch-Theologische Privatuniversität Linz 
Bethlehemstr. 20, 4010 Linz 
http://www.kth-linz.ac.at/ 
 
Lehranstalt für Ehe- und Familienberater der Diözes e Linz 
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz 
s401540@lsr.eduhi.at 
 
Private Lehranstalt für Kosmetik, Massage und Fußpf lege / Margarete Luib 
Landstraße 15/II, 4020 Linz 
office@luib.at 
 
Religionspädagogisches Institut der Diözese Linz 
Rudigierstraße 10, 4010 Linz 
http://www.rpi.at/linz 
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Schule für allgemeine Gesundheits- und Krankenpfleg e der Elisabethinen 
Bethlehemstraße 46, 4010 Linz 
aloisia.pramer@elisabethinen.or.at 
 
Universität für künstlerische und industrielle Gest altung 
Die Kunstuniversität Linz hat einige ihrer Institute und Klassen im Gebäude Reindlstraße 16 – 
18, wie auch in dem ehemaligen Postgebäude in der Domgasse untergebracht.  
Hauptplatz 8, 4010 Linz  
http://www.ufg.ac.at/ 

 
 

1.4.2.1.5 Kursorte der Volkshochschule Linz im Stadtteil 

·  Akademisches Gymnasium, Spittelwiese 14 

·  Altes Rathaus, Jugendbibliothek, Pfarrgasse 9 

·  Bundesgymnasium Körnerstraße 9 

·  Freie Waldorfschule, Baumbachstraße 11 

·  Hotel Schillerpark, Rainerstraße 2 - 4 

·  Jägermayrhof, Römerstraße 98 

·  Kremsmünsterer Stiftshaus, Altstadt 10 

·  Nordico - Museum der Stadt Linz, Dametzstraße 23 

·  Moschee, Humboldtstraße 46 

·  Musikschule der Stadt Linz, Fabrikstraße 10 

·  Parkbad, Untere Donaulände 11 

·  Promenadenhof, Promenade 39 

·  Ursulinenhof, Landstraße 31 

·  Wienerwald Freinberg, Parkplatz 

1.4.2.1.6 Kursorte der Musik- und Singschule Linz 

Konservatorium für Kirchenmusik der Diözese Linz 
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz 
s401540@lsr.eduhi.at 
Landesmusikdirektion / Landesmusikschulwerk 
Promenade 37, 4021 Linz 
http://www.ooe.gv.at/cps/rde/xchg/SID-3DCFCFC3-
7DA953C3/ooe/hs.xsl/32362_DEU_HTML.htm  

 
Musikschule der Stadt Linz- Prunerstift 
Fabrikstraße 10, 4020 Linz 
info@msch.mag.linz.at 
 
Zweigstellen der Musikschule Prunerstift : 

·  Freie Waldorfschule, Baumbachstraße 11 
·  Volksschule 39 –Margarethenschule, Margarethen 23 
·  Popfabrik Popularmusikhaus, Fabrikstraße 12 
·  Volksschule 6 – Römerbergschule, Donatusgasse 3 

 



Kulturstadtteil „Alte Innenstadt“ 

 36 

1.4.2.1.7 Büchereien der Stadt Linz (inkl. Stadtinformation & Bürgerservice) 

Stadtbibliothek Wissensturm    
Kärntnerstraße 26, 4020 Linz 
Tel. 0732/7070 -0 
 

1.4.2.1.8 Weitere Bibliotheken & Büchereien 

Bibliothek der Diözese Linz / Pressestelle 
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz 
Tel.: 0732 7610-55 
 
Bibliothek der  Diözese Linz / Religionspädagogisch es Institut  
Rudigierstrasse 10, 4020 Linz 
Tel.: 0732 772676-53 
 
Bibliothek im Institut für Kommunalwissenschaften u nd Umweltschutz 
Pfarrplatz 15, 4020 Linz 
Tel.: 0732 785658 
 
Bibliothek der Katholisch-Theologische Privatuniver sität 
Bethlehemstraße 20, 4020 Linz 
http://www.kth-linz.ac.at/bibliothek/index.htm  
 
Bibliothek im Landeskulturzentrum Ursulinenhof  
Landstraße 32, 4020 Linz 
http://www.ooe.gv.at/einrichtung/kultur 
 
Bibliothek im Lentos Kunstmuseum 
Ernst-Koref-Promenade 1, 4020 Linz 
http://www.lentos.at/de/174_683.asp  
 
Bibliothek im Ludwig Boltzmann-Institut für Stadtge schichtsforschung 
Römerstraße 14, 4020 Linz 
Tel.: 0732 781064 
 
Bibliothek im Österreichischen Moorforschungs-Insti tut 
Pfarrplatz 3 – 4, 4020 Linz 
Tel.: 0732 771781 
Bibliothek im Nordico Museum 
Dametzstrasse 23, 4020 Linz 
0732 7070-1912 
 
Bibliothek des Oberösterreichischen Landesmuseum / Abt. Kunstgeschichte 
Museumsstraße 14, 4020 Linz 
http://www.landesmuseum.at 
 
Bibliothek des Oberösterreichischen Landesmuseum / Abt. Wehrgeschichte  
Tummelplatz 10, 4020 Linz 
Tel.: 0732 774419-22 
 
Bibliothek im Stifterhaus 
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz 
http://www.stifter-haus.at/bibliothek.php 
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Bibliothek im Amt der OÖ Landesregierung | Institut  für Volkskultur 
Spittelwiese 4/I, 4010 Linz 
Tel.: 0732 2720-5646  
 
Bibliothek im Archiv der Stadt Linz  
Hauptplatz 1 – 15, 4020 Linz 
http://www.linz.at/archiv/ 
 
Bibliothek in der Landwirtschaftskammer für Oberöst erreich in Linz 
Auf der Gugl 3, 4020 Linz 
Tel:: 0732/6902-264 
 
Diözesanarchiv 
Harrachstrasse 7, 4020 Linz 
Tel.: 0732 771205-222 
 
Linzer Dombücherei  
Stifterstraße 6, 4020 Linz 
greiflinz@aon.at 
 
Studienbibliothek der Pädagogischen Akademie des Bu ndes in Oberösterreich 
Kaplanhofstraße 40, 4020 Linz 
http://www.pa-linz.ac.at/bibliothek/index.htm  
Universitätsbibliothek der Kunstuniversität Linz 
Hauptplatz 8, 4020 Linz 
http://www.ufg.ac.at/DE/services/kunstbibliothek/index.html  
 

1.4.2.1.9 Museen und öffentlich zugängliche Sammlungen 

Landesmuseum und Landesgalerie Linz 
Museumstraße 14, 4020 Linz 
www.landesmuseum.at / www.landesgalerie.at 
 
Lentos Kunstmuseum 
Ernst-Koref-Promenade 1, 4020 Linz 
http://www.lentos.at  
 
Linz Genesis 
Museum für Geschichte der Zahnheilkunde in Oberösterreich 
Hauptplatz 1, 4020 Linz 
http://www.nordico.at 
 
Nordico – Museum der Stadt Linz 
Dametzstraße 23, 4020 Linz 
http://www.nordico.at 
 
OÖ. Literaturmuseum im StifterHaus 
Adalbert-Stifter-Platz 1, 4020 Linz 
www.stifterhaus.at 
 
O.K Centrum für Gegenwartskunst OÖ 
Dametzstraße 30, 4020 Linz 
www.ok-centrum.at 
 
Schlossmuseum im Linzer Schloss 
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Tummelplatz 10, 4020 Linz 
www.schlossmuseum.at 
 

1.4.2.2 Angebote f. bestimmte Gruppen (Jugend, SeniorInnen, Gender, Migration) 

1.4.2.2.1 Jugendangebote: Jugendclubs und Jugendzentren 

Ann and Pat Jugendkulturbox / Jugendzentrum "come t ogether" /  Jugendinformations-
stelle/Familienberatungsstelle mit Schwerpunkt Juge ndberatung  
Lederergasse 7, 4020 Linz 
http://www.ann-and-pat.at 
 
Jugendclub Verein Miteinander ,  
Fabrikstraße 2, 4020 Linz 
www.miteinander.com/jugendclub. 
 
Jugendkommunikationszentrum Badgasse 
Obere Donaulände 7, 4020 Linz 
 
Jugendzentrum LEONARDO / Medienwerkstatt JuKuM 
Marienstraße 12, 4020 Linz 
http://info.jugendzentren.or.at 
Jugendzentrum/Medienwerkstätte PANGEA vom Verein ME DEA 
Marienstraße 10, 4020 Linz 
www.pangea.at 
 
JUST-Jugendstreetwork 
Hirschgasse 22a, 4020 Linz 
http://www.jugendstreetwork.cjb.net/ 

 
Pfadfindergruppe Linz 2 
Innere Stadt; Ludlgasse 18, 4020 Linz 
http://www.ooe.pfadfinder.at/lv/gruppen/linz/00067/index.aspx 
 
STUWE 
Steingasse 5, 4020 Linz 
www.stuwe.at 
Verein Jugend und Freizeit  
Lederergasse 7, 4020 Linz 
Tel.: +43 (0)732/773031 
e-mail: office@vjf.at 
 

1.4.2.2.2 SeniorInnenangebote: SeniorInnenclubs, Senioren-Sozialzentren, SelbA 

Betreubare Wohnungen in der Stadt Linz:  Bethlehemstraße - GWG 
GWG - Gemeinnützige Wohnungsgesellschaft der Stadt Linz 
Eisenhandstraße 30, 4021 Linz 
Tel.: +43 (0)732/7613 
Fax.: +43 (0)732/7613 - 401 
e-mail: gwginfo@gwg-linz.at 

Betreubare Seniorenwohnungen in Planung/Bau:  
Haus Borromäus, Elisabethstraße, Caritas 
http://www.seniorenheimfuehrer.at/Seniorenwohnhaus_Karl_Borromaeus.htm 
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OÖ. Seniorenring, Bezirksgruppe Linz Stadt 
Mag. Brigitte Riha 
Klosterstraße 10, 4020 Linz 
Tel. 0732/797167 

OÖ. Seniorenbund 
Bezirksorganisation Linz-Stadt 
Heinrich-Gleißner-Haus, Obere Donaulände 7  
office@ooe-seniorenbund.at 
http://www.ooe-seniorenbund.at 
Franz Hofer telefonisch unter 0732/7620/508 oder privat unter 0732/71-07-95. 
StellvertreterInnen: Olga Huber, Tel. 0732/60-19-86, Gottfried Hoser, Tel. 0732/25-38-76 
Ortgruppe Domviertel-Froschberg-Römerberg-Stockhof  (Hermine Raab) 
http://www.ooe-seniorenbund.at/Regional/ortsgruppe.php?b=408&group=50238297 
 
Pflegeheim Sonnenhof  
Sonnenpromenade 50, 4020 Linz 
Tel.: +43 (0)732/771341-0 
e-mail: riess@sonnenhof.org 
 
Pensionistenverband Linz  
Den Bezirk Linz-Stadt erreichen Sie jeden Montag von 8 - 12 Uhr und nach Vereinbarung in der 
Weißenwolffstrasse 17A/1.Stock oder telefonisch unter 0732/779484. 

·  Altstadt, Johann Dobesberger  
·  Margareten/Zaubertal, Josef Weißengruber  
·  Tabak, Manfred Panzer 
·  Taubenmarkt, Helga Wimmer  

 
Pensionistenverband OÖ  
Froschberg, Kurt Schabmayr 
Telefon 0732/606931 
 
Seniorenwohnhaus Karl Borromäus  
Elisabethstraße 23, 4020 Linz 
Tel.: +43 (0)732/771110 
e-mail: hkb@caritas-linz.or.at 
 
SelbA - Selbstständig im Alter 
(Katholisches Bildungswerk -Diözese Linz) 
SelbA-Kompetenz-Center 
Kapuzinerstraße 55a, 4020 Linz  
Tel.: 0732 / 7610-3213DW; Fax 3289DW; 
office@selba.at 
http://www.dioezese-linz.at/pastoralamt/KBW/SelbA/  
Linz Alte Innenstadt (Pfarren Stadtpfarre Linz, St. Margarethen, St. Matthias) - SelbA-Team 
(TrainerInnen): 

·  Erika Kröswagn, 4020, Im Weingarten 5, Tel. (privat): (0732) 78 77 68, 
email: erika.kroeswagn@linz-evang.at; 

·  Michaela Watzinger, 4210 Gallneukirchen , Reichenauerstraße 5a, Tel. (0732) 7732 60 
12, email: michaela.watzinger@linz-evang.at;  

·  Ulrika-Maria Berger, 4020, Wurmstraße 3, Tel. (0732) 664 871 231, 
email. Sr.UlrikaMaria.Berger@linz.kreuzschwestern.at; 

·  Maria Holoubek, 4060 Leonding, Schafferstraße 48b, Tel. (0732) 680 539; 
email: holoubek@utanet.at; 
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·  Hannes Königsecker, 4020, Lessingstraße 44, Tel.  (0732) 783 8 39, 
email: hannes.koenigsecker@inode.at; 

·  Petronilla Tembler, 4020, Freinbergstrasse 32, Tel. (0732) 77 41 21 77, 77 13 41. 

Die Seniorenparkanlage Freinberg wurde im Herbst 2007 eröffnet. 

1.4.2.2.3 Angebote für Frauen: Treffpunkte, Beratungszentren, Thematisches 

Angebote der Pfarre Linz-Dompfarre für Frauen  
http://www.dioezese-linz.at/dompfarre 
Katholische Frauenbewegung  
http://www.kfb-dompfarre-linz.org 
 
Angebote der Pfarre Linz-Stadtpfarre für Frauen 
www.dioezese-linz.at/stadtpfarre-linz 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren/stadtpfarre-linz/runden/index.php 
 
Arbeitskreis für Alleinerziehende/KFB 
Kapuzinerstraße 84 (1. Stock), Tel: 0732/7610-3441 
 
Fiftitu%, Vernetzungsstelle Frauen in Kunst und Kul tur OÖ  
Harrachstrasse 28  
http://www.fiftitu.at/ 
 
Lena, Beratungsstelle für Frauen in der Prostitutio n 
Steingasse 25   
http://www.caritas-linz.at 
 
Linzer Frauenbüro 
Altes Rathaus, Hauptplatz 1 /  
http://www.linz.at/frauen/frauen_35101.asp 
 
Linzer Frauengesundheitszentrum  
Kaplanhofstraße 1 / http://www.fgz-linz.at/ 
 
MAIZ, Autonomes Integrationszentrum von und für Mig rantinnen  
Hofgasse 11 / http://www.maiz.at 
 
woman VSG, Beratung bei Bewerbung und Qualifizierun g 
Hahnengasse 5/2, Tel: 0732/797626 
 

1.4.2.2.4 Angebote für "Queers": Homo, Lesben, Transgender: Treffpunkte etc. 

SoHo OÖ – Sozialdemokratie & Homosexualität 
Landstraße 36 / www.soho.or.at 
 
1.4.2.2.4.1 Stammtische 

Linzer Gehörloser Lesben-Schwulen-Bi Stammtisch 
INSAS (Rathausgasse 5) Infos unter: aon.912831953@aon.at 
 
Linzer Lesbenstammtisch 
Musik-Café SAX, Klammstraße 6, jeden dritten Freitag im Monat ab 20:00 Uhr  
 
TGL - Transgender Stammtisch 
Musik-Café SAX, Klammstraße 6 / Infos unter http://linz.transgender.at/ 
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1.4.2.2.5 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshintergrund 

Mit der im Auftrag des Magistrats der Stadt Linz, Büro Linz Kultur, erarbeiteten Studie Migran-
tInnen im Linzer Kulturbereich (2007)47 haben die AutorInnen Lechner, Philipp, Thanner/LIquA, 
Linzer Institut für qualitative Analysen, sehr wertvolle und umfassende Arbeit hinsichtlich der 
Erfassung der gegenwärtigen migrantischen Situation in Linz geleistet. Damit liegt eine aktuelle 
Bestandsaufnahme zum migrantischen Kulturbereich in Linz vor, die vielfältige Informationen 
liefert. Als Basis für das Kapitel „Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Migrationshin-
tergrund“ wurden relevante Ergebnisse der o.a. Studie sowie eine Bestandsaufnahme des Insti-
tuts für Kulturwirtschaft/JKU48 herangezogen und gegebenenfalls von der Autorin des 
Spezialthemas Migration & ethnisch-kulturell-religiöse Differenzierung in Linz mit weiteren kul-
turstadtteil-spezifischen Angeboten bzw. Aktivitäten von und für MigrantInnen ergänzt:  

 

Kulturelles Angebot für MigrantInnen in Linz 49 

Von der Stadt Linz selbst werden nur wenige kulturelle Angebote gesetzt, die sich explizit, d. h. 
exklusiv an migrantisches Publikum wenden, wobei unter kulturellen Angeboten hierbei nicht 
etwaig gewährte Subventionen an migrantische Kultureinrichtungen, spezifische Förderpreise 
wie "Stadt der Kulturen" oder nicht spezifisch auf den Kulturbereich zugeschnittene Angebote, 
wie der "Frühjahrs-Dialog", gefasst werden. Einzelne der städtischen Großveranstaltungen ver-
stehen sich jedoch durchaus als kulturelle Begegnungsfeste mit vielfältigen nationalen und in-
ternationalen Programmpunkten. 

So zogen das vom Büro Linz Kultur veranstaltete LinzFest 2006 rund 10.000 und das Pflaster-
spektakel 2006 rund 200.000 BesucherInnen an und verwandelten den Linzer Donauraum bzw. 
die Innenstadt in ein multikulturelles Zentrum. Wichtige Aktivitäten zum Thema Migration finden 
auch im Kontext der Friedensbemühungen der Stadt Linz oder teilweise im Bereich der ausge-
lagerten LIVAEinrichtungen wie dem Brucknerhaus (z. B. Musik der Völker 2006/2007), dem 
Posthof (z. B. Festa do Brasil im März 2006) oder den städtischen Museen (z. B. eine unga-
rischsprachige Führung im Kunstmuseum Lentos im Jahr 2005, Ausstellung "1956/2006 - Erich 
Lessing. Budapest - die ungarische Revolution. Neue Heimat Linz und Oberösterreich" von No-
vember 2006 bis Februar 2007 im Nordico) statt. Mehrere Aktivitäten und Maßnahmen, die von 
der Stadt Linz gesetzt werden, sind im Bereich der interkulturellen Bildung einzuordnen. So wird 
für SchulanfängerInnen bzw. Kinder der ersten Volksschulklasse von der Stadt Linz bereits 
während des ersten Schuljahres ein Zusatzangebot finanziert, das die sprachliche Entwicklung 
von SchuleinsteigerInnen mit nicht-deutscher Muttersprache besser zu fördern versucht. Seit 
1996 finanziert das AusländerInnen-Integrationsbüro darüber hinaus außerschulische Förder-
kurse für Volks- und Hauptschulen. Zwei Mal wöchentlich werden die Kinder und Jugendlichen 
von muttersprachlichen Lehrkräften unterstützt und gefördert. 

Der Großteil des kulturellen Angebotes für MigrantInnen in der Stadt Linz wird allerdings von 
den zahlreichen Kultureinrichtungen und -initiativen bereitgestellt, insbesondere von den selbst-
organisierten Einrichtungen und Initiativen von MigrantInnen im Kunst- und Kulturbereich. Die 
kulturellen Aktivitäten umfassen dabei verschiedenste Bereiche, von der Auseinandersetzung 
mit den Herkunftsländern und der Verbesserung der interkulturellen Kontakte über die Darstel-
lung und Reflexion der gegenwärtigen Situation von MigrantInnen in Linz oder die Aufarbeitung 
und Gedenken an Verfolgung und Ermordung der eigenen Bevölkerungsgruppe bis hin zu In-
terventionen im öffentlichen Raum. Eine Darstellung der vielfältigen Aktivitäten der migranti-

                                                
47 Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter: 

http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 

48 Mörth, Ingo (1994): Integration und Akzeptanz von AusländerInnen in Linz. Alltagsprobleme und kulturelle Chan-
cen, in: Birgit Brandner/ Kurt Luger/ Ingo Mörth (Hg.), Kulturerlebnis Stadt, Wien: Picus Verlag download unter 
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/Auslaenderintegration.pdf am 4.07.2007  

49 Quelle: Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) ebenda S. 27 - 29 
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schen Kultureinrichtungen in Linz sowie Hintergründe über deren Entstehungsgeschichte finden 
sich in der Langfassung der Studie. 

In den Interviews mit den migrantischen Kultureinrichtungen wurde des Weiteren danach ge-
fragt, inwieweit das bestehende kulturelle Angebot in Linz für MigrantInnen attraktiv ist. Insbe-
sondere bezogen sich die Fragestellungen dabei auf eine Einschätzung hinsichtlich der Stärken 
und Schwächen im kulturellen Angebot, vorhandene Informationsdefizite, die Einbindung von 
migrantischen Einrichtungen beim städtischen Kulturangebot und das Bestehen von spezifi-
schen Hürden für MigrantInnen hinsichtlich des kulturellen Angebots. 

Die allgemeinen Meinungen über die Beurteilung der Attraktivität des kulturellen Angebotes für 
MigrantInnen in der Stadt Linz gehen teilweise auseinander, müssen allerdings auch vor dem 
jeweils persönlichen Hintergrund der interviewten Personen gesehen werden. An einigen Stel-
len verdichten sich die Einschätzungen der migrantischen Kultureinrichtungen. Dies betrifft ins-
besondere folgende vier Bereiche (für weitere Ausführungen wiederum der Verweis auf die 
Langfassung der Studie): 

·  das bestehende Informationsdefizit, das migrantische Kultureinrichtungen (und migranti-
sche EinwohnerInnen) in Linz hinsichtlich des kulturellen Angebots haben 

·  die fehlende Einbindung von migrantischen Kultureinrichtungen bei der Programmierung 
des städtischen Kulturangebotes 

·  das Fehlen von spezifischen Kulturangeboten für MigrantInnen 

·  das Vorhandensein von Hürden und Barrieren, die MigrantInnen von der Wahrnehmung 
des städtischen Kulturangebots abhalten können 

Einen besonderen Stellenwert im städtischen Kulturangebot von Linz nehmen kulturelle Groß-
ereignisse ein, insbesondere das jährlich stattfindende LinzFest und das Pflasterspektakel. Im 
Mai 2006 und Juli 2006 wurden mit migrantischen BesucherInnen dieser beiden Veranstaltun-
gen so genannte Flash-Interviews durchgeführt, die sich nur auf einige wenige Punkte konzent-
rierten. Neben der Frage nach der Herkunft (Wohnort, Geburtsort, Herkunftsland der Eltern) 
wurde dabei nach dem Grund des Veranstaltungsbesuchs, den persönlichen Highlights, der Art 
und Weise, wie man auf die Veranstaltung aufmerksam wurde und den Wünschen für die 
nächsten Jahre gefragt. Die Erhebung zielte nicht darauf ab, einen repräsentativen Querschnitt 
der migrantischen BesucherInnen abzubilden, sondern vielmehr einen kurzen, qualitativen Ein-
blick in einige wenige Aspekte zu liefern. 

Die Gründe für den Besuch von LinzFest bzw. Pflasterspektakel sind vielfältig, konzentrieren 
sich allerdings auf folgende Kategorien: 

·  bestimmte auftretende KünstlerInnen oder Bands bzw. allgemeiner das angebotene 
Programm (36 bzw. 30 Prozent) 

·  die Begleitung von FreundInnen oder Familie (23 bzw. 20 Prozent) 

·  ein sehr allgemeines Interesse an der Gesamtveranstaltung oder ein zufälliges Vorbei-
kommen (14 bzw. 18 Prozent) 

·  das Kennen von LinzFest bzw. Pflasterspektakel und die guten Erfahrungen der letzten 
Jahre (jeweils 8 Prozent) 

·  Spaß, Lust und Stimmung auf der Veranstaltung, wobei dies beim Pflasterspektakel 
deutlich häufiger genannt wird (30 Prozent im Gegensatz zu 8 Prozent beim LinzFest) 

·  der Gratiseintritt wird nur von zwei Prozent der befragten Personen beim LinzFest ange-
geben 

·  besonders interessant ist die relativ häufige Nennung, dass bei den Veranstaltungen 
verschiedene Kulturen vertreten sind (8 bzw. 14 Prozent) 

Eine weitere Frage bezog sich auf die persönlichen Highlights für die interviewten migranti-
schen BesucherInnen am LinzFest bzw. Pflasterspektakel. 23 bzw. 30 Prozent der Personen 
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verweisen dabei allgemein auf die gute Musik bzw. das gute Kulturprogramm. Häufig genannt 
werden die Vielfalt der Bands und die Internationalität des Programms (17 bzw. 20 Prozent), 
woraus sich auf alle Fälle die Wichtigkeit dieses Punkts für die Anziehung von migrantischem 
Publikum ableiten lässt. Die Information zur Veranstaltung erreicht die interviewten migranti-
schen BesucherInnen auf verschiedenem Weg, wobei dies am weitaus häufigsten durch Freun-
dInnen, Bekannte und Verwandte passiert (40 bzw. 46 Prozent). Eine wichtige Rolle spielen 
auch Zeitungen (26 bzw. 16 Prozent). Beim LinzFest häufiger genannt, wurden die Informati-
onsgewinnung über Internet (14 Prozent), das Programmheft (8 Prozent) und die Kenntnis bzw. 
Erfahrung aus vorangegangenen Jahren (5 Prozent). Plakate und Flugblätter wurden im Ge-
gensatz zum Pflasterspektakel weniger oft genannt (2 im Gegensatz zu 10 Prozent). Auffallend 
selten haben sich die interviewten MigrantInnen über Fernsehen oder Radio informiert (5 bzw. 2 
Prozent). 

Abschließend wurden die migrantischen BesucherInnen bei den Flash-Interviews nach den 
Wünschen für die nächsten Jahre befragt. Dabei ergaben sich wiederum einige verdichtete 
Antworten, die zu Kategorien zusammengefasst werden konnten: 

·  Beim LinzFest waren 13 Prozent der befragten MigrantInnen der Meinung, dass alles 
passt und nichts verändert werden sollte, wohingegen dies beim Pflasterspektakel 38 
Prozent der Befragten meinten. 

·  Mehr Bands und mehr Musik wünschen sich 8 Prozent der interviewten migrantischen 
BesucherInnen beim LinzFest. 

·  Ein hoher Anteil der Befragten gab explizit an, dass die Veranstaltungen multikulturell 
bleiben oder überhaupt noch mehr internationale KünstlerInnen und Gruppen eingela-
den werden sollen (22 bzw. 18 Prozent). 

Auch wenn die Flash-Interviews nur einen kurzen Einblick in verschiedene Aspekte bieten, las-
sen sich aus ihnen einige zentrale Erkenntnisse gewinnen. Insbesondere ein höherer Anteil an 
internationalen KünstlerInnen und Gruppen, die optimaler Weise auf die migrantische Bevölke-
rung in Linz abgestimmt sein sollten, könnte zu einer höheren Beteiligung von MigrantInnen 
beim Besuch von LinzFest und Pflasterspektakel führen. Deutlich wird dies - trotz des fehlenden 
Anspruchs auf Repräsentativität bei der Erhebung - am hohen Anteil von LinzFest-
BesucherInnen aus nordafrikanischen Staaten unter den interviewten Personen aufgrund des 
Auftritts von Khaled oder dem niedrigeren Anteil von BesucherInnen aus den ex-jugoslawischen 
Staaten aufgrund des Fehlens von spezifischen kulturellen Angeboten.50 

 
AusländerInnen-Integrationsbüro der Stadt Linz   
Präsidium, Personal und Organisation 
Pfarrgasse 1, 4020  Linz 
Tel: +43 (0)732/7070-1150 bzw. -1151 
Fax: +43 (0)732/7070-541151 
e-mail: integration@linz.at 
 
Caritas Linz  
Beratung und Hilfe für Flüchtlinge und Fremde 
Hafnerstraße 28, 4021 Linz 
Tel: +43 (0)732/7610-2365 
http://www.dioezese-linz.at/caritas/ 

„Bereits seit 1946 existiert der Flüchtlingsbereich der Caritas, der MigrantInnenbereich mittler-
weile auch seit 20 Jahren. Die Flüchtlings- und MigrantInnenhilfe der Caritas bietet konkrete 
Beratung und Hilfe für die Zielgruppe des Vereins […] Zielgruppe der Organisation sind Men-

                                                
50 Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, S. 29 verfügbar unter: 

http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 
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schen mit Daueraufenthaltsberechtigungen, egal ob Konventionsflüchtlinge oder dauerhaft nie-
dergelassen. Die Herkunftsländer der betreuten MigrantInnen können sich dabei relativ rasch 
ändern, da der Arbeitsbereich sehr schnelllebig ist. Die größte Gruppe stellt derzeit noch immer 
jene aus den klassischen Migrationsländern Türkei und Ex-Jugoslawien dar, aktuell wird auch 
ein Schwerpunkt auf Tschetschenien gelegt. […]“ 51 

 
Caritas Flüchtlingshaus Kapuzinerstraße 
Kapuzinerstraße 12, 4020 Linz 
 
Dunav Bulgarisch-Österreichischer Kulturverein 
Lessingstraße 4, 4020 Linz 
Die Idee zur Gründung des Bulgarisch-Österreichischen Kulturvereins Dunav entstand vor vier 
Jahren, als es "[…] sehr üblich war, Bulgaren als Kriminelle darzustellen." Der Verein bezeich-
net sich im Interview als sehr neutral, vollkommen unpolitisch und nicht religiös. Seine eigenen 
Tätigkeiten sieht er unter dem Gesichtspunkt der Ergänzung der guten bulgarisch-
österreichischen Wirtschaftsbeziehungen, d. h. die eigene Arbeit zielt auf die Herstellung von 
interkulturellen Beziehungen zwischen den beiden Ländern ab. Darunter fallen etwa Sprachkur-
se für Kinder, Bildungsreisen oder die Vermittlung von bulgarischer Kultur, Geschichte, Geogra-
fie, aber auch Musik und Tanz.52 
 
Finnland Konsulat   
Tummelpl 10, 4020 Linz 

Guanará – Sambagruppe 
(afro-brasil percussion)  
c/o Helmut Dworschak 
Prunerstraße 3, 4020 Linz 
http://www.iwp.uni-linz.ac.at/iwp/ki/2k_ssws/Guarana2k6.html 
 
In italiano 
Kultur und Kommunikation  
c/o Regina Hammer 
Waltherstraße 3, 4020 Linz 
http://www.initaliano.at 
 
Internationale Kulturvereinigung Linz  
Klosterstraße 3, 4020 Linz 
 
Kultur- und Sportverein der Türkei  
Hofgasse 18, 4020 Linz 
fraglich, ob noch aktiv 
 
Linzer MultiKultureller Frauenverein   
Ludlgasse 10/11, 4020 Linz 
e-mail: office@multikulti-linz.info  
www.multikulti-linz.info 
„Der Linzer MultiKulturelle Frauenverein wurde erst Ende 2005 gegründet und im Februar 2006 
eröffnet. Die Aktivitäten zielen auf die gleichberechtigte soziale und kulturelle Teilhabe von 

                                                
51 vgl. Interview mit Flüchtlings- und MigrantInnenhilfe der Caritas 2006 in Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) 

in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz. verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 

52 vgl. Interview mit Bulgarisch-Österreichischer Kulturverein Dunav 2006 ebenda 



Kulturstadtteil „Alte Innenstadt“ 

 45 

Frauen in der österreichischen Gesellschaft ab und umfassen regelmäßige Treffen, Podiums-
diskussionen, Veranstaltungen und Kurse. […]“ 53 

 
MAIZ – Autonomes Integrationszentrum von und für Migrantinnen  
Hofgasse 11, 4020 Linz  
Tel.: +43 (0)732/77 60 70 
mail: maiz@servus.at  
http://www.maiz.at 
Das Aktionsspektrum von MAIZ reicht von Kulturarbeit bis Bildungsarbeit, mit Schwerpunkt Bil-
dungsmaßnahmen für Frauen – Deutschkurse, Alphabetisierungskurse, Computerkurse, sowie 
einen Vorqualifizierungslehrgang für Migrantinnen die eine Ausbildung im Gesundheitsbereich 
absolvieren wollen. Durchschnittlich können 16 – 18 Frauen an einem Kurs teilnehmen. Derzeit 
(Stand Oktober 07) laufen 2 Deutschkurse, diese werden täglich angeboten, kostenlos. Dem-
entsprechend lange ist die Warteliste und es könnten viel mehr Kurse angeboten, aber es fehle 
Finanzierung, so eine Gesprächspartnerin.  

Die Deutschkurse und die Maßnahmen für den Hauptschulabschluss (auch für Männer) würden 
durch EU-Geld des Ministeriums und eine Kofinanzierung des Landes OÖ mitfinanziert. Aber 
eine Maßnahme rein ohne EU-Gelder würde man nicht schaffen. Beworben werden müsse das 
Angebot nicht mehr, dies geschehe mittlerweile mittels Mundpropaganda.  

MAIZ ist immer wieder vor allem für MigrantInnen aus aktuellen Krisengebieten Anlaufstelle. 
Derzeit seien es nicht mehr Menschen aus Jugoslawien oder Bosnien, sondern viele Frauen 
aus Tschetschenien, Afghanistan und auch aus verschiedenen afrikanischen Ländern – Togo, 
Kongo, Somalia seien im Moment die stärksten Länder.  

Die Erfahrungen der KulturarbeiterInnen zeigen dass MigrantInnen sich kaum am kulturellen 
Leben der Stadt beteiligen (können und/oder wollen). Dies hat mehrere Gründe: Die Menschen 
würden zum einen sehr stark in ihren Communities leben. Orte wie MAIZ seien, laut Aussage 
der MigrantInnen, enorm wichtig als Sozialraum und Kontaktraum, was daraufhin deutet, dass 
sie wenig Alternativen haben – zum Beispiel mit anderen Frauen, anderern Leuten in Kontakt 
zu treten. Zum einen seien es Barrieren die von außen kämen, zum anderen sind es persönli-
che, kulturelle, inhaltliche, sprachliche oder andere Hemmschwellen, Unsicherheiten und sozia-
le wie kulturelle Codes.  

 
MEDEA – Verein für Medienpädagogik, Radioworkshops,  
Internetworkshops, Medienpolitik, Mädchentag. c/o Carola Unterberger-Probst 
Hahnengasse 7, 4020 Linz 
http://www.servus.at/medea/ 
„Der Kulturverein für aktive Medienarbeit Medea widmet sich seit der Vereinsgründung im Jahr 
1998 der initiativen Medienarbeit und deren Integration in neue Felder der Kunst, wobei es um 
die ständige Verwischung der Grenzen zwischen Kunst, Medien, Sozialem, Politik und Bildung 
geht. Der Verein arbeitet somit interdisziplinär, des weiteren grenzüberschreitend, interaktiv und 
multiethnisch, was sich in verschiedenen Projekten zeigt. […].54 
 
PANGEA - Interkulturelle Medienwerkstätte 
Marienstraße 10, 4020 Linz  
http://www.pangea.at 

                                                
53 Vgl. Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz. verfügbar unter: 

http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 

54 vgl. Interview mit Pangea 2006 in: in Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kultur-
bereich. Linz. verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 
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Aus einem Kooperationsprojekt des Vereins Medea mit der Volkshilfe ist Pangea vor etwa 
sechs Jahren entstanden, seit 2004 agiert Pangea eigenständig. Hintergrund war die Idee, eine 
Möglichkeit für MigrantInnen zu schaffen, über einen Internetzugang den Kontakt zu den Her-
kunftsländern halten zu können. Parallel dazu ging und geht es um die Vermittlung von Medien-
kompetenzen. Vier Mal pro Woche findet eine Medienwerkstatt statt, die den Basisbetrieb 
darstellt. Jährlich werden zwei spezielle Projekte mit Bezug zum Migrationsthema durchgeführt. 
Im regelmäßigen Betrieb wird mittwochs nur für Mädchen geöffnet, an drei Tagen nur für Jun-
gen. Pangea fungiert auch als Drehschreibe bei Problemen, die nicht selber gelöst werden kön-
nen. MigrantInnen werden an die entsprechenden Stellen weitergeleitet. 

Hingewiesen wird insbesondere auf die Niederschwelligkeit des Angebots, auch in finanzieller 
Hinsicht (10 Euro Mitgliedsbeitrag im Jahr). […]“ 55 

 

Niederlande Konsulat   
Kapuzinerstr 84e, 4020 Linz 
 
Österreichisch-Griechische Kulturgemeinschaft in Li nz  
c/o Wula Lakitsch, 
Hartackerstraße 42, 4060 Leonding 
http://www.hellaslinz.com 
„Die Österreichisch-Griechische Kulturgemeinschaft in Linz existiert seit 1987, sie ist religiös 
und politisch unabhängig. Griechische Feste, die Unterstützung von Kulturprojekten, Film- und 
Diavorträge sowie Sprachkurse sind die Hauptaktivitäten des Vereins. […] Als Zielgruppe der 
eigenen Arbeit werden alle ohne Einschränkungen genannt, d. h. sowohl GriechInnen als auch 
ÖsterreicherInnen, egal welchen Geschlechts und Alters.“ 56 
Orientalisches Tanz- und Kulturzentrum Aladin  
Mozartstraße 43, 4020 Linz 
http://www.bauchtanz-aladin.at 
 
Österreichisch-Mongolische Gesellschaft  
Landstraße 31/1, 4020 Linz 
 
Schweden Konsulat   
Altstadt 17, 4020 Linz 
 
SOS Menschenrechte   
Tummelplatz 5/1, 4010 Linz  
http://www.sos.at 
„Der Verein SOS Menschenrechte ist aus dem Verein SOS Mitmensch Oberösterreich (gegrün-
det im Jänner 1993 mit der Aktion "Lichtermeer") entstanden und wurde im Jahr 2000 auf sei-
nen jetzigen Namen umbenannt. Haupttätigkeitsfeld des Vereins ist die Unterbringung von 
Flüchtlingen und AsylwerberInnen, dazu die Rechtsberatung und Aktivitäten im Bereich der 
Menschenrechtserziehung, insbesondere an bzw. mit Schulen. […]“ 57 
 

                                                
55 vgl. Interview mit Pangea 2006 in: in Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kultur-

bereich. Linz. verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 

56 vgl. Interview mit Österreichisch-Griechische Kulturgemeinschaft in Linz 2006 in Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, 
L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz. verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 

57 vgl. Interview mit SOS Menschenrechte 2006 in: Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im 
Linzer Kulturbereich. Linz. verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 
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Südafrika Konsulat   
Domgasse 12, 4020 Linz 
 
Ungarn Honorarkonsulat 
Hauptplatz 32, 4020 Linz 
 
Verein ADA - Alternative Solidarität der 2. und 3. Generation  
Gruberstr. 49, 4020 Linz 
e-mail:  ada.linz@hotmail.com  
http://www.ada.co.at 
Die Abkürzung ADA des gleichnamigen Vereins steht für "Alternative Solidarität". Der Verein 
wurde 1999 von mehreren Personen gegründet, die aus verschiedensten Gründen aus migran-
tischen Einrichtungen ausgetreten sind, in ihm sind vor allem türkisch-kurdische Mitglieder ver-
sammelt. Nach einigen Jahren ruhender Aktivität wurde der Verein erst letztes Jahr 
wiederbelebt. Als nächste Schritte sind die Erstellung eines Leitbildes, die Festlegung des zu-
künftigen Programms und die Organisation der infrastrukturellen und finanziellen Rahmenbe-
dingungen geplant. Zukünftige Tätigkeiten werden sich auf kultur- und sozialarbeiterische 
Tätigkeiten und kulturelle Veranstaltungen beziehen, die insbesondere die zweite und dritte 
Generation ansprechen. Der Verein zielt in erster Linie auf türkischkurdische Jugendliche ab, 
darüber hinaus auch auf Leute der ersten Generation, die früher in der Jugendzeit Integrations-
arbeit gemacht haben. Im Interview wird darauf hingewiesen, dass man auch für Menschen mit 
anderem Migrationshintergrund offen ist.58 
 
Verein DIDF 
= Föderation der demokratischen Arbeitervereine aus der Türkei;  
Österr.-türkisches Kultur- & Freizeitforum (Gruppe Linz)  
c/o STUWE  
Steingasse 5, 4020 Linz 
 
NEWROZ 
Kurdischer Kultur- und Sportverein 
c/o Jugendzentrum STUWE  
Steingasse 5, 4020 Linz 
Im Kulturverein NEWROZ sind dem Interview zufolge alle KurdInnen, die in Linz beheimatet 
sind (über 200 Familien) Vereinsmitglied, wobei die Mitgliedschaft in dem Verein "nicht so förm-
lich" ist. Der Verein hat dabei kaum Mitglieder aus der Türkei. Hervorgestrichen wird, dass der 
Verein weit entfernt von politischen Parteien und Meinungen steht, "[…] obwohl fast jeder Kurde 
Sympathisant für eine Partei ist. Aber im Verein gibt es solche Erscheinungen selten bis gar 
nicht […] und die Tätigkeiten sind rein kulturell." Der Kulturverein versteht sich als Begegnungs-
organisation und Plattform für KurdInnen in Linz und organisiert verschiedene Festivitäten […] 59 
 
Verein Jugend und Freizeit  
Lederergasse 7, 4020 Linz 
http://www.vjf.at/ 
 
Verein LENA 
Beratungsstelle für Frauen in der Prostitution 
Steingasse 25, 2. Stock, 4020 Linz 
Tel.: +43 (0)732/77 55 08, Fax: +43 (0)732/77 55 08-14 
mail: lena@caritas-linz.or.at  
http://caritas.cyberhouse.at/209_DEU_HTML.php#Lena 

                                                
58 vgl. Interview mit Verein ADA 2006 ebenda 
59 vgl. Interview mit NEWROZ 2006 ebenda. 
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Der Verein Lena wurde 1997 als EU-finanziertes Projekt unter der Trägerschaft der Caritas ge-
gründet und war zu Beginn auf das Thema Frauenhandel ausgerichtet. Mittlerweile ist der Ver-
ein als Beratungsstelle für Frauen, die in der Prostitution tätig sind, aktiv, wobei diese 
insbesondere durch Streetwork erreicht werden. […] Ein weiteres Angebot sind Deutsch- und 
Qualifizierungskurse aber auch kulturell-kreative Workshops. Der Verein hat als überwiegende 
Zielgruppe Migrantinnen, die in der Prostitution arbeiten, wobei diese derzeit überwiegend aus 
den neuen EU-Ländern (Ungarn, Tschechien, Slowakei, …) kommen.60 
 
Werkstatt Frieden und Solidarität  (vormals Friedenswerkstatt Linz) 
c/o Gerald Oberansmayr 
Waltherstraße.15b, 4020 Linz 
http://www.friwe.at/ 
 
WEKEF - Welthaus Linz  
Kapuzinerstr. 84, 4021 Linz 
 
Exkurs zu Migrantischen Kulturangeboten und Medien 61 
Die Anzahl der medialen Produkte für MigrantInnen ist in Linz und der Region begrenzt. Zwei 
Printmedien werden regelmäßig in Linz herausgegeben und erreichen breite Bevölkerungs-
gruppen mit Migrationshintergrund, wobei sich beide hauptsächlich sozialen und arbeitsrechtli-
chen Fragestellungen widmen. Zum einen ist dies das Informationsblatt "direkt" von migrare - 
Zentrum für MigrantInnen OÖ, das in deutsch, bosnisch-kroatisch-serbisch und türkisch produ-
ziert wird, seit 1995 vier bis fünf Mal jährlich erscheint und kostenlos erhältlich ist. Auch die Ar-
beiterkammer bietet mit "AK-info für ausländische KollegInnen" vierteljährlich, auf vier Seiten, in 
drei Sprachen (deutsch, serbokroatisch und türkisch) und in einer Gesamtauflage von rund 
50.000 Stück sozial- und arbeitsmarktspezifische Informationen für MigrantInnen (z. B. über die 
Arbeitswelt aus Perspektive von MigrantInnen, die spezifischen Auswirkungen von Gesetzen 
auf die nicht-österreichische Bevölkerung, die österreichische Integrationspolitik oder das Leis-
tungsangebot der AK für ihre nicht-österreichischen Mitglieder). 

Zudem produzieren mehrere migrantische Kulturvereine Vereinszeitschriften (z. B. "Philoxenia" 
der Österreichisch-Griechischen Kulturgemeinschaft in Linz oder die vier Mal jährlich erschei-
nende vereinseigene Zeitung des Kroatischen Kulturvereins Hrvatski Dom). Besonderen Stel-
lenwert erreicht die vom autonomen Integrationszentrum maiz produzierte und publizierte 
vierteljährliche Zeitschrift "Cupiditas", das Österreichweit einzige Infoheft für Migrantinnen in der 
Sexarbeit. Auch mehrere nichtmigrantische Kunst- und Kulturinitiativen der so genannten Freien 
Szene Linz verfügen über regelmäßig herausgegebene Druckwerke, die des öfteren über 
migrationsspezifische Themen berichten. Zu nennen sind hier insbesondere die Versorgerin der 
Stadtwerkstatt, darüber hinaus auch die regelmäßig erscheinende Zeitschrift spotsZ62 oder die 
KUPF-Zeitung der Kulturplattform OÖ. Hier finden Fragestellungen zu Kulturarbeit; die Vorstel-
lung migrantischer Kulturinitiativen und migrantische AktivistInnen ein durchaus breites Forum. 

Im Bereich der Radios setzt seit dem offiziellen Start im Spätherbst 1998 der Freie Rundfunk 
Oberösterreich (Radio FRO) auf eine breite Programmpalette und definiert sich als "Entwick-
lungsraum für persönliche Experimente und neue Kommunikationsformen"63. Radio FRO ist ein 
offenes Radio und bietet somit Raum für ProgrammmacherInnen unterschiedlichster Zusam-
menhänge: "Radio FRO hat sich unter anderem zum Ziel gesetzt, die in Linz und Umgebung 
niedergelassenen anderssprachigen MitbürgerInnen zum Gestalten eigener Radiosendungen in 
der jeweiligen Muttersprache zu motivieren und ihnen die nötigen Voraussetzungen zu schaf-

                                                
60 vgl. Interview mit Lena 2006 
61 Vgl. Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbereich. Linz, verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 4.7.2007 
S. 107 - 109 
62 spotsZ wird von der Stadt Linz durch den LINZimPULS 2004 und vom Land Oberösterreich durch den KUPFInno-

vationstopf 2005 gefördert. 
63 Freier Rundfunk Oberösterreich o. J. 
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fen."64 Derart verfügen eine Vielzahl internationaler und großteils nicht-deutschsprachiger For-
mate wie die Kurdische Stimme, HungaroStudio, die Fundamental Radio Show, El Quinto Pino, 
Radio Bosnia, Ikarus, maiz, Kollegium Mak Dizdar oder XMA über fixe Sendeplätze und spre-
chen ein breites Publikum unterschiedlicher Sprach-, Alters- und Interessensgruppen an. Unter-
stützung finden die ProgrammmacherInnen im Datenbank-Projekt "2nd generation music". 
Dieses Projekt des Verbandes Freier Radios Österreich in Kooperation mit der AKM widmet 
sich der Vernetzung von Musikredaktionen aller österreichischen Freien Radios und im Speziel-
len der Förderung von anderssprachiger, interkultureller Musik der 2. und 3. Generation. Die 
Sammlung und Archivierung auf einer Datenbank im mp3-Format erfolgt durch ein Projektteam 
des Radio FRO. Mehrere Veranstaltungen im Jahr 2002 wurden in Zusammenhang mit diesem 
Projekt in der Stadtwerkstatt gestartet. Im Mai 2002 wurden die "2nd generation music"-DJs 
Cay Taylan und Tazza von Vitamine Source aus Wien geladen und im Juni fand die "SUVARA 
ASIAN UNDERGROUND NIGHT" mit internationalen Acts statt. 

Neben der Zurverfügungstellung von Sendeplätzen und Strukturen hat sich der Sender selbst 
schon früh mit Projekten zur Situation und medialen Partizipation von MigrantInnen bzw. be-
nachteiligten Personengruppen befasst. Bereits im Dezember 1999 wurde die Tagung "Ethni-
sche Minderheiten und Mediennutzung - Ausschluss vom Kommunikationsprozess?" in der 
Volkshochschule Linz organisiert. Neben Grundsatzreferaten präsentierten VertreterInnen von 
Minderheiteninitiativen ihre Tätigkeiten und Projekte und unter dem Titel "Medien als Integrati-
onshemmschuh" wurde eine abschließende Podiumsdiskussion veranstaltet. Mit Migration@EU 
widmete Radio FRO im Jahr 2004 eine ganzjährige Sendereihe den Themenkomplexen Migra-
tion und Integration, die sich an zehn Terminen und unter Beteiligung von ExpertInnen und Be-
troffenen mit aktuellen gesellschaftlichen, politischen und kulturellen Herausforderungen der 
nächsten Jahrzehnte im Zusammenhang mit den Themenkomplexen Migration und Integration 
auseinander setzte. Im Juli 2004 fand im Rahmen von Migration@EU eine Sendung zum The-
ma "MigrantInnen in den Medien und MigrantInnenmedien" statt, die sich der zweigeteilten Fra-
gestellung von Berichterstattung über MigrantInnen und der Berichterstattung von MigrantInnen 
widmete. Weitere Sendungen wurden u. a. zu den Themen "Politische Partizipation" (Oktober 
2004), "Frauen in der Migration" (November 2004) oder zur "Kulturellen Partizipation von 
MigrantInnen" und dem Schwerpunkt der zweiten Generation von MigrantInnen im Dezember 
2004 ("2nd Generation - Culture and Politics") ausgestrahlt. 

Die besondere Rolle von Radio FRO im migrantischen Kulturbereich kommt beispielsweise 
auch in einem geführten Interview mit dem Kulturverein NEWROZ sehr deutlich zum Ausdruck: 

"Im Radio FRO gibt es Programme in allen Sprachen, und diese Plattform hat die Leute irgend-
wie so zusammengeführt, dass mehrere Sprachen in einer Gruppe arbeiten ohne dass sie sich 
gegenseitig behindern. Wenn es in anderen Bereichen auch so eine Plattform geben würde, 
würde das viel bringen."65 

Der Großteil der städtischen und regionalen Internetportale wie auch jene des Magistrats der 
Landeshauptstadt Linz (http://www.linz.at bzw. http://www.linz.at/english) werden übrigens nur 
in deutscher und englischer Sprache betrieben. Anderssprachige Angebote sind die Ausnahme. 
Informationen in tschechischer Sprache finden sich beispielsweise auf der Homepage des 
Oberösterreichischen Landesarchivs oder (auszugsweise) in englisch, französisch und serbo-
kroatisch auf den Seiten von FIFTITU% - Vernetzungsstelle für Frauen in Kunst und Kultur in 
OÖ. Auch die Tätigkeitsberichte des AusländerInnenintegrationsbeirates (AIB) Linz sind ge-
genwärtig lediglich in deutscher Sprache abrufbar (www.linz.at/Soziales/print/AIB_29727.asp), 
der Tätigkeitsbericht 2003 hingegen konnte noch in fünf Versionen bzw. Sprachen veröffentlicht 
werden (deutsch, bosnisch-kroatisch-serbisch, englisch, französisch und türkisch). 

                                                
64 ebenda 
65 Interview mit NEWROZ 2006 in: Lechner, D./ Philipp, T./ Thanner, L. (2007) in: MigrantInnen im Linzer Kulturbe-

reich. Linz, verfügbar unter: 
http://www.liqua.net/liqua/images/dokumente/mig_migrantinnen_im_linzer_kulturbereich.pdf download am 
4.7.2007 S. 107 - 109 
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Interessant im Zusammenhang mit der notwendigen Weiterentwicklung der Mediensituation im 
migrantischen Bereich in Linz ist auch die letztjährige Ausschreibung des Förderpreises "Stadt 
der Kulturen" 2006, der unter dem Schwerpunktthema "MedienVielfalt" stand. Dabei wurden 
unterschiedliche Medienprojekte ausgezeichnet bzw. als innovativ und förderungswürdige Ideen 
beurteilt. Prämiert wurden das Projekt "SCHRITTE" der interkulturellen Medienwerkstatt Pangea 
und das Sendeangebot "Voice of Africa" der Black Community auf Radio FRO. Als sehr innova-
tive und förderungswürdige Ideen kürte die Jury in der allgemeinen Kategorie das Projekt "Mix it 
- Meine Kultur, Deine Kultur – Unsere Kultur“ des Vereins Begegnung und "Welcome to 
Austria!“ von Siniša Vidovic. Anerkennungspreisen erhielten die Medienwerkstatt Linz ("Le-
benswelten"), die Mozartschule ("Mozart in Europa - Mozart in Linz") und der anatolische Kul-
turverein Mesopotamia ("Das Internet ist ein Medium"). 
 

1.4.2.2.6 Angebote und Treffpunkte für Menschen mit Behinderungen  

1.4.2.2.6.1 Caritas OÖ – Für Menschen mit Behinderungen66 

Berufliche Integration für schwerhörige und gehörlo se Jugendliche 67 
 
Bereits seit 1998 berät die Einrichtung hörbeeinträchtigte Jugendliche bei der Berufswahl 
und unterstützt sie erfolgreich beim Eintritt in die Arbeitswelt. Der Name "Hand-Werk" be-
zieht sich darauf, dass vorwiegend mit Jugendlichen gearbeitet wird, die handwerkliche 
Berufe erlernen. Die MitarbeiterInnen vermitteln dabei die Unterrichtsinhalte in der Berufs-
schule - bei Bedarf auch in Gebärdensprache. Das Angebot richtet sich an gehörlose oder 
schwerhörige Jugendliche im Alter zwischen 13 und 23 Jahren mit einem Grad der Beein-
trächtigung von mindestens 30 %. 
HP Hort mit Wohnen 
Zentrum für Hör- und Sehbildung 
4020 Linz, Kapuzinerstraße 40 
Tel. 0732/771366   
 
HÖRMOBIS68 
Kapuzinerstraße 40 
4020 Linz 
Waltrud Ramsmeier-Rupp 
Tel. 0699/17713669 
Barbara Wurm 
Tel. 0699/17713675 
 
HÖRMOBIS - Mobile Beratung für hör- und sehbeeinträchtigte Kinder und Jugendliche 

Eltern und KindergartenpädagogInnen in Regelkindergärten in Oberösterreich werden 
durch dieses mobile Angebot in unterschiedlichsten Fragen und Anliegen bei Sinnesbe-
einträchtigungen direkt im Heimatort begleitet und betreut. Die Einbindung der Eltern in 
die diversen heilpädagogischen Maßnahmen wird bei diesem mobilen Beratungs- und 
Betreuungsangebot forciert. 
 
Integrativer heilpädagogischer Kindergarten 69  
Kapuzinerstraße 40, 4020 Linz  
Tel. 0732/771366-160 

                                                
66 http://www.caritas-linz.at/hilfe-einrichtungen/menschen-mit-behinderungen/ download 14.11.07 
67 http://www.caritas-linz.at/hilfe-einrichtungen/menschen-mit-behinderungen/ausbildung/unterstuetzende-

massnahmen/ download 14.11.07 
68 http://www.caritas-linz.at/hilfe-einrichtungen/menschen-mit-behinderungen/kindergaerten-und-horte/hoermobis/ 

download 14.11.07 
69 http://www.caritas-linz.at/hilfe-einrichtungen/menschen-mit-behinderungen/kindergaerten-und-horte/kindergaerten/ 

download 14.11.07 
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Zentrum für Hör- und Sehbildung 
Kapuzinerstraße 40 
4020 Linz 
Tel. 0732/771366-180 

Die Einrichtung wurde 1812 gegründet und gehört seit 2002 zur Caritas für Menschen mit 
Behinderungen. Ziele sind der weitgehende Ausgleich der Defizite und das Fördern der 
Eingliederung in die Lebens- und Berufsgemeinschaft. Eingesetzt werden sowohl lauf-
sprachliche als auch gebärdensprachliche Methoden.  
Der heilpädagogische Kindergarten im Haus und die mobile Beratung (Hörmobi) betreuen 
hörbeeinträchtigte Kindergartenkinder. Kinder und Jugendliche mit Hör- und Wahrneh-
mungsschwierigkeiten, sehbeeinträchtigte und blinde Kinder und Jugendliche werden im 
heilpädagogischen Hort und in Wohngruppen betreut. Hand-Werk bietet mobile Beratung 
und Unterstützung für schwerhörende und gehörlose Menschen in der Berufsschule und 
am Arbeitsplatz. In den Lehrwerkstätten und der Lehrküche werden gehörlose und 
schwerhörige Lehrlinge bzw. Lehrlinge mit besonderem Förderbedarf ausgebildet. 
 
1.4.2.2.6.2 Evangelisches Diakoniewerk Gallneukirchen70 

Kulinarium 71 
Steingasse 25 
Tel. +43 (0) 732 / 777 660 
 E-Mail: kulinarium@diakoniewerk.at  
Das Kulinarium ist ein Cateringservice für kleine und größere Gelegenheiten. Es beliefert Jau-
sen- und Schulbuffets und kreieren Buffets für Firmenfeiern und Veranstaltungen. Auch Cate-
ring mit Buffetbetreuung werden angeboten. Darüber hinaus können regelmäßige 
Speisenlieferungen wie Mittagstische bestellet werden.  

Die Arbeit im Kulinarium hat gezeigt, dass Dienstleistungsprojekte integrationsfördernd sind und 
das Selbstwertgefühl steigern. Für die MitarbeiterInnen im Kulinarium bedeutet das einen weite-
ren Schritt aus der sozialen Isolation und eine Weiterentwicklung des Selbstbewusstseins und 
der Teamfähigkeit. 

1.4.2.3 Pfarren und religiöse Einrichtungen im Stadtteil 

1.4.2.3.1 Katholische Pfarren 

Pfarre Linz-Stadtpfarre 
Pfarrplatz 4, 4020 Linz 
www.dioezese-linz.at/stadtpfarre-linz  

 
Pfarre Linz-Dompfarre 
Herrenstraße 26, 4020 Linz 
www.dioezese-linz.at/dompfarre  

 
Pfarre Linz-St.Matthias 
Kapuzinergasse 38, 4020 Linz 
pfarre.stmatthias.linz@dioezese-linz.at  
 
Pfarre Linz-St.Margarethen 
Zaubertalstraße 9a, 4020 Linz 
pfarre.stmargarethen.linz@dioezese-linz.at  
 

                                                
70 http://www.diakoniewerk.at/de/3/ download 14.11.07 
71 http://www.diakoniewerk.at/de/776/ download 14.11.07 
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Pfarre Linz-St.Konrad  
Johann-Sebastian-Bach-Straße 27, 4020 Linz 
www.dioezese-linz.at/linz-stkonrad  
 

1.4.2.3.2 Andere kirchlich-religiöse Einrichtungen und Angebote 

Altkatholische Kirche, Pfarramt „Hl. Epiphanie“, Pr unerstift  
Fabrikstr. 10, 4020 Linz 
Tel.: 0732/773046 
 
Buddhistisches Zentrum Linz  
Hauptplatz 15, 4020 Linz 
http://www.diamantweg.at 
 
Caritas der Diözese Linz   
Kapuzinerstraße 84, Hafnerstraße 28, 4020 Linz 
http://www.dioezese-linz.at/caritas 
 
Israelitische Kultusgemeinde Linz (Synagoge)  
Bethlehemstraße 26, 4020 Linz 
Tel.: 0732/779805 
 
Jüdische Kultusgemeinde 
Bethlehemstr. 26, 4020 Linz  
Telefon: +43 (0732) 779805 
 
Katholische Frauenbewegung und Männerbewegung  
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz 
http://www.dioezese-linz.at/kmb 
 
Koptisch-Orthodoxe Kirche, Padre Angelos El Amba Bi shoy  
Harrachstraße 7, 4020 Linz, Tel.: 0732/771205-8454 
 
STIFTUNG PRO ORIENTE 
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz 
http://www.pro-oriente.at 
 
WEFEK – Welthaus Linz 
Kapuzinerstraße 84, 4020 Linz  
http://linz.welthaus.at 
 
Tabelle 6: Religionen im Stadtteil laut Volkszählung 2001 absolut (Stand der Daten: 15.5.2001, 
Quelle: Stadt Linz) 

Anteile Religionen im Stadtteil 

Alt-Linz 
röm.-
kath. evang. orthodox islamisch andere 

ohne 
Bek. 

ohne 
Angabe Summe 

Altstadtviertel 1.538 154 99 159 25 539 94 2.608 

Rathausviertel 3.537 284 150 396 103 1.133 174 5.777 

Römerberg-M. 1.665 141 53 138 46 406 60 2.509 

Freinberg 414 62 5 1 10 63 26 581 

 7.154 641 307 694 184 2.141 354 11.475 
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1.4.2.4 "Spiel- & Sportraum": Spiel, Sport & Freizeit auf öffentl. zugängl. Flächen 

1.4.2.4.1 Öffentliche Spielplätze im Stadtteil 

5 Kinderspielplätze  
(Eisenhandstraße, Körnerstraße, Promenade, Schlossberg, Stadtpark, Freinberg) 
 
8 Kinder- und Jugendspielplätze  
(Donaulände, Honauerstraße, Lederergasse, Margarethen, Prunerstift, Schulertal, Stadtpark, 
Margarethener Haufen) 
 

1.4.2.4.2 Öffentliche Freisportanlagen im Stadtteil 

Parkbad / Eissporthalle 
Untere Donaulände 11, 4020 Linz 
http://www.linzag.at 
 
Stadion, Stadt- und Sporthalle 
Roseggerstraße 41, 4020 Linz 
http://www.liva.at/sport/stadion.htm 
 

1.4.2.4.3 Vereinssportanlagen mit öff. Zugang im Stadtteil 

Vereinssporthalle ÖTB Turnverein Linz, 
Prunerstraße 6, 4020 Linz 
www.oetb.at 
 
Vereinssporthalle ULTV Linz (ehem. TC Hirschgasse) 
Hirschgasse 57, 4020 Linz 
Tel.: 0664/490 48 19 
 
Vereinssportanlage SV Austria Tabak Linz  
Straßerau 3, 4020 Linz 
Tel.: 0732/776665 
 

1.4.2.4.4 Schulsportplätze (tw. beschränkter Zugang) 

Hallenbad Pädagogische Akademie der Diözese Linz 
Salesianumweg 3, 4020 Linz 
http://www.ph-linz.at 
 
Landessportschule 
Auf der Gugl 30, 4020 Linz 
 

1.4.2.4.5 Sportvereine mit Stadtteil-Relevanz 

ASKÖ Bezirk Linz Stadt 
Pfarrgasse 1/3, 4020 Linz 
http://www.askoe-linzstadt.at 
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ASKÖ LINZ ALTSTADT 
Altstadt 12, 4010 Linz 
dieter.strobel@utanet.at 
 
ASKÖ Schiverein Linz 
Pfarrgasse 1, 4020 Linz 
http://www.askoe-schivereinlinz.at 
 
ÖTB Turnverein Linz 
Prunerstraße 6, 4020 Linz 
http://www.linz2006.at 
 
ÖTB Turnverein Römerberg - Linz 
Fadingerstraße 20, 4020 Linz 
http://members.aon.at/tvroemerberg/ 
 
Tai Chi Verein Linz, Aikidoschule 
Steingasse 1, 4020 Linz 
http://www.taichiverein-linz.at 
 

1.4.2.5 Gastronomische Infrastruktur 

Im Folgenden werden gastronomische Einrichtungen im Stadtteil mit einer Kurzbeschreibung 
dargestellt. Eine lückenlose Auflistung aller Gaststätten war durch den damit im Zusammen-
hang stehenden Rechercheaufwand im Sinne dieses Projekts nicht möglich. Die Auswahl der 
Gaststätten beschränkt sich auf das Erscheinen der Einrichtungen im Gastronomieführer und 
Web-Präsenz. 

1.4.2.5.1 Weitere gastronomische Angebote 

1.4.2.5.1.1 Die Fortgehmeile „Linzer Altstadt“ 

Linz besitzt mit der Altstadt ein Areal der Geschichte, der Nostalgie und Teile von Spuren aus 
längst vergangenen Tagen. Bis Anfang der 1980er Jahre war dieser alte Teil der Stadt ein „Rot-
lichtbezirk“. Erst mit der Eröffnung des Lokals Vanilli 1982 wurde eine Fortgehszene etabliert. 
Weitere Beiseln, Bistros, Discos, Cafes und Nachtkneipen folgten.72 

Die Altstadt, die ab Mitternacht zum Leben erwacht, lädt seitdem mit seinen unzähligen Lokalen 
und Kneipen zum nächtlichen Verweilen ein. Diese Vergnügungsmeile wird seit Jahren „Ber-
muda-Dreieck“ genannt. Der Name "Bermudadreieck" stammt übrigens aus Graz und wurde 
erst später auf Kneipenviertel in Wien oder Linz angewandt - sagen die Grazer. Dies Fortgeh-
meile ist ein kleines Grätzl, eigentlich nur ein paar hundert Meter Straße, an der sich Lokal an 
Lokal reiht. Dort tummeln sich am Wochenende hunderte junge Menschen auf der Suche nach 
Spaß. Die Zahl der Lokale in der Altstadt schwankt laut Wirtschaftskammer über das Jahr ver-
teilt zwischen 35 und 40. Vor allem in den Sommermonaten besuchen bis zu etwa 10.000 Gäs-
ten diesen Stadtteil. Etwa 30.000 Nachtschwärmer lockt die dreitägige Veranstaltung „Wein und 
Kunst“. Genaue Besucheranalysen gibt es nicht.73 

                                                
72 Vgl. OÖ Nachrichten vom 13.07.2005, S. 3. Download unter: http://www.nachrichten.at/archiv?query=-

shlyc:client/ooen/ooen/textarch/j2005/q3/m07/t13/ph/s003/001_001.dcs&ausgabe=H:Hauptausgabe&datum=13.07
.2005&seite=003&set=8, am 12.08.2007. 

73 Vgl. OÖ Nachrichten vom 31.05.2002, S. 3. Download unter: http://www.nachrichten.at/archiv?query=-
shlyc:client/ooenalt/ooen/j2002/q2/m05/t31/ph/s003/001_001.dcs&ausgabe=H/Hauptausgabe&datum=31.05.2002
&seite=003&set=8, am 12.08.2005. 
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Der Ruf und das Flair des Bermuda-Dreiecks bröckeln seit den 1990er Jahren.74 Scherben am 
Morgen, betrunkene Menschen und die zunehmende Gewalt unter den Jugendlichen sorgten 
und sorgen dafür, dass dieser Bereich der Stadt zunehmend in Verruf geriet. Auch die ver-
schiedenen ethischen Gruppen, die in der Altstadt verkehren, werden für die Probleme verant-
wortlich gemacht. Mittlerweile hat sich die Situation verbessert und die Zahl der Gewalttaten ist 
stark zurückgegangen. Wirklich zum Fürchten ist die Altstadt nicht. Laut Aussagen der Linzer 
Polizei kommt es in der Altstadt zu gleich vielen Delikten wie rund um das Infra-Center in der 
Neuen Heimat. Die Polizei ist ständig präsent. In den Nächten vor Feiertagen und an Wochen-
enden wird die Mannschaftsstärke des Polizeipostens Landhaus zusätzlich verdoppelt.75 Vor 
einigen Lokalen stehen Türsteher, die beim Einlass der Gäste auf ein gepflegtes Erscheinungs-
bild achten.  

Im August 2004 wurden in der Linzer Altstadt vier zoom- und schwenkbare Kameras einge-
schaltet, welche diesen Linzer Bereich sicherer machen sollen. Erwin Fuchs, Leiter der Si-
cherheits- und Kriminalpolizeilichen Abteilung der Polizei Linz setzt vor allem auf die präventive 
Wirkung im Bereich der Suchtgift- und Eigentums-, wie auch der Gewaltdelikte.76 Gewaltdelikte 
gingen um 42 Prozent zurück, Sachbeschädigungen verminderten sich um etwa 33 Prozent. 
Der Suchtgifthandel ging um 60 Prozent zurück. Dennoch passierte im Mai 2007 der Mord am 
Wirt des „Zion“ in der Linzer Altstadt.  

Man rüstet für die Zukunft des Linzer „Bermuda-Dreiecks“. In den Räumlichkeiten des alten 
Striptease-Lokals „Metropol“ wurde ein neues Kaffeehaus eingerichtet, welches die Altstadt 
auch tagsüber beleben soll. Die Belebung des Ausgehviertels auch am Tag ist ein ganz speziel-
les Anliegen der Stadtväter. Daher will man neben den vielen Nachtlokalen auch noch weitere 
tagaktive Gastronomie-Betriebe für diesen Bereich gewinnen. In der Altstadt befinden sich nicht 
nur Fortgehlokale für Junge und Junggebliebene, sondern auch gehobene gastronomische Ein-
richtungen. 
 

APS, ehemaliges Absolut, Rock-Cafe 
Hahnengasse 5   
Mo–So 16.00–04.00 
Das Rock-Cafe „Absolut“ ist Treffpunkt für Metal-, Punk- und Grunge-Fans. Das Alter der Gäste 
zieht sich quer durch. Im hinteren Teil des Lokals kann Darts oder Tischfußball gespielt werden.  
 
Aquarium, Bierlokal 
Altstadt 22 
 
Asphalt, Musiklokal     
Hofgasse 12 
Mo-So 11.00-04.00 
Beim Asphalt handelt es sich um ein Musiklokal mit einem Qualitätsangebot an Weinen, Spiri-
tuosen und Cocktails. Es bietet 50 Sitzplätze. 
 
B52, Bar  
Obere Donaulände 11 
Das B52 wurde mit geringen Mitteln eingerichtet und ist ein beliebter Treffpunkt von alternativ 
angehauchten Menschen von Jung bis Alt. Zu später Stunde wird auch getanzt. 
 
Blauzone 
Hofberg 5 
                                                
74 Vgl. OÖ Nachrichten vom 14.11.1990, S. 14. Download unter: http://www.nachrichten.at/archiv?query=-

shlyc:client/ooenalt/ooen/j1990/q4/m11/t14/s014/688_001.dcs&ausgabe=OOEN&datum=14.11.1990&seite=014&s
et=11, am 12.08.2007. 

75 Vgl. OÖ Nachrichten vom 31.05.2002, S. 3. Download unter: http://www.nachrichten.at/archiv?query=-
shlyc:client/ooenalt/ooen/j2002/q2/m05/t31/ph/s003/001_001.dcs&ausgabe=H/Hauptausgabe&datum=31.05.2002
&seite=003&set=8, am 12.08.2005. 

76 Videoüberwachung in Linz startet. Download unter: http://ooe.orf.at/stories/95528/, am 16.08.2007. 
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Das Lokal am Hofberg ist eines der derzeit beliebtesten Ziele der Linzer Jugend.  
 
Buka Katunga, Pub 
Altstadt 16 
Mo-So 17.00-2.00 
Das Buka Katunga ist das erste afrikanische Lokal in Linz. 
 
Cafe Purzelbaum 
Obere Donaulände 11 
 
Cafe Desperado, Pub   
Hofgasse 1 
Di-Sa 20.00-04.00 
 
Corretto, Kneipe 
Hofgasse 12 
Mo-Fr 10.00-02.00; Sa, So, Fei 14.00-02.00 
Das Corretto besteht seit 1986 und ist die Heimat von „interessanten“ Menschen ab 25/30 Jah-
ren, die auch gerne ihre Hunde mit hierher nehmen. Das ästhetische Niveau der vormals doch 
sehr heruntergekommenen Lokalität hat sich nach der Umgestaltung vor ein paar Jahren doch 
etwas verbessert. Der Schanigarten befindet sich in der Hofgasse.  
 
El Mariachi , Cocktailbar    
Badgasse 16 
Mi-Sa ab 20.00; So, Mo, Di Ruhetage 
www.elmariachi.at 
Das El Mariachi befindet sich im Gewölbe des Hauses Badgasse 16. Insgesamt gibt es 100 
Sitzplätze. Das gemütliche Lokal bietet über 60 internationale Cocktails auf der Karte an, wobei 
die Preise moderat sind. 
 
Goldener Anker , Gasthaus 
Hofgasse 5 
Mo-Fr 10.00-22.00 
Der „Goldene Anker“ ist das älteste Wirtshaus in Linz und besteht seit 1670. Es hat einen ruhi-
gen und gemütlichen Gastgarten und führt regionale und bodenständige Gerichte auf der Spei-
sekarte (Bratlschmaus, Stelzen- und Knödelessen, Wienerschnitzel,..). Die Biere stammen aus 
der einzigen Stiftsbrauerei Österreichs. Die Wirtsstube ist urig und der Gastgarten ruhig. 
 
Herberstein : Restaurant, Cafe/Bar, Lunges, Gastgarten 
Altstadt 10 
www.herberstein-linz.at 
Mo-Sa 17.00-24.00 Uhr  
Küchenbetrieb: 17.00-23.00 Uhr  
Ruhetag: So 
Das Haubenlokal teilt sich auf in Restaurant, Cafe/Bar, Lounges und Gastgarten. Neben vor-
trefflichen Gänge-Menüs werden spezielle Events geboten.  
 
IKAAN meet & eat 
Altstadt 16 
www.ikaan.at 
Mo-Sa 11.30-14.00 und 17.00-24.00 
Die Küche bietet Speisen aus dem östlichen und westlichen Raum. Die Abendkarte wechselt 
täglich und enthält viel Fisch, Meeresfrüchte und vegetarische Speisen. Ein Großteil der Zuta-
ten stammt aus biologischem Anbau bzw. aus fairem Handel (Kaffee, Tee, Fruchtsaft, Reis, 
Schokolade,..) 
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Leberkäs Chippy , Schnellimbiss 
Hofgasse 1 
Di-Sa 10.00-05.00 
 
Linzerl, Bar 
Hofberg 5  
www.linzerl.at 
Mo-Sa 21.00-04.00 Uhr; So, Fei Ruhetag 
Die gediegene Bar mit heimeliger Atmosphäre am Hofberg ist mit Terrasse ausgestattet.  
 
Nachtschwärmer, Bar 
Hofberg 4 
Mi-Sa 20.00-4.00 
 
Ostbahn, Musiklokal 
Obere Donaulände 11- 13 
Di-Sa 19.00-4.00 
Das bekannte Lokal an der "Lände" bietet seinen Gästen ein umfassendes Musikangebot: im 
neuen Bereich Rock/Pop/Happy-Sound und im "alten" Ostbahn Hard-Rock, der das Ostbahn 
zum Fixpunkt der Metal-Szene macht.77 
PAA, Vegetarisches Restaurant und Lounge 
Altstadt 28 
www.paa.cx  
Mo-Sa 11.00-14.30 und 17.30-24.00 
Die ganze Speisekarte ist vegetarisch, vegane Speisen (fast 50 %) sind mit einem Stern ge-
kennzeichnet. Die Zutaten für die Gerichte werden aufgelistet.  
 
Podium Bier Pub 
Hofberg 6 
 
Rother Krebs 
Obere Donaulände 11 
4020 Linz 
Tel. oder Fax 0732 946 557 
 
Röders , Bar 
Altstadt 4 
Mi-Sa 20.00-6.00 
(Sonderregelung bei Sperrstundenverordnung) 
In der gemütlichen Musik-Bar werden hauptsächlich die Hits der 60er und 70er gespielt, zu spä-
terer Stunde wird auch getanzt.  
 
Schlosscafe, Cafe und Restaurant 
Tummelplatz 10 
Mo-So 10.00-24.00; Küchenbetrieb Mo-So 10.00-22.00 
Das Schlosscafe zählt nicht zu den Altstadtlokalen, die von den zahlreichen Jugendlichen fre-
quentiert werden, liegt jedoch im ältesten Teil der Stadt Linz. Vom Gastgarten hat man einen 
wunderschönen Ausblick auf den Pöstlingberg. 
 
 
 
 

                                                
77 ÖO. Nachrichten: Wirtin erfindet System gegen Jugendsuff. Download unter: 

http://www.nachrichten.at/archiv?query=-
shlyc:client/ooen/ooen/textarch/j2007/q2/m05/t15/pl/s029/007_001.dcs&ausgabe=LL:&datum=15.05.2007&seite=N
achrichten&set=6, am 20.10.2007. 
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Segabar, Bar    
Hofgasse 9 
www.segabar.at 
Di-So 20.00-04.00 
Die Segabar besteht seit 1998 und bietet der jungen Partygeneration zahlreiche Events Im 
März 2007 wurde die Bar wiedereröffnet.  
 
S’Kistl, Bar-Restaurant  
Altstadt 17  
www.skistl.com 
Mo-Sa 10.00-02.00; Fei ab 18.00 
Küchenbetrieb: 10.00-1.30 
Beinahe 17 Jahre bietet das Kistl Gastlichkeit in gemütlicher und persönlicher Atmosphäre. Da-
bei findet man eine große Auswahl an Getränken, davon 25 verschiedene Biere - alleine 6 vom 
Fass - und 150 verschiedene Bouteillenweine, vor. Zur Auswahl gibt es auch jede Menge 
Schmankerl für den kleinen Hunger oder die eine oder andere zu genießende Zigarre uvm. 
S’Kistl organisiert Aktivitäten im ganzen Jahr. Einmal im Monat wird im Kistl der Stammtisch des 
Schneider-Clubs abgehalten. Benannt ist der Schneider-Club nach dem Weissbier „Schneider 
Weisse“. Ziel des 11-Köpfigen Vereins sind gemeinsame Aktivitäten, wie Kultur- und Sportaus-
flüge, Wanderungen und Radtouren. Das Lokale verfügt über 60 Sitzplätze. 
 
Smaragd : Cocktailbar, Tanzkeller, Galerie, Cafe 
Altstadt 2 
www.smaragd.cc 
Mo-Sa 20.00-6.00 
Das Smaragd ist ein dreigeteiltes Lokal in der Altstadt mit Cocktailbar, Cafe Bar und Tanz- bzw. 
Live-Keller. Im Galerie-Cafe Smaragd stellen KünstlerInnen in Ausstellungen aus. Mittwoch 
gibt’s Live-Konzerte im Keller, Donnerstag finden die so genannten Latino Fiestas, mit dazu 
gehörenden Salsa-Tanzkurs, statt. Freitag und Samstag wird zur DJ-Musik getanzt bis in die 
frühen Morgenstunden. 
 
Taverne zum Olivenbaum, Griechisches Restaurant  
Altstadt 7 
Di-So 11.30-14.00 und 17.30-23.30 
 
The Living Room, Musiklokal 
Altstadt 4 
www.thelivingroom.at 
Fr und Sa 20.00-04.00, in den Ferien auch Mi und Do ab 20.00 geöffnet 
Im „Living Room“ wird Musik der 60er, 70er und 80er Jahre gespielt. Das Lokal mir Art Deco-
Einrichtung sieht sich nicht als typisches Altstadtlokal; hier gibt’s Kleidervorschriften und Einlass 
erst ab 18 Jahren. An Freitagen werden Konzerte, Housepartys und Dj-Events veranstaltet. 
 
Vanilli Bar Pub 
Hofgasse 8  
www.vanilli.at 
1982 hat das Vanilli in der Altstadt aufgesperrt und einen Wandel eingeleitet: vom Rotlichtmilieu 
zum Fortgeviertel. Das Vanilli ist neben den überteuerten Preisen vor allem als „After Party“-
Lokal bekannt. Das Publikum ist bunt gemischt. Es war bis zur Sperrstundenregelung der einzi-
ge Betrieb der Altstadt, der rund um die Uhr offen halten durfte. Aufgrund der Sperrstundenre-
gelung musste das Lokal eine zeitlang von 4.00-6.00 früh schließen. Mit Unterstützung des 
Linzer Bürgermeisters und des Magistrates hat das Lokal nun wieder durchgehend geöffnet.  
 
Walthers  
Für den "Walthers"-Chef ist die Altstadt zunehmend sicher geworden. "Vor allem durch die re-
gelmäßigen Besuche der Polizisten gibt es kaum Probleme", sagt Walther. Das Lokal liegt am 
Eck Hofgasse-Hofberg. Gespielt wird Musik quer durch die vergangenen Jahrzehnte.  
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Zum kleinen Griechen , Restaurant 
Hofberg 8 
www.zumkleinengriechen.at 
Mo-Sa mittags und abends 
Das Restaurant mit nur 20 Sitzplätzen besteht seit 24 Jahren, wobei es seit 14 Jahren von der 
Familie Mair geführt wird. An griechischen Speisen werden ein paar Hellas-Klassiker angebo-
ten, sonst findet man auf der Karte den zentralen Mittelmeerraum: Fische und Meeresfrüchte, 
Lamm und Vegetarisches.  
 
1.4.2.5.1.2 Hauptplatz 

Der Linzer Hauptplatz ist ein lebendiger, geschäftiger Ort und rund um die Uhr belebt. Unter 
den vielen Menschen ist auch ein erheblicher Anteil an Touristen. Ein Gastlokal reiht sich neben 
das andere; von den zahlreichen Schanigärten kann man das Treiben beobachten. 
 
17er Keller, Discothek 
Hauptplatz 17 
Der 17er Keller hat vor etwa zwei Jahren wiedereröffnet. Von wechselnden Veranstaltern wird 
in dem kleineren Kellerlokal musikalische Events organisiert. Meist ist elektronische Musik die 
vorherrschende Musikrichtung. 
 
Alte Welt 
Gasthaus, Cafe-Galerie, Wein- und Kulturkeller   
Hauptplatz 4  
www.altewelt.at 
Mo-Fr 11.30-14.30, Sa 12.00-14.30, Mo-So 17.30-24.00 
Barbetrieb offen bis ca. 2.00 (außer Sonntag) 
Das historische Gewölbe des Hauses wird von Theater-, Literatur- und Musikkulturvereinen als 
Bühne genutzt. Schon vor Jahren hat sich im Keller der Alten Welt ein reges Kulturprogramm 
entwickelt – unter anderem haben hier österreichische Kabarettisten von Josef Hader bis Karl 
Ferdinand Kratzl eine Probebühne geschaffen. Das Programm reicht von Jazz- und Blueskon-
zerten über Theatervorführungen, Märchenabenden und orientalischen Nächten bis zum Kaba-
rett. 
Im Cafe, das die ganze Woche geöffnet hat, sind laufend Werke von Linzer Künstlerinnen und 
Künstler ausgestellt. An heißen Sommertagen bietet der begrünte Renaissance-Arkadenhof mit 
Platz für 100 Personen eine kühle Abwechslung. Im Sommer kann man an schönen Tagen im 
Schanigarten dem Großstadttreiben zusehen. Hier finden 30 Personen Platz. 
Zusätzlich besteht die Möglichkeit, das Gewölbe für Feiern und Veranstaltungen zu mieten. 
 
Bugs , Restaurant/Cafe 
Hauptplatz 2 
Mo-Do 8.00-24.00, Fr und Sa 8.00-2.00 
Das Restaurant/Cafe hat erst kürzlich eröffnet und bietet gepflegtes Ambiente.  
 
Caffe Caffe, Kaffeehaus 
Hauptplatz 18 
 
Eiscafe Garda 
Hauptplatz 13 
www.eisgarda.com 
Mo-So 07.30-23.00 
Das Eiscafe Garda verfügt über einen Schanigarten am Hauptplatz. 
 
El Greco , Restaurant 
Hauptplatz 15-16 
www.el-greco.at 
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Das griechische Restaurant befindet sich in einem gotischen Haus und bietet Platz für 65 Gäs-
te. Der ruhige Innenhof bietet Platz für weitere 24 Gäste, zusätzlich befindet sich ein Schanigar-
ten auf dem Hauptplatz für bis zu 80 Personen 
 
Glockenspiel , Cafe 
Hauptplatz 18 
www.kaffee-glockenspiel.at 
Das Kaffee Glockenspiel, ist ein Wiener Kaffeehaus in einem der ältesten Patrizierhäusern am 
Linzer Hauptplatz, welches 1485 erbaut wurde. Am Giebel des Hauses ist ein Glockenspiel ein-
gebaut, das um 11:00, 14:00 und 17:00 Uhr erklingt. Für Feiern bis zu 20 Personen wird das 
"Ignatius-Stüberl" genutzt.  Zum Hauptplatz befindet sich ein großer Schanigarten.  
 
Höflinger’s , Gasthaus 
Hauptplatz 23 
www.hoeflingers.at 
Höflinger’s ist ein Gasthaus mit Kultur und bodenständiger, regionaler Küche, das auch ver-
schiedenste Mostsorten anbietet.  
 
HOFArT, Restaurant 
Hauptplatz 23 
Mo-Fr 11.00-14.00 und 17.30-24.00, Sa 17.30-24.00 
Das Ambiente ist hübsch mit durch einen besonders attraktiven Arkaden-Innenhof. 
 
Kim San,  China-Restaurant 
Hauptplatz 4 
Mo-So 11.30-14.30 und 17.30-23.00 
Im Arkadenhof befindet sich ein schöner Gastgarten, im Sommer befindet sich das Cafe am 
Hauptplatz 
 
Levante, Gasthaus 
www.levante.at 
Mo-So 11.00-23.30 
 
Old Dubliner Irish Pub 
Hauptplatz 15 
Mo-So 18.00-4.00 
Das Irish Pub mit 70 Sitzplätzen ist gleichzeitig eine Sport Bar. Hier können sich Sportbegeister-
te zusammenfinden und Sportsendungen auf 5 TV-Schirmen schauen. Auch Live-Musik wird 
teilweise geboten. 
 
Walkers,  Cafe-Bar-Club 
Hauptplatz 21  
www.walker-bar.at 
Mo-So 9.00-4.00 
Im Veranstaltungsraum finden regelmäßig Events verschiedener Art wie z.B. Live Bands oder 
Clubbings statt. Im Spiele-Raum kann sich jeder seinem Drang zu spielen an einem Billard-
Tisch, „Wuzler“ oder Dart-Automaten hingeben. Auch Live-Musik Abende werden geboten. 
 
Warmer Hans , Imbiss 
Hauptplatz 8 
Di, Mi 9.30-2.00; Do, Fr 9.30-6.00; Sa 18.00-6.00; So 18.00-24.00 
Beim „Warmer Hans“ handelt es sich um einen traditionellen Würstelstand, der seit 35 Jahren 
besteht. Hier treffen Menschen aus den verschiedensten sozialen Schichten aufeinander, um 
Würstel oder dergleichen zu konsumieren.  
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1.4.2.5.1.3   Landstraße 

Die Landstraße ist tagsüber der geschäftigste Straßenzug in Linz und auch nachts tut sich hier 
durch die Fülle von gastronomischen Angeboten einiges. 
 
Gastronomische Angebote im Passage City Center: 
 
Die beiden Szene-Bars Marcelli und Remembar sind um eine gemeinsame Tanzfläche ange-
ordnet. Freitag und Samstag Nacht wird hier abgetanzt. Das Alter der BesucherInnen bewegt 
sich zwischen 20 und 40 Jahren. 
 
Akakiko , Japanisches Restaurant 
Landstraße 17-25 
Stock Passage City Center 
www.akakiko.at 
Mo-So 10.30-24.00 
 
Coffeeworld  Passage  
Landstraße 17-25 
Stock Passage City Center 
www.coffeeworld.at 
Mo-Do 8.30-22.00; Fr, Sa 8.30-24.00 
Ein Kaffeehaus mit Lounge-Charakter. 
 
Kontaki , Asiatische Küche 
Landstraße 17-25 
Erstes Untergeschoss Passage 
Mo-Fr 9.00-20.00; Sa 9.00-20.00 
 
Marcelli , Espresso Bar und Szene Bar 
Landstraße 17-25 
www.marcelli.at 
Erdgeschoss Passage City Center 
Mo-Mi 9.00-2.00; Do 9.00-3.00; Fr und Sa 9.00-4.00 
Das Marcelli verfügt über 110 Sitzplätze und ist am Tag ein Cafe und am Abend eine Bar mit  
 
Remembar, Bar 
Landstraße 17 – 25  
www.remembar.at 
Erdgeschoss Passage City Center 
Mo-Mi 09.00-02.00 Uhr; Do 09.00-03.00 Uhr; Fr, Sa 09.00-04.00 Uhr  
Ruhetage: So/Fei 
Sitzplätze: 120 
Die RememBar ist ein beliebtes In-Lokal im Herzen von Linz. Sie verfügt über 120 Sitzplätze. 
Am Tag ist es ein Cafe, am Abend eine Bar mit Clubatmosphäre. Jeden Montag Salsa, Meren-
gue u. Bachata mit DJ Tony aus Cuba. Von Mittwoch bis Samstag werden spezielle Themen-
abende geboten, so Mi Tanzmusik der 80er Jahre, Do Rock, Pop und Schlager, Fr 
Housemusik, und Sa DJ-Musik quer durch den Gemüsegarten.  
 
Salz und Pfeffer , Restaurant 
Landstraße 17-25 
Untergeschoss Passage City Center 
www.salz-und-pfeffer.at 
Mo-Fr 9.00-20.00 
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Sky Garden, Cafe, Bar, Restaurant 
Landstraße 17 – 25  
Stock Passage City Center 
www.skygarden.at´ 
Mo-Sa 10.00-1.00 
Das Sky Garden wurde 2005 eröffnet. Es verfügt als Dachlokal über eine schöne Terrasse. Es 
gibt ein gut sortiertes Weinangebot und ein umfangreiches Cocktail- und Getränkesortiment. 
 
Gastronomische Angebote im Atrium City Center, Moza rtstraße 7 
 
Apiano , italienisches Restaurant 
Mo-Sa 10.00-22.00 
www.apiano.at  
 
New Wok , thailändisch-indisches Restaurant  
Klammstraße 3 
Mo-So 11.00-15.00 und 17.30-23.00 
Das Restaurant bietet den Gästen neben asiatischen Speisen auch indische.  
 
Gastronomische Angebote in der Arkade 
 
Arkaden Stube 
 
Cafe Schafelner 
Ein typisches Linzer Kaffeehaus mit Eis im Sommer und Punsch im Winter 
 
Kulinarix  – Galerie Bistro, Gasthaus mit Hausmannskost 
 
Segafredo 
Ein typisch italienisches Cafe mit persönlichem Ambiente und einer passenden Karte: vom 
Cappuccino über Tiramisu bis zum Panino 
 
Tokyo Steak House 
11.30-15.00 und 18.00-24.00 
Japanische Spezialitäten mit Zubereitung der Speisen vor den Augen der Gäste. All you can 
eat-Buffet von Mo-Sa 12.00-14.30 
 
 
1.4.2.5.1.4 Rest Alte Innenstadt 

Agathon, Gasthaus 
Kapuzinerstraße 46 
Di-Sa 17.00-01.00 
Das Agathon ist ein persönlich geführtes Abendrestaurant mit gepflegtem Ambiente, ideal für 
Feinschmecker und Weingenießer. Seit mittlerweile 15 Jahren hat das Agathon einen Fixplatz 
in der Linzer Restaurantszene. Wer weltoffen aber doch leger erscheinen will, wählt das Aga-
thon. In der reichhaltigen Küche gibt es auch immer etwas für Vegetarier. Extra-Räumlichkeiten 
stehen für Familien- und Firmenfeiern zur Verfügung. 
 
Bärenstube , Gasthaus 
www.linz-hotel.at 
Mo-Fr 16.00-01.00 
In der „Bärenstube“ (Geburtshaus von Tenor Richard Tauber) werden traditionelle, bodenstän-
dige Speisen serviert. Das Gasthaus ist Treffpunkt von KünstlerInnen, JournalistInnen und in-
ternationalen Gästen und hat sich zum kulturellen Zentrum entwickelt. 
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Beluga Clublounge  Disco 
Untere Donaulände 9  
www.beluga-club.at 
Do-So ab 21.00 Uhr –06.00 
Ruhetage: Mo, Di, Mi 
(Sonderregelung bei Sperrstundenverordnung, unbefristet) 
Das Schicki-Micki-Lokal im Arcotel mit Dress-Code beim Einlass ist beim Partyvolk ab 25 Jah-
ren sehr beliebt. Meist füllt sich das Beluga erst in den frühen Morgenstunden; die Tanzbegeis-
terten kommen meist nach einem Besuch im Remembar-Marcelli, Herberstein oder anderen 
schicken Lokalen der Linzer Innenstadt hierher, wenn sie noch nicht ausgepowert sind. Hier 
erfolgt der Einlass erst ab 21 Jahren; internationale Live-Acts treten auf. Meist wird zu House-
musik getanzt. 
 
Cafe CH 
Baumbachstraße 9 
Mo-Fr, So 12.00-14.00 und ab 17.00 
Im Innenhof des Cafe CH befindet sich ein schöner Gastgarten mit Blick auf den Neuen Dom. 
Das Cafe ist bestens geeignet für Feierlichkeiten. 
 
Cafe Austria     
Klosterstraße 5 
Mo-Do 9.30-24.00, Fr 09.30-02.00, Sa 18.00-03.00 
Das Cafe-Pub nähe des Hauptplatzes präsentiert sich mit englischem Einrichtungscharakter. 
Hier werden erlesene Weine angeboten. Es gibt 60 Sitzplätze. 
 
Chelsea Pub 
Domgasse 5 
Mo-So ab 18.00, Küchenbetrieb bis 04.00 
Das Pub mit 70 Sitzplätzen am Hauptplatz bietet eine Auswahl an Bieren aus der ganzen Welt. 
Hier wird Sport live übertragen und Dart gespielt. Live-Musik. 
 
China Palast 
Eisenhandstraße 30 
www.chinapalast.at 
Mo-Do 11.00-14.30 und 17.00-23.00; Fr-So und Fei 11.00-23.00 
 
Cinematograph Kinocafe 
Obere Donaulände 51 
Di-Sa 16.00-23.00 
Es handelt sich um ein klassisches Wiener Kaffeehaus mit Möblierung aus 1912 mit eigenem 
Nichtraucherraum. An das Kaffeehaus ist ein eigenes Programmkino angeschlossen. 
 
Die Cocktailbar 
Klammstraße 20 
www.cocktailbarlinz.at 
 
Cellar, Technoclub 
Im Cembrankeller, Kellergasse 6 
Bei Events Fr/Sa 21.00-06.00 
Der Club hat abwechselnd geöffnet und geschlossen. Im großen Saal werden vor allem Tech-
no-DJ-Partys von abwechselnden Veranstaltern organisiert. Das Ambiente des großen und ho-
hen Kellergewölbes verbreitet subkulturelles Techno-Flair.  
 
Cembran  Vinothek 
Kellergasse 4-6 
www.cembran.at 
Di-Do 18.00-24.00 
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Die Weinstube mit einfacher, kleiner Karte und Weinverkostungen befindet sich in einem urigen 
Kellerambiente.  
 
Cheese    
Waltherstraße 11 
Di-So 18.00-04.00, Küchenbetrieb Di-So 18.00-03.00, Mo Ruhetag 
Die Bar mit 120 Sitzplätzen wird gerne von jungem Publikum besucht und ist bekannt für die 
guten Burger. In dem großen Raum befinden sich viele Tische, wo sich Freunde zum Tratsch 
treffen. Live-Sport gibt es auf der Großbildleinwand, außerdem gibt es Live-Musik und viele  
Events und Themenabende wie Karaoke. 
 
Dolce Vita Nachtclub 
Zollamtstraße 16 
 
Domviertel , Restaurant  
Herrenstraße 36 
Mo-Sa 10.00-03.00; So 10.00-24.00; Küche: 11.00-22.00 
 
Etagenbeisl , Gasthaus 
Domgasse 8 
Di-Sa 17.30-01.30 
Das urig eingerichtete Beisl-Gasthaus bietet Haumannskost in gemütlichem Ambiente. 
 
Easy Cocktailbar 
Baumbachstraße 14  
Mo-Sa 18.00-03.00, So Ruhetag   
www.cocktailbareasy.at 
Die Cocktailbar mit gepflegtem Ambiente entstand 1985 und hat 100 Sitzplätze. Jeden ersten 
Montag im Monat wird Live-Musik geboten. 
 
Eroticon, Nachtclub 
www.eroticon.at 
Mo-Fr 10.00-22.00 
Gemütliche Tagesbar mit Großbild-Videokino, DVD-Einzel- und Doppelkabinen und ange-
schlossenem Sexshop. 
 
Flamingo-Bar- Nightclub 
Harrachstrasse 36 
Mo-Sa 20.00-06.00 
Seriöser Nachtclub mit netten Unterhaltungsdamen. 
 
Gelbes Krokodil , Bar, Restaurant 
Dametzstraße 30, 4020 Linz 
www.moviemento.at 
Mo-Fr 11.00 - 1.00 Uhr,  
Sa, So, Feiertage 17.00 - 1.00 Uhr  
Küchenbetrieb von 12.00-14.30 Uhr und 18.00-23.30 Uhr  
Das Gelbe Krokodil befindet sich im O.K.-Centrum für Gegenwartskunst und ist dem Pro-
grammkino Moviemento angeschlossen. Regionale und vegetarische Küche lässt sich in zeitlo-
sem, urbanem Ambiente genießen. Der Gastgarten ist schön und ruhig. Das Gelbe Krokodil ist 
Treffpunkt der nationalen und internationalen Kunstszene. 
 
Goldene Pagode , China-Restaurant  
Adalbert-Stifter-Platz 2 
www.goldenepagode.at 
Mo-So 11.30-14.30 und 17.30-23.30 
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Das China-Restaurant ist eines der bekanntesten und ältesten in Linz. Der Gastgarten ist wun-
derschön und ruhig für etwa 100 Gäste. 
 
Grand-Cafe-Bar Sassi     
Spittelwiese 6-8 
Öffnungszeiten: Mo-Do 10.00-02.00 Uhr; Fr, Sa 09.00-04.00 Uhr; So, Fei 13.00-24.00 Uhr  
Küchenbetrieb: Mo-Sa 10.00-2.00 Uhr; So, Fei 13.00-24.00 Uhr  
 
Hofkneipe, Gasthaus 
Ludlgasse 16 
www.hofkneipe.at 
 
Je t’aime, Nachtclub 
20.00-06.00 
(Sonderregelung bei Sperrstundenverordnung) 
 
Kasper Keller, Restaurant und Bar 
Spittelwiese 1 
Mo-Fr 10.00-24.00, Sa 10.00-15.00 (im Advent bis 24.00 Uhr) 
Der Kasper-Keller bietet für viele von Montag bis Samstag etwas: eine täglich wechselnde 
Speisekarte, außergewöhnliche Getränke und regelmäßig Live-Jazz. Dienstags musizieren 
Jazz-Studenten der Bruckner-Universität. 
 
Katunga , afrikanisches Restaurant 
Klammstraße 6 
www.katunga.at 
So-Mi 17.00-24.00; Do-Sa 17.00-04.00 
Das “Katunga” ist das einzige afrikanische Restaurant in Linz. 
 
Keintzel Wirtshaus-Bar 
Rathausgasse 6-8 
www.wirtshaus-bar.at 
Live-Musik. 

 
K & K Hofbäckerei 
Pfarrgasse 17 
www.kuk-hofbaeckerei.at 
Mo-Fr 06.30-18.30; Sa 07.00-12.30 
Es handelt sich um die älteste Bäckerei von Linz mit historischer Einrichtung aus dem vergan-
genen Jahrhundert.  
 
Keintzel  Wirtshaus-Bar im Alten Rathaus 
Rathausgasse 6-8 
www.wirtshaus-bar.at 
In dem gemütlichen Wirtshaus bekommt man österreichische Schmankerln serviert. Der Barbe-
reich befindet sich in gotischen Gewölben aus dem 14. Jh. Im Sommer hat der schöne Gastgar-
ten im Arkadenhof des alten Rathauses geöffnet. Hier wird in erster Linie die traditionell-
österreichische Küche serviert. 
 
La Bodega – Bar Espanol 
Klammstraße 3 
Das Lokal ist sympathisch und das Personal nett. Das spanische Lokal ist im Halbkeller eines 
Hauses in der Klammstraße zu finden, zuvor war es in der Gärtnerstraße. Vor allem jüngere 
Leute, auch viele StudentInnen, fühlen sich wohl in der bunt zusammengewürfelten, recht ab-
gewohnten Einrichtung.  
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La Bohème 
Domgasse 2 
Mo-Fr 11.00-1.00; Sa, Fei 17.00-1.00 
Das La Bohème ist ein alteingesessenes Beislwirtshaus für Junge und Junggebliebene. An das 
Lokal ist eine Galerie für Linzer und österreichische KünstlerInnen angeschlossen, wobei der 
Ausstellungsbetrieb regelmäßig erfolgt. 
Die Musikpalette umfasst Blues, Jazz, Klassik, Musik der 60er und 70er und Klavierabende. 
Außerdem finden Lesungen statt. Jeden 3. Freitag im Monat treffen sich im La Boheme Frauen 
zum ersten Linzer Lesbenstammtisch. 
 
Le Cafe & Bar im Nike 
Untere Donaulände 9 
www.arcotel.at/nike 
Life Musik 
 
La Cave, Restaurant  
Römerstraße 21 
www.la-cave.at 
Mo-Sa 18.00-23.00 
 
Leberkas-Pepi, Imbiss 
Rathausgasse 3 
www.leberkaspepi.at 
Mo-Fr 08.00-14.00 und 18.00-04.00 
Lentos Cafe-Bar-Restaurant 
Ernst-Koref-Promenade 1 
www.lentosgastro.net 
Okt.-März:  Mo 9.00-19.00; Mi-So 9.00-24.00 
April-Sept.: Mo-So 9.00-24.00 
Das “Lentos” hat ein modernes, zeitloses Ambiente mit einer sonnigen Terrasse direkt am Erho-
lungsgebiet der Donaulände. Die hauseigene Vinothek umfasst über 100 verschiedene Weine, 
welche glasweise im 14-tägig wechselnden Verkostungsprogramm ausgeschenkt werden. 
 
Leopoldi-Stub’n,  Gasthaus 
Adlergasse 6 
Mo-Fr 11.00-22.30 
Das alteingesessene Gasthaus mit Gewölben und alter Weinstube präsentiert auf der Speise-
karte deftige Hausmannskost, wobei es täglich drei verschiedene Mittagsmenüs gibt. 
 
Lennox  Bar 
Marienstraße 2a  
www.lennox.at 
Di-Sa 18.00-04.00 Uhr  Ruhetag: So, Mo 
Klassische American Bar, spezialisiert auf internationale Cocktails mit österreichischem Charme 
und großer Auswahl an internationalen und nationalen Getränken. Jeden Freitag und Samstag 
wird ab 23.00 Uhr in gepflegter Atmosphäre bei House und Clubsound abgefeiert. Verschiede-
ne Events wie die „Brasilian Night“, Life-Auftritte und DJ-Musik sorgen für Abwechslung. 
 
Los Locos  – Cocktailbar 
Bischofstraße 7 
 
Meier – Cafe am Pfarrplatz 
Pfarrplatz 7 
Mo-Sa 08.00-24.00; So, Fei 09.00-24.00 
http://www.cafe-meier.at/ 
Jeden Freitag und Samstag abends gibt es musikalische Untermalung durch Live-Klaviermusik. 
Am Pfarrplatz befindet sich eine Terrasse. 
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Mia Cara  
Pfarrplatz 13 
www.miacara.at 
Mo-Sa 10.00-24.00 
 
Museumscafe  Nordico 
Dametzstraße 43 
Mo-Fr 9.00-18.00; Sa und So 14.00-17.00 
 
Pachanga , Techno-Club 
Bockgasse 2 
2006 eröffnete das vormals als Technoclub „Tunnel“ gehandelte feuchte Keller-Tunnelgewölbe 
mit dem Namen „Pachanga“ neu. „Pachanga“ bedeutet soviel wie Glückstanz. Regelmäßig 
werden hier Veranstaltungen angemeldet. Techno-DJ-Musik jenseits des Mainstreams lockt 
junges Publikum mit subkulturellem Touch hierher, um abzufeiern.  
 
Promenadenhof , Gasthof 
Promenade 39 
www.promenadenhof.at 
Mo-Sa 10.00-01.00 
 
Schindler’s Heuriger 
Lederergasse 15 
 
Sexodrom , Österreichs größter Erotiktempel 
Am Graben 5 
www.sexodrom.at 
Mo-Sa 20.00-06.00 
Der Erotiktempel bietet Highlights: Liveshows, Gogo-Tänze, Kino, Living in a Box, Private 
Tabledance, erotische Aufführungen, Männerstrips, erotisches Fernsehen und mehr. 
 
Solaris , Bar und Cafe im OK 
Dametzstraße 30 
www.solarisbar.at 
So-Do 16.00-1.00; Fr, Sa und vor Fei 16.00-04.00 
Das Solaris hat ein modernes Design und bietet jedes Wochenende ein abwechselndes DJ-
Programm mit nationalen und internationalen Acts. 
 
Stern Cafe-Bar im City-Kino 
Graben 30 
Mo-Fr ab 9 Uhr, Sa, So, Feiertage ab 10.00 Uhr  Sperrstd.: So-Do 1.00 Uhr, Fr/Sa 2.00 Uhr  
Räumlich dem City-Kino angeschlossen steht jeden Sonntag der beliebte "FilmBrunch" auf dem 
Programm, bei dem Filmbesuch und Frühstücks-Buffet in Kombination angeboten werden. 
Tagsüber steht den Gästen das Stern gratis Internet-Zugang über Wireless-LAN zur Verfügung. 
 
Traxlmayr, Wiener Kaffeehaus 
Promenade 16 
Mo-Sa 08.00-22.00; So 09.00-18.00; Fei 08.00-20.00 
Beim “Traxlmayr” handelt es sich um ein typisches Wiener Kaffeehaus.  
 
Villa Ostende, Nachtclub 
Eisenbahngasse 14 
Mo-So Tagesbar: 12.00-20.00; Nachtbar 20.00-04.00 
 
Wagnerei , Gasthaus 
Pfarrgasse 18 
www.wagnerei.at 
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Di-So 11.00-24.00 
Das 400 Jahre alte Haus wurde völlig neu renoviert.  
 
Wienerwald Promenade 
Promenade 22 
Mo-So 10.00-23.30 
 
Zum Ur-Tip , Restaurant 
Rathausgasse 7-9 
Mo-Fr 11.00-24.00; So 11.00-15.00 
 
Zur Eisernen Hand 
Eisenhandstraße 43 
Mo-Fr 10.00-24.00 
Das Wirtshaus „Zur eisernen Hand“ ist bekannt und sagenumwoben. In seiner Eckstube hängt 
ein rostiger, verbeulter Eisenhandschuh an der Decke. Er befand sich einst an der nahen stei-
nernen Marksäule, welche die Südostecke des Linzer Burgfriedens oder Stadtgebietes be-
zeichnete. Auf dieses Wahrzeichen beziehen sich zwei Linzer Sagen: 
Dort, wo heute der Gasthof „Zur eisernen Hand" steht, lag einst ein adeliger Freisitz. Seine Her-
rin hielt einen grimmigen Hund, den sich niemand außer die Herrin füttern traute. Sie trug aller-
dings dabei stets an ihrer rechten Hand einen eisernen Handschuh. Aber selbst diesen biß 
einmal der hungrige Hauswächter fast durch. Zum Wahr- und Warnzeichen ward der eiserne 
Handschuh ober dem Tor des Schlößchens angebracht. Die Beule des Hundebisses ist deutlich 
an ihm zu sehen. 
Einst war ein Herr Guntram von Gera Besitzer des Schlösschens an der Südoststrecke des 
Linzer Burgfriedens. Seine Tochter sollte nach seinem einen alten Herren heiraten, sie aber 
liebte heimlich einen anderen. Der Vater überraschte die Liebenden im Hause, die sich auch 
schon verlobt hatten. Der Vater ließ den Liebhaber der Tochter in Fesseln schlagen und ver-
schleppen. Ihm sollte die Hand, dann der Kopf abgeschlagen werden. Die Tochter schlüpfte aus 
Liebe heimlich in die Rüstung des Geliebten, um sich für ihn zu opfern. Der Handschuh der 
Rüstung wurde durch den Hieb nicht zerstört, sondern erhielt nur eine tiefe Kerbe. Die Tochter 
gab sich zu erkennen, der Vater ließ sich erweichen und gab den Liebenden seinen Segen.78 
 

1.4.2.6 Sonstige Infrastruktur 

Im Folgenden wird eine grobe Übersicht über die Versorgungssituation Handel gegeben. Eine 
vollständige Auflistung der Geschäftsinfrastruktur im Stadtteil konnte durch den damit im Zu-
sammenhang stehenden Rechercheaufwand nicht erfolgen. 

1.4.2.6.1 Versorgungssituation (Handel) 

In der Innenstadt findet man eine hohe Anzahl an Geschäfts- und Bürobauten sowie öffentliche 
Gebäude. Die meisten Geschäfte konzentrieren sich entlang der Landstraße.  

Das städtische Kerngebiet in zentraler Lage hat eindeutig große Vorteile für Verkaufs- und 
Dienstleistungsunternehmen. Ein gutes Zentrum zeichnet sich dadurch aus, dass die vielseiti-
gen Kontakt- und Kommunikationsmöglichkeiten unter der Voraussetzung bestehen, dass ge-
eignete Flächen für die Begegnung zur Verfügung stehen. Damit zusammenhängend werden 
Fußgängerzonen und Verkehrsberuhigungsmaßnahmen aufgenommen.  

Fußgänger bilden einen wesentlichen Faktor des städtischen Wirtschaftslebens. Geschäftsbe-
reiche, welche vom KFZ-Verkehr stark benachteiligt sind, verlieren ihre Attraktivität und werden 
von Fußgängern gemieden. Zum zweiten wäre die Funktionsmischung zu nennen, nämlich die-
jenige zwischen Einrichtungen höherer und niedriger Zentralität, also das Nebeneinander von 

                                                
78 Die eiserne Hand. Download unter: 
http://www.sagen.at/texte/sagen/oesterreich/oberoesterreich/linz/dieeisernehand.html, am 25.08.2007. 
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Tante-Emma-Läden und Weltfirma, von Kneipe und Grand Hotel. Und außerdem wird die Quali-
tät ganz ohne Zweifel vom Überleben alter Substanz begünstigt.79 

 

1.4.2.6.1.1 Die Linzer Landstraße als dominierende Einkaufsstraße 

Bereits im Jahre 1975 wurde die Landstrasse vom Autoverkehr weitgehend befreit und zu-
nächst in eine fußgängerfreundliche Zone umgestaltet. Die eigentliche Ausgestaltung der Fuß-
gängerzone begann im Jahre 1977 und wurde zu Ende des Jahres 1979 vorderhand 
abgeschlossen. Auch der Hauptplatz wurde im Dezember 1979 in die Fußgängerzone einbezo-
gen,80 zusammen mit der FUZO-Altstadt standen den Fußgängern nun ausgedehnte Bereiche 
für einen verkehrsfreien Bummel zur Verfügung.81 Vor seiner Sanierung und Widmung als Fuß-
gängerzone war der Linzer Hauptplatz vorwiegend von Kraftfahrzeugen frequentiert und von 
der Bevölkerung kaum beachtet. Die Seitenstrassen der Landstrasse, die Betlehemstrasse, die 
Harrachstrasse, die Spittelwiese und die Bischofstrasse, Spittelwiese, Schmidtorstraße, Dom-
gasse, Magazingasse und Hafferlstraße wurden in ihren Ansätzen in die Fußgängerzone einbe-
zogen. Eine zusätzliche Freifläche für Fußgänger entstand an der Westseite des 
Schillerplatzes.  

Die Fußgängerzonen haben sich bewährt, die Wirtschaft hat dort einen beachtlichen Auf-
schwung erlebt.82 Die Erwartungen bei der Einrichtung von Fußgängerzonen im innerstädti-
schen Bereich betreffen seitens der Betriebe eine Umsatzsteigerung, seitens der Anwohner 
eine Wohnumweltverbesserung, seitens der StadtbewohnerInnen ein erhöhtes Freizeitangebot 
und seitens der Stadtverwaltung schließlich eine deutliche Verkehrsverbesserung, Fremdenver-
kehrsförderung, Citybelebung, Stadterhaltung und Stadtimagepflege.83  

In einem dominierenden Stadtzentrum bietet eine Diversifizierung des Gesamtangebots durch 
eine Spezialisierung der Anbieter. Die Nachfrager erzielen ein hohes Nutzenniveau, denn sie 
erhalten nicht nur, was jeder irgendwann mal braucht, sondern das „Besondere“, ein wenig 
mehr Luxus. Hierauf beruht der Glanz der großen Einkaufsstrasse. Außerdem ist die dominie-
rende Einkaufsstrasse allen BewohnerInnen der Stadt bekannt und vertraut. Es stellt neben 
kulturellen Einrichtungen und einigen charakteristischen Bauwerken etwas Verbindenden für die 
Einwohnerschaft dar. Die Menschen wünschen dies in der Regel, es dient ihrer kulturellen Iden-
tifikation. Solange die Innenstadt die ökonomische Funktion des tertiären Sektors wahrnimmt, 
dürften auch die anderen Funktionen (Kultur, Identifikation) dort gut aufgehoben sein. Es könnte 
jedoch durchaus sein, dass Läden, die die Attraktivität der City wesentliche und positiv mit-
bestimmen, vom Marktprozess ausgeschieden werden. Gerade das exklusive Angebot groß-
städtischer Zentren könnte davon betroffen sein, das deren Dominanz gegenüber der 
Peripherie ausmacht.84 

Ein Einkaufszentrum vermag den Einzugsbereich einer Einkaufsstraße zu vergrößern, dass z.B. 
10 % mehr BesucherInnen kommen. Dies könnte für den Fortbestand einiger Spezialgeschäfte 
den positiven Ausschlag geben, die ansonsten nicht in der Lage wären, genügend Kundschaft 
an sich zu binden.85 

Die Linzer Landstraße konnte auch im abgelaufenen Jahr 2006 ihren dritten Platz in der öster-
reichweiten Kaufkraft-Hitparade halten. Auf Platz 1 und 2 liegen die beiden Einkaufsmeilen Ma-
riahilfer- und Kärnterstraße in Wien. Geschlossene Geschäftslokale an der Landstraße bleiben 
meist nur kurze Zeit leer. Weniger rosig ist die Situation in den Nebenstraßen. Hier macht die 

                                                
79 Vgl. Marx; Ruchty, Innenstadtentwicklung und Suburbanisationsprozesse, In: Stadtentwicklung und Strukturwan-

del, S. 69. 
80 Vgl. Constantini, Stadtführer Linz, S. 42. 
81 Vgl. Abteilung Verkehrsplanung des Planungsamtes, Verkehrsentwicklungsplan, S. 67. 
82 Vgl. Abteilung Verkehrsplanung des Planungsamtes, Verkehrsentwicklungsplan, S. 33. 
83 Vgl. Bodzenta, Plätze für Menschen, S. 28. 
84 Vgl. Todt, Die Dynamik der Innenstadt, In: Stadtentwicklung und  Strukturwandel, S. 130 – 131. 
85 Vgl. Todt, Die Dynamik der Innenstadt, In: Stadtentwicklung und Strukturwandel, S. 130. 
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Passantenfrequenz nur einen Bruchteil von jener auf der Landstraße aus. Diese Geschäfte le-
ben daher eher von den Stammkunden und weniger von Laufkundschaft.  
Laut der Letzten Frequenzzählung in Linz 2006 sind täglich 237.400 Personen auf der Land-
straße unterwegs (Bereich Mozartkreuzung).86 Die Altstadt konnte mit Tagesgeschäften noch 
nicht sinnvoll belebt werden, die Tagesfrequenz beläuft sich hier auf  7.800.87  

 

Genuss-Land-Straße 

Mehr als 300.000 Besucher und BesucherInnen lockte die „Genuss-Land-Straße“ am 14. und 
15. September 2007 in die Linzer City.88 Dabei stellten Aussteller ihre Waren auf einheitlichen 
Ständen aus. Dazu gab es Vorführungen, Live-Musik, Gewinnspiele und Verkostungen. 

 

1.4.2.6.1.2  Einkaufszentren 

Einkaufszentrum Passage 
Landstraße 17-25 
www.passage.at  
Alle Shops Mo-Fr 9.30-19.00; Sa 9.00-18.00 
Europar Mo-Fr 7.45-19.00; Sa 7.45-18.00 
Das seit 1963 bestehende Passage-Kaufhaus wurde nach achtmonatiger Umbauzeit am 28. 
September 2000 wiedereröffnet. Der Slogan des Passage lautet „Mitten drin – das ist in!“ Die 
Tagesfrequenz des Passage beläuft sich auf 157.400.89 
 
Arkade Taubenmarkt 
Taubenmarkt, Landstraße 12 
www.arkade.at 
Mo-Fr 9.30-18.00; Sa 9.00-17.00 
Slogan: „Wir sehen uns. Treffpunkt Arkade“ 
Am 3. September 1992 wurde das Einkaufszentrum Taubenmarkt-Arkade eröffnet. Die über-
dachte Arkade geht zwar nicht direkt auf die Initiative der Kommune zurück, lässt sich aber als 
eines der früh umgesetzten Projekte zur Urbanisierung und Ästhetisierung der Stahlstadt be-
zeichnen. Unter dem Motte „Qualität statt Quantität“ sollte sie zudem ein distinguiertes Gegen-
stück zu den am Rande der Stadt entstandenen Shopping-Centers abgeben. Die Arkade wollte 
als Treffpunkt und Konsumzone den gut situierten BürgerInnen einen modernen, zentralen 
Stadtplatz, integriert in denkmalgeschützte Altbauten, bieten. Diese innerstädtische Zone war 
dafür gedacht, exklusives Einkaufserlebnis mit der alten Idee des öffentlichen Raums als Kom-
munikationszone zu verbinden.90 Die Einkaufspassage beherbergt rund 35 Shoppingadressen 
und ein vielfältiges, kulinarisches Angebot. 
 
Atrium City Center  
Mozartstraße 7/Ecke Dametzstraße 
www.atrium.cc 
Mo-Fr 9.00-18.00, Sa 9.00-17.00 
Merkur: Mo-Do 8.00-19.00, Fr 8.00-19.30, Sa 7.30-18.00 
Auf  den etwa 10.000 Quadratmetern des im Herbst 2001 eröffnete Atrium CityCenter befinden 
sich rund 30 Fachgeschäfte aus allen Branchen. Mit MERKUR hat das Center einen der größ-

                                                
86 Wirtschaftskammer Oberösterreich, Linz: belebte Einkaufsstraßen und eine attraktive Stadt, S. 4,. Download unter: 

http://portal.wko.at/wk/dok_detail_file.wk?angid=1&docid=609631&dstid=1736&stid=292832, am 30.08.2007. 
87 Wirtschaftskammer Oberösterreich, Linz: belebte Einkaufsstraßen und eine attraktive Stadt, S. 4. Download unter: 

http://portal.wkoat/wk/dok_detail_file.wk?angid=1&docid=609631&dstid=1736&stid=292832, am 30.08.2007. 
88 Linzer City. Download unter: http://www.linzer-city.at/news_detail.php?news_id=173 
89 Wirtschaftskammer Oberösterreich, Linz: belebte Einkaufsstraßen und eine attraktive Stadt, S. 4. Download unter: 

http://portal.wko.at/wk/dok_detail_file.wk?angid=1&docid=609631&dstid=1736&stid=292832, am 30.08.2007. 
90 Vgl. Laister, Schöne neue Stadt, S. 201 – 202. 



Kulturstadtteil „Alte Innenstadt“ 

 71 

ten Lebensmittelmärkte unter seinem Dach. Bei den Restaurants „New York“ und „Apiano“ kann 
man noch nach Ladenschluss essen. Auch das Fitnessstudio ELIXIA befindet sich im Atrium 
City Center. 
Das Atrium City Center hat die Shops auf drei Geschosse verteilt: Obergeschoss, Erdgeschoss 
und Untergeschoss. In der zweigeschossigen Tiefgarage finden 500 Autos Platz. In den meis-
ten Geschäften gibt es gegen Vorlage des Parkscheins eine Ermäßigung. 

Der Slogan des Einkaufszentrums an der Mozartkreuzung lautet: „Atrium. Einfach anders.“ Laut 
der letzten Frequenzanalyse 2006 beläuft sich die Tagesfrequenz im Atrium auf 70.700 Perso-
nen.91 Auf der gegenüberliegenden Seite des EKZ befindet sich C&A (Mozartstraße 6-10) und 
Mode Landa (Nr. 4). 

 

1.4.2.6.1.3 Großgeschäfte  

Douglas Megastore 
Landstraße 25 
www.douglas.at 
Mo-Mi 9.00-18.00, Do und Fr 9.00-19.30, Sa 9.00-17.00 
Der Douglas-Megastore begeistert seine BesucherInnen mit großzügigen 1.200 m² auf drei 
Ebenen, und gilt als die größte Parfümerie des Landes. Im Erdgeschoss findet man die Welt der 
Schmink-Farben, der erste Stock beherbergt eine Welt der Düfte und im zweiten Stock findet 
man eine Oase der Pflege. Der Slogan von Douglas lautet: „Douglas macht das Leben schö-
ner“. 
 
Thalia Bücher und Medien 
Landstraße 41 
www.thalia.at 
Mo-Fr 9.00-19.00, Sa 9.00-18.00 
Am 5. September 2005 wurde das größte Medien- und Buchhaus Österreichs, der Thalia 
Flagshipstore, eröffnet. Auf fünf Ebenen wird den OberösterreicherInnen alles rund ums Buch, 
Literatur und Reisen, rund ums Zeichnen, Malen und Schreiben, geboten. In einzigartiger Weise 
wird somit ein Store ganz dem Thema Buch und Papier gewidmet. 
 

1.4.2.6.1.4 Altstadt 

Im Altstadtbereich sind vor allem Gastronomiebetriebe angesiedelt, in der Straße “Altstadt” be-
stehen einige Tagesbetriebe. Angestrebt wird, weitere Angebote in der Altstadt zu eröffnen, 
damit diese auch am Tag sinnvoll belebt wird. 
·  Hawle Helmut, Lebensmittel und. Haushaltswaren in der Markthalle Altstadt 12,  
·  Freudenreich und Gierlinger OHG, Elektrogroß- und Einzelhandel,  Altstadt 13 
·  Imkerhof Linz, seit 70 Jahren Bienenprodukte, Altstadt 15 
·  Schmuckatelier Axxxa, Einzelhandel mit Uhren und Schmuck, Altstadt 17 
·  Leufen Frisuren und Trainign Gmbh, Altstadt 28 
 

1.4.2.6.1.5 Herrenstraße 

Der Straßenzug Herrenstraße verläuft westlich parallel zur Landstraße und ist von feinen, regi-
onalen Unternehmern geprägt. Bei der Frequenzzählung 2006 erhob man 15.500 Personen, die 
pro Tag durch die Herrenstraße bummeln.92 Höchst zufrieden zeigten sich Geschäftsleute, 

                                                
91 Wirtschaftskammer Oberösterreich, Linz: belebte Einkaufsstraßen und eine attraktive Stadt, S. 4. Download unter: 

http://portal.wko.at/wk/dok_detail_file.wk?angid=1&docid=609631&dstid=1736&stid=292832, am 30.08.2007. 
92 Wirtschaftskammer Oberösterreich, Linz: belebte Einkaufsstraßen und eine attraktive Stadt, S. 4. Download unter: 

http://portal.wkoat/wk/dok_detail_file.wk?angid=1&docid=609631&dstid=1736&stid=292832, am 30.08.2007. 
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HausbesitzerInnen und BesucherInnen bei der groß angelegten „Herrenstraßen-Pirsch“ am 3. 
November 2006 rund um die Jagd.  Die Herrenstraße verlockte mit einem „wilden Genuss für 
alle Sinne“.  

 

1.4.2.6.1.6 Hauptplatz 

Der Hauptplatz ist der belebteste Platz in Linz. Er ist Standort von vielen Gastronomiebetrieben, 
die von März bis Oktober Schanigärten betreiben. Hier befinden sich auch Versorgungs- und 
Dienstleistungsbetriebe wie Trafiken, Woolworth, Bank, Friseur, Touristeninformation. Der 
Hauptplatz wird ganzjährig regelmäßig für Märkte genutzt. Neben dieser regelmäßigen Nutzung 
finden auch diverse Veranstaltungen wie das Krone Fest, Veranstaltungen im Rahmen des Ars 
Electronica Festivals und Veranstaltungen im Rahmen des Autofreien Tages statt.93 

1.4.2.6.1.7 Eisenhandstraße 

Die Eisenhandstraße ist eine Einkaufsstraße mit einem sehr guten Branchenmix. Es existiert 
ein Lebensmittelgeschäft, ein Reisebüro, Modegeschäft, Bäcker, Parfumerie, eine Schuhhand-
lung etc. Die Straße geht in den Südbahnhof über und muss mit diesem in Verbindung gesehen 
werden. 

 
1.4.2.6.1.8 Die Bischofstraße 

An der Bischofstraße findet man einige eigentümerorientierte Läden: Kunsttöpferei Leitner (Nr. 
3a), Per Bambini (Nr. 5), Kaufgeschäft Elfriede - Geschenke und Wohnaccessoires (Nr. 9), Än-
derungsschneiderei Heinzl Maria (Nr. 15) 

 
1.4.2.6.1.9 Interessengemeinschaften 

Interessengemeinschaft Eisenhandstraße 
Die IG organisiert hauptsächlich Kulturveranstaltungen. Sie sind in der glücklichen Lage, dass 
in dem Bereich ein kleiner Ableger des Landestheaters liegt. Von der IG werden alle Karten für 
eine bestimmte Vorstellung aufgekauft und an die Stammkunden verteilt. Das wird sehr gut an-
genommen. 
 
Interessengemeinschaft Altstadt 
In der Altstadt werden Aktionen durchgeführt, die hauptsächlich der Imagepflege dienen (Wein 
& Kunst; Bier & Brot). Die Veranstaltung Wein & Kunst gibt es seit Jahren. 
 
Interessengemeinschaft Bischofstraße 

Interessengemeinschaft Betlehemstraße 

Interessengemeinschaft Spittelwiese 

Interessengemeinschaft Rathausgasse 

 
1.4.2.6.1.10 Märkte  

Stadtmarkt am Hauptplatz 
Jeden Dienstag und Freitag wird von 9.00-14.00 Uhr am Linzer Hauptplatz ein der Stadtmarkt 
mit 25 – 30 BeschickerInnen abgehalten (Di:12, Fr:35), wobei die Menschen im urbanen Zent-
rum von Linz durch die Stände ein Stück Lebensqualität dazu gewonnen haben. 
 
 

                                                
93 Vgl. Lehofer, Hauptplatz, In: Öffentliche Freiräume in Linz, S. 66-70. Download unter: 

http://www.soz.jku.at/wsr/content/e39/e261/e1813/FreirumeLinz.pdf, am 20.10.2007. 
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Raritäten Flohmarkt  
Hauptplatz, 1. März bis 09. November 
Jeden Samstag von 6.00-14.00 findet am Hauptplatz ein Flohmarkt statt. Mehr als 5000 Be-
schickerInnen pro Jahr nutzen diese Gelegenheit. Jeden Samstag tummeln sich zahlreiche 
Schau- und Kauflustige am Linzer Flohmarkt. Außer mit Relikten aus der NS-Zeit und Kriegs-
spielzeug darf mit allen Altwaren gehandelt werden. Der Linzer Flohmarkt ist durch sein vielfäl-
tiges Warenangebot bekannt und beliebt.94 In den Wintermonaten findet der Flohmarkt am 
Vorplatz des Neuen Rathauses statt. 
 
Markt Markthalle Altstadt:  
Mo-Fr von 6.00-18.00 Uhr und Samstag von 6.00-13.00 werden in der Markthalle Altstadt bäu-
erliche Produkte zum Kauf angeboten. Die Markthalle gilt als Nahversorger seit mehr als 40 
Jahren. Neben Fleisch- und Wurstwaren findet man auch frisches Obst und Gemüse sowie vie-
le Waren des alltäglichen Gebrauches.95 
Christkindlmarkt Hauptplatz: 
Jährlich findet im Winter am Hauptplatz der Christkindlmarkt statt. An der Struktur wurden deut-
liche Verbesserungen durchgeführt. Das gilt vor allem für die zahlreichen kunstgewerblichen 
Stände. Man kann von einer sehr guten BesucherInnenzahl sprechen.96 
 

1.4.2.7 Polizei-Wachzimmer und öffentliche Sicherheit 

Wachzimmer Landhaus 
Theatergasse 1, 4020 Linz 
Tel.: 0732/7803/5130-5132  

Das Wz. Landhaus übersiedelte 1991 von der Mozartkreuzung in das Gebäude der Landesre-
gierung, Linz, Theatergasse 1. Aufgrund des 1998 neuerrichteten Wachzimmers Schubertstra-
ße’, welches für den Bereich südlich der Mozartkreuzung zuständig ist, liegt somit das Wz. 
Landhaus zentral inmitten diverser polizeilicher Aufgabenbereiche: 

Das Wachzimmer ist umgeben von zahlreichen öffentlichen Dienststellen des Bundes (Gerichte 
und Finanzamt), des Landes OÖ (LReg., diverse Außendienststellen, Museen, Landestheater) 
sowie des Mag. Linz (Altes Rathaus). 

Im Zuständigkeitsbereich des Wz. Landhaus befinden sich unter anderem – 

·  2,2 km Fußgängerzonen 
·  195 Gastgewerbebetriebe 
·  14 nennenswerte Veranstaltungsstätten 
·  5 Kindergärten 
·  12 Schulen sowie 
·  9 Kirchen und ca. 850 Handelsgewerbe. 
 

Der Rayonsbereich des Wz. Landhaus ist auch Zentrum des Besucherinteresses aus Nah und 
Fern: Neuer Dom, Alter Dom, Linzer Hauptplatz, Stifter'-Haus, Mozart'-Haus, Linzer Schloss, 
Museen, Architektur der Altstadt und das Gebäude der Landesregierung mit Sitz in der Kloster-
straße. Auch eine große Anzahl von Kunstgalerien und Altwarenhändlem erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit. Nicht zu vergessen sind der Erholungspark am Römerberg mit schönen 
Wanderwegen und der botanische Garten in der Roseggerstraße. 

Zur Nachtzeit gilt die volle Aufmerksamkeit der Linzer Altstadt, die durch die große Lokalkon-
zentration eine große Anziehungskraft sowohl auf Linzer, als auch Linz-Besucher, ausübt.  

                                                
94 Flohmarkt. Download unter: http://www.linz.at/flohmarkt/, am 01.10.2007. 
95 Markthalle Altstadt. Download unter: http://www.geocities.com/markthalle/, am 12.10.2007. 
96 Wirtschaftsservice der Stadt Linz. Download unter: http://www.linz.eu/archiv/jahresbericht99/gg2/wsl.pdf, am 

01.10.2007. 
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Wachzimmer Polizeidirektion 
Nietzschestr. 33, 4021 Linz 
Tel 0732/7803/5110-5113 

Das Wachzimmer Polizeidirektion wurde am 25. Juni 1981 im neuerbauten Dienstgebäude der 
Bundespolizeidirektion Linz in der Nietzschestraße 33 eröffnet. Mit gleichem Datum wurde das 
Vorgängerwachzimmer „Derfflingerstraße“ geschlossen und zum Stützpunkt des Mobilen 
Einsatzkommandos umfunktioniert. Durch die Schließung des Wachzimmer Stadthafens im 
Herbst 1998 vergrößerten sich das Rayonsgebiet und der Aufgabenbereich. Von 1998 bis 1999 
wurde die Dienststelle umgebaut und modernisiert.  

Es gilt einen ca. 8,6 km² großen Rayon, der im Norden und Osten von der Donau, im Süden 
von der Steyreggerbrücke, dem VÖEST-Werksgelände und der Westbahnstrecke und im Wes-
ten von der Liebigstraße – Krankenhausstraße – Gruberstraße – Mozartstraße – Dinghoferstra-
ße bis Kaserngasse zu überwachen. 

Weitere Aufgabengebiete des Wachzimmers sind 

·  die Überwachung des Donauparkes während der wärmeren Jahreszeit. Dort versammeln 
sich vorwiegend zu den Wochenenden bis zu 6.000 Jugendliche, um zu feiern. 

·  die Überwachung des Linzer Parkbades während der Sommermonate. Die Diebstähle von 
unvorsichtigerweise unter den Liegestühlen „versteckten“ Uhren, Handys und Schmuckstü-
cken steigen an, auch Kästchen und Umkleidekabinen werden immer häufiger aufgebro-
chen. Badeunfälle kommen zum Glück weniger oft vor, müssen aber ebenfalls 
aufgenommen werden. Zur Nachtzeit wird der Zaun des Freibades immer wieder von 
Nachtschwärmern überklettert und bei den Schwimmbecken werden Flaschen zerschlagen. 

·  die Überwachung der Eissporthalle. Dort finden Eisdiskos, Eishockeyspiele und sonstige 
Veranstaltungen statt. 

·  die Überwachung kultureller Veranstaltungen im Brucknerhaus, Posthof, Kulturzentrum Hof, 
Cineplexx,  

·  die Überwachung des ruhenden Verkehrs im Bereich der Krankenhäuser (AKH, Diakonis-
sen-KH, Landesfrauenklinik) 

·  die Überwachung des Verkehrs auf den Hauptverkehrsrouten (A7, Untere Donaulände, Ha-
fenstraße, Industriezeile, Franckstraße, Prinz-Eugen-Straße) 

·  Stadtteilstreifen im Franckviertel. Dabei wird ein Polizeifahrzeug mit zwei Beamten im Stadt-
teil mehrmals im Monat für zwei Stunden abgestellt, damit die Bewohner die Gelegenheit 
haben, mit der Polizei in Kontakt zu treten. 

·  die Aufnahme von Ladendiebstählen in den umliegenden Einkaufszentren 

·  Erledigung von Grenzaufgaben auf dem „Flugfeld OST“ (Linzer Segelflughafen) 

·  die Überwachung der Donau durch die 18 sogenannten Strompolizisten des Wachzimmers. 
Zu ihren Aufgaben gehört die Wahrnehmung von Umweltkatastrophen auf der Donau, z. B. 
bei Ölaustritt, die Rettung von Ertrinkenden, die Bergung von Toten oder Gegenständen aus 
der Donau. 

·  die Überwachung des Polizeidienstgebäudes und der Polizeikaserne (Postendienste) sowie 
des Polizeigefangenenhauses, damit diese nicht von polizeifremden Personen unkontrolliert 
betreten werden können. 

·   
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1.5 Lokale Medien und lokale Politik 
Über flächendeckende Strukturen medialer Präsenz auch im Printbereich in Linzer Stadtteilen 
verfügen generell einerseits die Parteien, andererseits die katholischen Pfarren. Weitere lokale 
Printmedien sind fallweise bei Sportvereinen (s. dort) oder auch bei rührigen Pensionisten-
Organisationen oder Jugendorganisationen (s. dort), sowie bei lokalen Interessengemeinschaf-
ten der Wirtschaft (sofern im Stadtviertel vorhanden) zu finden.  

Dazu kommen vielfältige Präsenzen über das Internet, die inzwischen ja auch von allen o.a. 
politischen, kirchlichen und sonstigen auch "klassisch" vertretenen Organisationen betrieben 
werden, wie auch eine bunte Fülle von web-pages anderer (auch) lokaler Einrichtungen (Schu-
len, Eltern-Kind-Zentren, sonstige Vereine & Initiativen, lokale Handelsbetriebe & Dienstleister, 
u.v.m.). Das generelle Problem ist die "Flüchtigkeit" digitaler Medien ("heute online" und morgen 
"offline"), und damit die starke Fluktuation der Anbieter und Inhalte. 

 

Medien der Stadt Linz mit lokalem Bezug 

Auch die Stadt Linz selbst betreibt Medien, die Stadtteil-relevant, allerdings zentral betreut, 
zentral gesteuert und durch "Linz Kommunikation" (ehem. Presseabteilung) redaktionell gestal-
tet sind. Ob und welche Themen aus dem Stadtteil im (Print-)-Stadtmagazin "Lebendiges 
Linz"97, im "Amtsblatt der Stadt Linz"98, in den Presseaussendungen der Stadtkommunikation 
(LINZ-NEWS)99, in der kommunalen Vierteljahresschrift "Linz aktiv"100 oder generell auf der 
"homepage der Stadt Linz" (http://www.linz.at) auftauchen (dort verteilt über alle Kategorien, ev. 
über die generelle Suchfunktion der homepage mit Stichworten zum Stadtteil aufrufbar), liegt 
nicht (nur) in der Verantwortung lokaler Akteure, sondern der Stadtverwaltung insgesamt. 

1.5.1 Lokale Parteimedien und Parteiorganisationen 

1.5.1.1 SPÖ-Sektionen 

SPÖ-Sektion „Innenstadt-Mitte“ 
Gemeinderat Ing. Karl Reisinger, Harbacherstraße 9b, 4040, Tel. 658145 DW 32; 
k.reisinger@brw.at; auch: SPÖ Linz-Stadt, Landstraße36, 4020; 
http://www.ooe.spoe.at/14402.html. 
 
SPÖ-Sektion „Oö. Gebietskrankenkasse“ 

                                                
97 Das Stadtmagazin "Lebendiges Linz" erscheint alle zwei Monate als Printmedium und geht gratis an alle Linzer 

Haushalte. Ziel des Magazins ist es, die Linzer Bevölkerung über aktuelle kommunalpolitische Themen und Projek-
te der Stadt Linz zu informieren (vgl. http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_leb_linz.asp). Seit 2005 stehen auch frühere 
Ausgaben online (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_39234.asp; pdf-Format) zu Verfügung, leider ohne übergreifen-
de Suchfunktion (die für lokale Themen besonders wichtig wäre). 

98  Das "Amtsblatt der Stadt Linz" erscheint 14-täglich in Druck und online (jeweils aktuelle Ausgabe online:  
http://www.linz.at/Aktuell/Amtsblatt/aktuell_21412.asp; Amtsblätter sind seit 2005 auch im online-Archiv, aber leider 
ohne übergreifende Suchfunktion). Vor allem für konkrete Beschlüsse hinsichtlich Flächenwidmung und Bauord-
nung ist das Amtsblatt auch für Stadtteile sehr wichtig. 

99 "LINZ-NEWS" (http://www.linz.at/Aktuell/aktuell_19411.asp) ist das Schaufenster des Pressedienstes der Stadt 
Linz und bietet einen direkt beziehbaren online-Newsletter für AbonnentInnen  
(http://www.linz.at/db/aktuell_newsletter.asp), sowie ein Archiv aller Meldungen des Pressedienstes online ab 
1996, gegliedert leider nur nach Themen und Jahren, und nicht nach Stichworten, welche für Stadtteile bedeutsam 
wären. 

100 Die Zeitschrift "Linz aktiv. Vierteljahresschrift für Stadtkultur und städtisches Leben", hg. von der Landeshaupt-
stadt Linz, erscheint seit 1961 in print im Amon-Verlag Linz (bis 2005); seit 2006 (Nr. 178) wird sie im Eigenverlag 
der Stadt produziert und ist auch online verfügbar: http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_39647.asp?. 
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Vorsitzender Winfried Weghuber, Wiener Straße 214a, 4020, Tel. 7807-2352DW; win-
fried.weghuber@ooegkk.at; auch: OÖGKK, Gruberstraße 77, 4021; 
http://www.ooe.spoe.at/15287.html. 
 
SPÖ-Sektion „Pensionsversicherungsanstalt“ 
Vorsitzende Isolde Nemec, Volksgartenstraße 14, 4020, Tel. 050303-36825DW; isol-
de.nemec@liwest.at; auch: PVA, Volksgartenstraße 14, 4020; 
http://www.ooe.spoe.at/15288.html. 
 

1.5.1.2 ÖVP-Ortsgruppen 

ÖVP-Ortsgruppe Römerberg 
Die Ortsgruppe gibt die Zeitung „Wir Römerberger“ in unregelmäßigen Abständen heraus und 
unterhält eine Homepage. 
http://www.oevp-roemerberg.at/ 
Obmann: Mag. Klaus Fürlinger, Museumstrasse 6-8, 4020 Linz 
 

ÖVP-Ortsgruppe Harrach/Pfarrviertel 
http://www.harrach.ooevp.at/ 
Obfrau: GR Dr. Christa Schacht, Stefan-Fechter-Weg 7, 4020 Linz 
 
ÖVP-Ortsgruppe Froschberg 
http://froschberg.ooevp.at/11309/ 
Obmann: Karl Haydtner, Regerstraße 8, 4020 Linz 

1.5.1.3 Andere Parteien 

·  "Die Grünen" (Grüne) in Linz  
"Die Grünen" verfügen über keine sichtbare flächendeckende Infrastruktur auf Stadtteilebe-
ne. Alle Themen, die auch Stadtteile betreffen, finden sich auf der Ebene der homepage der 
Linzer Grünen insgesamt (http://www.linz.gruene.at); 

·  "Freiheitliche Partei" (FPÖ) in Linz  
Auch die "Freiheitlichen" sind unterhalb der Linzer Stadt-Ebene insgesamt nicht mehr sicht-
bar organisiert. Neben der einzigen noch aktiven "Ortsgruppe Linz Mitte" gibt es in Linz kei-
ne weiteren Ortsgruppen. Alle Themen, die auch andere Stadtteile betreffen, finden sich auf 
der Ebene der hompage der Linzer Freiheitlichen insgesamt (http://www.fpoe-linz.at); 

·  "Bündnis Zukunft Österreich" (BZÖ) in Linz  
Das BZÖ verfügt offensichtlich über keine aktiven Linzer Strukturen; auch für OÖ. sieht es 
nicht gut aus (dzt. keine aktive OÖ. homepage). Auf Ebene der gesamt-österr. homepage 
(http://www.bzoe.at) kommt "Linz" dzt. 4mal, und kommen Linzer Stadtteile gar nicht vor. 

·  "Kommunistische Partei Österreichs" (KPÖ) in Linz  
Die KPÖ ist dzt. nur auf oö. Ebene sichtbar (http://ooe.kpoe.at). 

1.5.2 Lokale Pfarrblätter 

 
Pfarrblatt der Pfarre Linz-St.Margarethen „Zaubertal-Kurier“ 
Der „Zaubertal-Kurier“ erscheint 4 Mal im Jahr. 
Tel. 0732/77 51 37 
 
Pfarrblatt der  Pfarre Linz-St.Matthias „Pfarrblatt St. Matthias“ 
Das Pfarrblatt erscheint 4 Mal im Jahr. 
Tel. 0732/77 74 54 
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Pfarrblatt der Pfarre Linz-Stadtpfarre  
Es erscheinen monatliche Pfarrnachrichten 
http://www.dioezese-linz.at/stadtpfarre-linz  
 
Pfarrblatt der  Pfarre Linz-St.Severin „Pfarrblatt St. Severin“ 
Das Pfarrblatt erscheint 7 Mal im Jahr. 
Tel. 0732/77 93 39 
 
Pfarrblatt der  Pfarre St. Konrad „KONtankt“ 
Das Pfarrblatt erscheint regelmässig. 
Tel.: 0732 / 65 72 95 - 0 

1.5.3 Sonstige Medien 

Alle sonstigen Stadtteil-Medien sind im Wesentlichen nur mehr online verfügbar und oben als 
homepage, falls vorhanden, bereits angeführt. Ausnahmen sind fallweise Aussendungen der 
Sportvereine, der Pensionisten-Organisationen und der Naturfreunde.  
 
1.5.3.1 Schaukästen 

Dazu kommen Aushänge in den traditionellen Schaukästen, die im Nahbereich der jeweiligen 
Organisationen und an einigen Treffpunkten bzw. Stationen des öffentlichen Verkehrs  noch 
vorhanden sind. Diese sind für den Stadtteil nicht im Detail dokumentiert.101 
 
1.5.3.2 Web-Präsenzen im Stadtteil 

Hier sind alle zum Zeitpunkt der Recherche (09-11/2007) aktiven UND zumindest fallweise 
"journalistisch gewarteten"102 homepages des Stadtteiles als link dargestellt; weitere internet-
links mit (nicht regelmäßig aktualisierter, aber fallweise gegebener) Stadtteilrelevanz sind unten 
(Literatur, Internet-Quellen) ersichtlich. 

 

http://www.ooe.pfadfinder.at/lv/gruppen/linz/00067/index.aspx  

http://www.dioezese-linz.at/stadtpfarre-linz  

http://www.dioezese-linz.at/cgi-bin/personendb/paamt/parishfinder.php?Parish_ID=4199 

http://www.dioezese-linz.at/cgi-bin/personendb/paamt/parishfinder.php?Parish_ID=4202 

http://www.dioezese-linz.at/cgi-bin/personendb/paamt/parishfinder.php?Parish_ID=4206 

http://www.dioezese-linz.at/cgi-bin/personendb/paamt/parishfinder.php?Parish_ID=4197 

http://www.bmi.gv.at/cms/BPD_Linz/start.aspx 

http://www.ooe.spoe.at/14402.html. 

http://www.ooe.spoe.at/15287.html. 

http://www.ooe.spoe.at/15288.html. 

http://www.oevp-roemerberg.at/ 

http://www.harrach.ooevp.at/ 

http://www.askoe-linzstadt.at 

                                                
101 Das Vorhandensein und die Wartung von Schaukästen im Stadtteil konnte aus Zeit- und Budgetgründen nicht im 

Detail dokumentiert werden. 
102 "Journalistisch gewartet" bedeutet, dass die Inhalte regelmäßig und auch mit Bezug zum Stadtteil ergänzt und 

erneuert werden. 
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http://www.linz2006.at 

http://www.linzag.at 

http://www.liva.at/sport/stadion.htm 

http://www.caritas-linz.at/hilfe-einrichtungen/menschen-mit behinderun-
gen/ausbildung/unterstuetzende-massnahmen/  

http://www.ooe-seniorenbund.at 

http://www.seniorenheimfuehrer.at/Seniorenwohnhaus_Karl_Borromaeus.htm 

http://www.lentos.at  

http://www.nordico.at 

http://www.landesmuseum.at / www.landesgalerie.at 

http://www.schlossmuseum.at 

http://www.stifterhaus.at 

http://www.ok-centrum.at 

http://www.smaragd.cc 

http://www.kapu.or.at 

http://www.cinematograph.tk 

http://www.altewelt.at 

http://www.freunde.linz.at 

http://www.kinderfreunde.cc/index.php?page_new=1761 (aktiv) 

http://www.altstadt-linz.at 

http://www.skistl.com 

http://www.bartosch.co.at/bartosch/eisenhand 

http://www.ursulinenhof.at 

http://www.arbeiterkammer.com 

http://www.linz.at/zahlen/010%5FStadtgebiet/ 

http://www.linz.at/zahlen/050_Infrastruktur/  

http://www.linz.at/zahlen/060_Soziales/ 
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1.6 Resümee über die "lokale Identität" im Stadttei l 

Wie in den meisten Städten der Welt ist auch in Linz der historische Kern gleichzeitig auch der 
kulturelle Ballungsraum der Gegenwart. Die Identität des Kulturstadtteiles „Alte Innenstadt“ 
deckt sich so mit dem überregionalen Image der Stadt, zumindest was seine traditionelle, ge-
schichtliche und touristische Ausrichtung betrifft. Der Industriestandort Linz hat es in den letzten 
Dekaden geschafft, die bestehende Industrie mit moderner Technologie, Innovation und Kultur 
zu verbinden und hat sich so ein neues Image, weg von der Stahlstadt, als moderne Kultur-
hauptstadt geschaffen. Aufgrund der industriellen Vergangenheit konnte das in Linz ohne die 
Fesseln der Tradition und Geschichte geschehen, die eine inhaltliche Weiterentwicklung des 
Kulturverständnisses oftmals erschweren.  

Dennoch verbinden sich nicht nur die peripheren, sondern auch die zentraleren Stadtbereiche 
schlecht mit der kompakten Innenstadt. „Es gibt zu viele Restflächen, Brüche oder Verkehrs-
brachen zwischen den Quartieren.“103 Das hat auch die Stadtplanung erkannt und in den letzten 
Jahren vor allem im innerstädtischen Bereich stadträumliche Schlüsselstellen, für eine Sinn 
schaffende Verknüpfung, mit architektonisch anspruchsvollen Bauten besetzt.  

Dem Imagewechsel der vergangenen Jahre sind einige Veranstaltungen und Events entwach-
sen, die mittlerweile zum Fixpunkt im Veranstaltungskalender der Stadt geworden sind: Linz 
Fest, Pflasterspektakel, Linzer Klangwolke, Ars Electronica Festival, Das Festival 4020 – mehr 
als Musik, CROSSING EUROPE Filmfestival oder das Brucknerfest. Veranstaltungen die die 
Alte Innenstadt nicht nur für LinzerInnen, sondern auch überregional zum kulturellen Magneten 
werden lässt. Die  Sommermonate werden ganz in das Zeichen der Donau gestellt. Feste, Kon-
zerte, Festivals, Schifffahrten und themenbezogene Stadtführungen sollen die Aufmerksamkeit 
auf  beide Donauufer lenken.  

Eine besonders enge Verknüpfung besteht dabei auch zum angrenzenden – nördlich der Do-
nau gelegenen – Stadtteil Urfahr. Unter der Bezeichnung Kulturraum am Fluss zeigt sich schon 
jetzt mit Stadtwerkstatt, AEC, Musiktheater, Kunstuniversität, Stifterhaus, Lentos, Bruckner-
haus, Tabakfabrik, Schlachthof bis zum Hafenareal eine vielfältigen Infrastruktur die eine deutli-
che Verbindung mit Urfahr darstellt. Veranstaltungen, die den Donauraum nutzen, tragen das 
ihrige dazu bei. 

Entwicklerisch hat die Kulturpolitik in der Alten Innenstadt bereits viel Arbeit geleistet, was die 
aktuelle Situation positiv bestätigt. Allerdings waren und sind die meisten Maßnahmen dem ge-
samtstädtischen touristischen Konzept zuzuordnen und nicht einer gezielten stadtteilentwickle-
rischen Planung. Es gilt also die Besonderheiten der Alten Innenstadt – auch abseits der 
gastronomisch, kulturell und gewerblich bereits bestens erschlossenen Straßenzüge - heraus-
zuheben und ins rechte Licht zu rücken. Die Betonung sollte dabei auf einer lebendigen, pulsie-
renden Stadtkultur liegen, die eine funktionierende Verbindung zwischen Tradition und 
Moderne, Stadtzentrum und Stadtteil ermöglicht.  

 

                                                
103 Barz-Malfatti, Hilde: Linz – grenzenlos urban. 2006  
   zit. online: http://www.uni-weimar.de/Architektur/siedlung/html/lehre/haupt/06_07/entw-linz.html 06.07.07 
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1.7 Literatur und Quellen für den Stadtteil 
(Angeführte Literatur, Internetlinks und Quellen sind teils überschneidend, teils ergänzend zu 
den in den Fußnoten bereits angeführten Quellen und Links) 
 
1.7.1 Literatur 
 
Constantini, Otto: Stadtführer Linz. Linz 1980. 
 
Kirschenmann, Jörg: Wohnungsbau und öffentlicher Raum. Stuttgart 1984.  
 
Laister, Judith: Schöne neue Stadt. Produktion und Rezeption postindustrieller Stadt-Bilder am 
Beispiel von Linz an der Donau. Münster 2004. 
 

1.7.2 Online 

 
Barz-Malfatti, Hilde: Linz – grenzenlos urban. 2006  
http://www.uni-weimar.de/Architektur/siedlung/html/lehre/haupt/06_07/entw-linz.html  
06.07.07 
 
Fend, Franz: Edelpuff und Musiktheater, in KUPF Zeitung Ausgabe Nr.111/2/05 
http://www.kupf.at/index.php?sid=993&icatid=157  
12.07.07 
 
Future Linz 
http://www.linz.at/futurelinz/ 
20.07.07 
 
Linz Aktuell: Dynamische Entwicklung der Linzer Innenstadt 
http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_45740.asp?category=stadtplanung/bau 
6.07.07 
 
Linz Aktuell am 4. November 1999 
http://www.linz.at/aktuell/presse/991104.htm#2 
05.05.07 
 
Linz Aktuell am 16. Februar 2001 
http://www.linz.at/aktuell/presse/2001/010216.htm 
05.05.07 
 
Linz Aktuell am 19. Dezember 2006 
http://www.linz.at/Aktuell/2006/aktuell_43363.asp?category= 
05.05.07 
 
Linz Aktuell am 29. Februar 2007 
http://www.linz.at/Aktuell/2007/aktuell_43722.asp?category=stadtplanung/bau  
08.07.07 
 
Linz in Zahlen 2006 
http://www.linz.at/zahlen/020_Ueberblick/LIZ2006.PDF 
03.07.07 
 
Linz Kultur: Kunst- und Kultureinrichtungen in Linz, Festivals in Linz und Oberösterreich 
http://www.linz.at/Kultur/kultur_36712.asp 
16.06.07 
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Linz Kultur: Kulturentwicklungsplan der Stadt Linz (KEP) 
http://www.linz.at/Kultur/kultur_27599.asp 
16.06.07 
 
Linz Zahlen: Bevölkerungsdichte 
http://www.linz.at/zahlen/040%5FBevoelkerung/040%5FHauptwohnsitzbevoelkerung/060%5FB
evoelkerungsdichten/#UEB1  
11.07.07 
 
Linz Zahlen: BürgerInnenbefragung 2004 
http://www.linz.at/zahlen/110_Forschungsprojekte/#UEB3 
11.07.07 
 
Linz Zahlen: Hauptwohnsitzbevölkerung  
http://www.linz.at/zahlen/040%5FBevoelkerung/040%5FHauptwohnsitzbevoelkerung/020%5FSt
atistischeBezirke/ALFAA.PDF  
11.07.07 
 
Linz Zahlen: Infrastruktur 
http://www.linz.at/zahlen/050_Infrastruktur 
05.07.07 
 
Linz Zahlen: Soziales 
http://www.linz.at/zahlen/060_Soziales 
05.07.07 
 
Linz Zahlen: Stadtgebiet 
http://www.linz.at/zahlen/010_Stadtgebiet 
29.05.06 
 
Mörth, Ingo: "Linzer Stadtteil-Kulturraster", 1992  
http://soziologie.soz.uni-linz.ac.at/sozthe/staff/moerthpub/StadtteilKulturRaster.pdf 26.06.07 
 
Janko, Siegbert: Entwicklung einer modernen Kulturpolitik am Beispiel Linz.  
http://www.linz.at/images/Entwicklung_einer_modernen_Kulturpolitik_am_Beispiel_Linz.doc 
17.07.07 
 
OÖNachrichten, Sonderbeilage Stadtdialog, September 2005 zu den Stadtteilen Altstadtviertel, 
Rathausviertel, Kaplanhofviertel, Römerberg-Margarethen 
http://www.nachrichten.at/download/02_Stadtdialog_2005-09-
19.pdf?PHPSESSID=3ff12b4ce29b231ab2170f1e5156e175 
29.07.07 
 
OÖNachrichten, Sonderbeilage Stadtdialog, September 2005 zu den Stadtteilen Volksgarten-
viertel, Neustadtviertel, Froschberg, Freinberg 
http://www.nachrichten.at/download/08_Stadtdialog_2005-10-
21.pdf?PHPSESSID=3ff12b4ce29b231ab2170f1e5156e175 
29.07.07 
 
Pfarren der Diözese Linz 
http://www.dioezese-linz.at/pfarren   
26.06.07 
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Schulführer Österreich 
http://www.schule.at/index.php?url=schule&startseite=&typ=ALLES&kthid=&bkz=&K3=&land=4
&text=&start=151&anzahl=1173&TITEL 
13.07.07  
 
Veranstaltungorte 
http://www.platzpirsch.at/links/linkliste.php? 
13.07.07 
 
Verein Altstadt Neu  
http://www.altstadt-linz.at/altstadt-linz.at/index.jsp   
5.07.07 
 
Vereine und Dienste für Alte Menschen und Soziales 
https://www.infoservice.bmsg.gv.at/oesdapverein/Seite%20sortTrefferlisteAuskunft.htm;jsession
id=5D8B33ADFB826610A2B1024E011D17F7?code=a01&d-49653-o=1&d-49653-p=19&d-
49653-s=0 
29.07.07 
 
Wikipedia - Linz 
http://de.wikipedia.org/wiki/Linz 
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